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Heimkehr unserer siegreichen Spanien - Freiwilligen .
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Parade und Ehrengeleit der Kriegsmarine

land
eben

Svanienfreiwilligen an Bord um einige Stunden ver¬

zögert . Die Emvfangsseierlichkeiten in Hamburg haben

infolgedessen gleichssalls eine zeitliche Verschiebung

erfahren .

Die Ankunft des Generalfeldmarschalls .

Als der Eouderzug des Generalfeldmarschalls um
6 .30 Ubr in die festlich geschmückte Halle des D a m m t o r -

Verzögerung durch dichten Nebel .

Infolge des dichten Nebels auf der llnterelbe hat
das Eintreffen der KdF . - Flotte mit den

fünf KdF . - Schiff ' . ______ _ T _________ ______
haben , im Dunst des Horizonts nur schwach erkennbar , auf .
An der Spitze liegt „ Robert Ley

"
, dann folgen „ Wilhelm

Gustloff
"

, „ Der Deutsche "
, die „ Stuttgart

" und die „ Sierra
Cordoba "

. Alle Schisse haben über die Toppen geflaggt .
Vom Vortopp weht stolz die Flagge der deutschen Legion .

Wöchentlich
mit einer täglichen

Gegen 9 Uhr tauchen rechts voraus die Umrisse der
~ ~ '

e , die die Spanienlegionäre an Bord
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Am Vorabend des jugoslawischen Besuches
Die Reichshauvtstadt rüstet stch für ihre hohen Gäste .

Marschall Göring , der I — . .. »
der deutschen Legion im Auftrage . . . .
Führers Grub und den Dank der Heimat darzubringen .

Bahnhofes einrollt , erhebt sich ein S t u r m brausen¬

der Heil rufe . Zehntausende jubeln Hermann Göring

ihren tiefgefühlten Dank entgegen , ihre » Dank dafür , daß er

ineisernerEntschlossenbeit und blitzschnellem
3 u v a ck e n mit dem scharfen Schwert der dentschen Luft¬

waffe dem Vernichtung heischenden Angriff des blutigen
Bolschewismus auf der Iberischen Halbinsel Einhalt ge¬
boten hat .

Der Generalseldmarschall , in dessen Begleitung sich Ge¬
neraloberst Milch und weitere höhere Offiziere der Luft¬
waffe befinden , verläßt den Sonderzug und wird auf dem
Bahnsteig von Reichsorganisationsleiter Dr . Ley . Reichs¬
statthalter Gauleiter Kaufmann und Bürgermeister
Krogmann herzlich willkommen geheißen . Von der Luft¬
waffe sind zur Begrüßung des Generalfeldmarschalls er¬
schienen u . a . die beiden ehemaligen Kommandeure der deut¬
schen Legion . General der Flieger Sverrle und General
der Flieger V o l k m a n n . Das Heer ist vertreten durch
den Kommandierenden General des X . Armeekorps , General
der Kavallerie Knochenhauer , und die Kriegsmarine
durch den Admiral der Kriegsmarine - Dienststelle Hamburg .
Vizeadmiral Wolf . Vor dem Bahnhofsgebäude wird
Göring von der dort harrenden Menschenmenge mit nicht
endenwollenden stürmischen Heilrufen begrüßt . Unter den
Klängen eines Fliegermarsches schreitet der Oberbefehlshaber
der Luftwaffe die Front der hier angetretenen Ehren¬
kompanien der Luftwaffe ab .

« nzeigenpreise : Lin Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 7 Rpf . . der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf . . sonst laut Preisliste Nr . 6,
Nachlatzstaffel B. — Für di - Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahrne 9Vi Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätesten » einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

31 . Mai 1916 .

Der Tag von Skagerrak .

Zum 23 . Male ! Immer wieder werden Admiral Scheers
graue Stahlungetüme aus Rauchschwaden und Feuerschein
auftauchen , so oft man an Skagerrak denkt . Berufene Männer
haben den Verlauf dieses von der deutschen Seekrregs -

führung sehnlichst gewünschten Messens der Kräfte mit der

„ grand fleet “ in allen Phasen ausführlich geschildert und
daraus strategische Folgerungen gezogen . Und auf die
steinernen Ehrenmal ? sind seit dieser ' Zeit die Namen von
Über 2500 deutschen Matrosen und Offizieren eingemeißelt .
die sich in den Kasematten der schwimmenden Festungen zur
letzten Ruhe betteten . Sie brauchten den Weg nach Scava
Flow nicht mehr zu erlebe » und auch nicht mehr die ent¬
ehrenden Folgen eines Schanddiktats . Leider sahen he aber
auch nicht mehr , wie die deutsche Schlachtflotte gleich einem
Phönix stolz aus der Asche stieg und zu neuem Ecschwader -

flug die Schwingen erhob . Der Opfergang von Skagerrak
war nicht umsonst .

Man wird sich des Frühjahrs 1916 erinnern . Tief hatte
sich das deutsche Westheer in Nordr

'
rankreichs Erde vergraben

und schaute ungebrochenen Mutes Über Gräben und Draht¬
verhaue süd - und westwärts . Am 21 . Mai batte die 56 . Divi¬
sion den „ Toten Mann " aus dem französischen Erabensystem
berausgedrochen . am 1 . Juni traten Madras Cturmtruvven
den blutigen Heldengang zum Fort Vaux an . Die Hölle
von Verdun hatte alle ihre Schrecken entfesselt . Und weit
draußen int Osten , in Rußlands unendlichen Steppen und
Wäldern , hatte der Kaiser am 31 . Mai gerade in Barano -
witschi Woyrschs Regimentern einen Besuch abgestattet , als
das Mündungsfeuer taufender russischer Geschütze zwischen
Stochod und Dnjestt aufflammte und Alexejews 2 Millionen
Streiter zum Sprung auf die deutsch - österreichischen Stel¬
lungen ansetzten . um bei Olyka der 4 . k. und k. Armee den
Todesstoß zu versetzen . Da klirrte wieder die Kriegswaage
unruhig auf und nieder , neue Gewichte fielen hüben und
drüben in die Schalen — die deutsche Hochseeflotte lichtete
ihre Anker .

Wie batte Scheer diesen Tag ersebnt ! Seit dem Gefecht
an der Doggerbank batte er keine Füblnng mebr mit dem
Feinde gehabt . Seit dem 23 . Januar 1915 war Englands
Seemacht unangetastet geblieben . Hatten unter ihrem Schutz
Australier , Kanadier , Inder , Südafrikaner und die Hundert¬
taufende aus dem Mutterland den Kanal pasfiert , um Flan¬
derns Wüste immer wieder mit frifckem Blut zu düngen . Die
deutfche Flotte blieb auf die innere Nordfeebafis beschränkt ,
aus der sie nur von Zeit zu Zeit auf Barmouth . Hartlepool ,
Searborough heroorbrechen konnte , um ihren Eifenhagel auf
das seit Jahrhunderten von keinem Feind angegriffene eng¬
lische Festland zu werfen . Wie hatte T i r v i tz an dieser herr¬
lichen Flotte gearbeitet , deren Schlagkraft fein Lebenswerk
bedeutete ! Und die gemäß des „ fleet in deing " - Prinzips
stärkstes Schwergewicht ausübte , indem sie kräftebindend die
deutsche Nordfront schirmte . Ja . die Skagerrak - Schlacht ist
von den Deutschen gesucht , von den Engländern angenommen ,
wenn auch nicht bis zur letzten Konsequenz ausgefochten
worden . Die Tagschlacht löste sich in eine Reihe von Nacht¬
gefechten auf . wobei die Masse der britischen Hochseeflotte
Admiral Jellicoe zeitweise aus den Händen geriet , wäh¬
rend Scheer in geschlossenem Verband im Rücken des Feindes
den Weg nach Süden suchte und fand .

Inzwischen aber war Großes geschehen . Der fast ein «

Besuchen , die ihr äußerlich Ausdruck gaben , besonders sichtbar
wurde .

Seitdem Jugoslawien und Deutschland durch die Wieder¬
vereinigung Österreichs mit dem Reich unmittelbare
Nachbarn wurden , ist dadurch naturgemäß der Kon¬
takt zwischen ihnen noch enger geworden . Der
Hauptteil der jugoslawifchen agrarischen und sonstigen Aus¬
fuhr gebt nach Deutschland , wie umgekehrt Deutschland im
jugoslawischen Import führend ist . Diese rein wirtschaftliche
Verknüpfung stellt für die sonstige Zusammenarbeit der beiden
Staaten eine gesunde und tragfähige Grundlage dar .

Dazu kommt , daß zwischen ihnen keinerlei Gegen¬
sätze auch auf anderen Gebieten bestehen . Jugoslawien hat
volles Vertrauen zu den Versicherungen , die ihm von maß¬
gebender deutscher Seite hinsichtlich der Fortführung der
Freundschaslsvolitik unter voller Respektierung der jugo¬
slawischen Interessen gegeben wurden . So besteht für Jugo¬
slawien aller Anlaß , bte freundschaftlichen Beziehungen zu
Deutschland weiter zu pflegen .

"

Hamburg in Erwartung .

Hamburg . 31 . Mai . ( Funkmeldung . ) Deutschlands
WeltbafeustadtM schon seit den Nachtstunde » in fiebern¬
der Erwart » » » , werden doch beute die deutsche «
Svanienfreiwilligen , die in dreijährigem tapferem
Ringen Schulter an Schulter mit den Soldaten des natio¬
nale » Spaniens und Italiens in opferbereitem Ein¬
satz das Eindringen bolschewistischer Horden
in Südwesteuropa verhindert haben , in ihrer
deutschen Heimat zurückerwartet . Hamburg ist stolz
und freudig bewegt , als erste Stadt des Reiches
den Männer » der deutsche » Legion Coudor den Willkommens¬
gruß entbiete » zu könne » .

Die Haniestadt hat ihr schönstes Festgewand angelegt .
Die begeisterte Aufnahme , der jubelnde Empfang , mit dem
he rn Hamburg empfangen werden , soll den mutigen Kämp¬
fern der deutfchen Luftwaffe , des deutschen Heeres
und der deutschen Kriegsmarine der Beweis fein , daß
das ganze deutsche Volk sich einig ist in den Gefühlen tiefen
Dankes und stolzer Anerkennung für die Männer , die in rest¬
losem Ovfergeist nicht nur Spanien vom Bolschewismus be¬
freien halfen , sondern damit aui ' ' " ~

unb für die Kultur ganz i
tn die Schanze schlugen .

. Jubelnd werden die Kompanien der Luftwaffe
bei ihrem Aufmarsch begrüßt , ist doch der heutige Tag in
ganz besonderem Maße ein Ehrentag der deutschen Luftwaffe
und ihres « wopfers und Oberbefehlshabers Eeneralfeld -
marfchall Goring . der selbst nach Hamburg geeilt ist . um
der deutschen Legion im Auftrage und im Namen des

« 6 . Berlin , 31 . Mai . ( Eis . Drahtbericht unterer Ber¬
liner Schriftleitung .) Für den Besuch des Prinz -
regenten Paul von Jugoslawien und feine
Gemahlin , die morgen Nachmittag in Berlin eintreffen ,
werden in der Reichshauvtstadt alle Vorbereitungen
getroffen . Der Schmuck der Ost - Weft -Achfe wird entsprechend
umgeitaltet , fodaß jedes zweite Postament die jugoflawische
Königskrone mit den Doppeladlern tragen wird . Auch werden
die jugoslawischen Farben überall neben den Haienkreuz¬
fahnen im Straßenichmuck auftauchen . Reichsminister Dr .
Goebbels erließ einen Aufruf , in dem et die Berliner
aufforderte , die hohen Gäste mit Freude und Be¬
geisterung zu begrüßen . Vom Donnerstag , den 1 . Juni
bis Montag , den 5 . Juni , soll Berlin in ein Flaggenmeer
getaucht sein .

Prinzregent Paul von Jugoslawien und feine Gemahlin
Prinzessin Olga Verliesen am Dienstag um 21 .30 Uhr im
sonderKug mit ihrem Gefolge vom Hauvtbahnhof
Toptschlder aus Belgrad . Zur feierlichen Verabschiedung
hatten sich die beiden Mitregenten Dr . S t a n k o w i t s ch und
Dr . Perowitfch . Ministerpräsident Zwetkowitfch mit
mehreren Ministern sowie zahlreiche andere Würdenträger
eingefunden .

Die römifche Preise siebt in diesem Staatsbesuch
mit Recht einen neuen Beweis dafür , daß Jugoslawien seine
Freundschaftsvolitik gegenüber den Ächfenmächten
rortzusetzen entschlossen ist . Es denke nicht daran , sich von den
Demokratien durch Garantieverpflichtungen einfangen zu
lassen , sondern wolle stch einem System fernhalten , das es
leicht in Komplikationen verwickeln könnte , die den Inter¬
essen Jugoslawiens widersprächen . Gerade diese Politik
Jugoslawiens verärgert die Demokraten . Kein
Wunder also , daß man wieder einmal versucht , durch Presse¬
lügen die Freundschaft zwischen Jugoslawien und den AMen -
inächten zu stören . So schreibt ein Pariser Marxistenblatt ,
daß Berlin und Rom sich über den gemeinsamen Oberbefehl
geeinigt hätten und daß nunmehr 15 deutsche
Divisionen nach Italien gebracht würden , um
an derBesetzung Jugoslawiens teilzunehmen , das in
Protektoratsgebiete aufgeteilt werden wurde . Ein Londoner
Hetzblatt weiß zu berichten , daß die Reichsr ^ ierung den Be¬
wohnern des Protektorates Böhmen und . Mähren verboten
habe , jugoflawifche Bäder aufzusuchen , © ie sollten dafür
deutsche oder italienische Bäder wählen . Beide Lügen find
f o dumm , daß es stch nicht verlohnt , eingehender mit solchem
Unsinn zu befaffen . Die Freundschaft zwischen den Achsen¬
mächten und Jugoslawien ist zu fest und steht auf zu realer
Grundlage , als daß sie durch derartige plumpe Störungs¬
manöver der demokratischen Prelle erschüttert werden könnte .

Der jugoslawische Außenminister und trübere Gesandte
in Berlin . Dr . Alexander Gincar Markowitsch gibt

. den Friedensstörern eine deutliche Antwort . Er schreibt im
Juni - Heft der „ Europäischen Revue " u a . :

„ Jugoslawien und Deutschland sind durch
freundschaftliche Beziehungen verbunden .
Diese Beziehungen haben stch auch gleich in den ersten Nach¬
kriegsjahren bejonbers auf wirtschaftlichem und kulturellem
Gebiet wieder sehr erfreulich und intensiv gestaltet .
Die Freundschaft zwischen den beiden Völkern und Staaten
wurde auf diese Weise immer fester , was in gegenseitigen

8e $ug »prd [e : Für eine Bezugrzeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein¬
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rxf . Bestellgeld , Einzel¬
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , bte Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanftalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtferttgt keinen Anspruch
auf Rückzahlung des Bezugspreise ».

An der Reeling sind die Mannschaften in Paradeauf¬
stellung angetreten . Auf den KdF . - Schiffen stehen die

Legionäre auf dem Deck in Reih
' und Glied . Durch das

Glas sind sie in ihren graugrünen Legionärsuniformen gut
zu erkennen . Jetzt formieren sich die Schiffe der Kriegs¬
marine . und in Kiellinie geht cs an der KdF .-Flotte vor¬
bei . Die Flaggen werden gedippt und drei kräftige

Hurras schallen von hüben und drüben weit über die
See : die erste Begrüßung in Deutschland . Abgerissene
Musikklänge tönen herüber . Es ist ein überwältigendes
und unvergeßliches Bild deutscher Macht zur See , und gleich -

e
"

ig ein eindrucksvolles Zeichen der Verbundenheit zwi -
n der deutschen Kriegsmarine und den aus dem spa¬

nischen Krieg heimkehrenden deutschen Soldaten .

In einem militärisch exakt durchgeführten Manöver

nehmen nun die Kriegsschiffe die Heimkehrerflotte in ihre
Mitte . Voran das Panzerschiff „ Admiral Graf Spee "

, rechts
die VI . Torpedobootsflottille , links die Boote der IV . Zer¬
störerflottille , den Beschluß macht das Panzerschiff „ Admiral
Scheer

"
. In dieser Marschordnung geben die Schiffe der

deutschen Kriegsmarine der KdF .-Flotte mit den Frei¬
willigen das Geleit in die Heimat .

Gegen Abend kommt Land in Sicht : Cuxhaven . Unbe¬
schreiblich ist die Freude der deutschen Spanien - Legionäre .
Laut tönt der Jubel über das Wasser . Immer wieder win -
fen sie zum Land hinüber , wo eine unzählbare Menschen¬
menge auf der Landungsbrücke , auf den Kaimauern und an
den Ufern steht und ihnen begeisterte Ovationen
darbringt . Das Rufen und Winken will schier kein Ende
nehmen . Wir können die Begeisterung der Legionäre ver¬
stehen . Ist es doch für sie ein Tag ungeheurer Freude und
grenzenlosen Glückes , wieder in der Heimat zu sein .

Bor Cuxhaven geht die Flotte vor Anker , um dann
kurz nach Mitternacht unter dem Geleit der VT . Torpedo¬
bootsflottille und des Panzerschiffes „ Admiral Graf Spee

"

die Fahrt elbaufwärts in den Hamburger Hafen anzu¬
treten .

Cuxhave » , 30 . Mai . Die deutsche Kriegsmarine hat
den aus Spanien in die Heimat zurückkehrenden deutschen
Legionären mehrere Verbände der Flotte entgegengeschickt ,
um ihnen das Ehrengeleit in die Heimat zu geben .

Zehn Meilen östlich vom Borkum - Feuerschiff sammeln
sich in der Frühe des Dienstags die zu diesem Geleit be¬
orderten Flottenverbände der Kriegsmarine . Gegen 8 Uhr
formiert sich die aus dem Panzerschiss „ Admiral Graf Spee

“

mit dem Befehlshaber der Panzerschiffe , Vizeadmiral Mar¬

schall , an Bord , dem Panzerschiff „ Admiral Scheer
"

, der
VI . Torpedgbootsslottille und den drei Booten „ Hans
Lody

"
, „ Bernd von Arnim " und „ Wolfgang Zenker

" der
IV . Zerstörerflottille bestehende Flotte zur Paradeausstel -

lung und mit südwestlichem Kurs geht es mit gedrosselter
Fahrt der Heimkehrerflotte entgegen .

Hermann Göring begrüßt die Legion Londor
Das deutsche Volk huldigt den einsatzbereiten Kampfern für die Kultur Europas .

Werktäglich nachmittags .
♦ » USyUDCTl Lelchäftszeit : 8 Uhr morgens bi » 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertag »
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gekesselte Löwe harte die Pranken zum Schlage erhoben und
dem englischen Riesen schwere Wunden versetzt .

Was muh es für ein machtvoller Anblick ' gewesen sein ,
als Scheers Geschwader ihre mächtigen Kiele durch die auf -
ivrihende Nordsee stiehen . Diese orachtvoll geschmiedeten
Giganten der Hochseeflotte , voran Hippers narbenbedeckte
Schlachtkreuzer , zwei Gruppen leichter Kreuzer , 7 Torvedo -
bootsflottillen , U - Boote , die allerdings nicht zum Eingreifen
kamen , und die tiefbrummenden Luftkreuzer . Diese Seemacht
war am 31 . Mai 1916 feindsuchend im Anmarsch auf die
norwegischen Gewässer .

Die Höhe von Esbjerg . Die schwarzweihe Kriegsflagge
mit Adler und Eisernem Kreuz steht unter einer warmen
Sonne prall im Wind . Immer noch nichts vom Feind , keine
Mastspitze , keine Rauchfahne am Horizont . Bis Boedickers
leime Streitkräfte weit oorauslaufend mit plötzlich auf -
tauchenden englischen Kreuzern zusammenvrallten , die ersten
Salven tauschten und des beranwucktenden Beatty
schwere Panzer „ Lion "

, „ Princeh Royal "
, „ Tiger "

, „ New
Zealand "

. „ Indefatigable " und die mächtige „ Queen Mary "
hinter fich her vor die geöffneten Mäuler H i v v e r s schwerer
Artillerie zog . „ Lützow "

, „ Seydlitz "
, „ von der Tann "

,
„ Moltke "

, „ Derfflinger " schoben sich heran . „ God save the
king !“ Beatty weih die Hauptmacht in der Nähe und ent¬
wickelt sich zum laufenden Gefecht . Doggerbank ersteht aufs
Neue ! Wieder messen sich die alten Gegner . „ Blücher "

, heute
sollst du gerächt werden . Es ist 4 Uhr nachmittags .

Die Schiffe verwandeln sich in feuerspeiende Vulkane .
Die Panzersprenggranate schmettert aus tiefsummenden
Stahl und wühlt in den Eingeweiden der Giganten .
Menschen in Türmen und kreisenden Panzerwänden . Auf -
und niedergleitende Riesenrohre . Kessel unter Hochdruck .
6 Uhr 13 Minuten . „ Indefatigable " zerspringt in
Fetzen . Da marschieren 4 Elisabeths auf . Aus 32 38 -ow -
Schlünden quillen unter schweren Rauchfontänen zuckende
Heuerstrahlen hervor , stürzen sich tausende Zentner von
Brisanzmunition orgelnd den deutschen Schiffen entgege " .
Hipper reiht die Linie auf nordwestlichen Kurs . Die £>i/7 =
seetlotte taucht weit in der Ferne aus dem träge über das
Wasser ziehenden Dunst hervor . O Deutschland , hoch in
Ehren ! Sir Thomas sieht Verderben herännahen . Ein
Donnerschlag , ein Riesenpilz tiefschwarzer Schwaden wächst
700 Meter hoch aus dem brodelnden Wasser , darunter es
tiefrot glüht . „ Queen Mar y "

, Englands Stolz , ist nicht
mehr . In zwei Stücke zerborsten , nimmt sie 1200 Seeleute
mit INS nasse Grab . Und noch war Jellicoe mit der Haupt¬
macht nicht zur Stelle . Und es wurde Abend . Bis ringsum
der vorizont aufflammte und das Herannahen der englischen
Armada ankundigte .

Racheschnaubend stürzten die englischen Riesen in weit¬
geschwungenem Boden von drei Seiten heran , voran „ King
Georges "

, „ Ajax "
, „ Orion "

, „ Centurion "
, „ Monarch " und

wie sie alle heißen mögen . Kolosse bis zu 28 000 Tonnen
Wasserverdrängung * All - Englands konzentrierte Seemacht !
Hipper und Scheer gerieten tief in ihren Feuerbereich und
muhten , gedeckt durch einen Ausfall der Torpedoboote , in
voller Kehrtwendung auf Eegenkurs gehen , wobei mitten in
diesem schwierigsten aller Mauöver das zum Angriff üeroor -
brechende IH . englische Geschwader vollkommen zerschlagen
wurde , „sm aufbrüllenden deutschen Kreuzfeuer sanken
-.Defence , .Marrior " und die Siegerin bei den Falk -
landsinseln „ I n v i n c i b l e" mit dem Geschwaderchef
Admiral vood . Nach viertelstündiger Lösung stieß Scheer ,der den Feind über seine weiteren Absichten im unklaren
lassen wollte , mit seiner gesamten Streitmacht in den
Aeuerrmg hinein . 22 Linienschiffe zogen im Auf -
blltzen der Salven an die Front : voran das moderne in . Ge¬
schwader von Konteradmiral Behnke mit „ König "

, „ Mark -
« raf „ Großer Kurfürst "

, . .Prinzregent Luitpold "
. „ Kron -

pnnz , ..Kaiser " und „ Kaiserin "
, dahinter das I . Geschwader

Ebrhard Schmidts mit ..Ostfriesland "
, „ Helgoland "

.
„ Thüringen " Nassau "

Oldenburg "
. „ Pommern "

. „ Rhein -
i ? n ^ ,r ^ eLtTaIe2. dann noch Konteradmiral M a u v e s
ö . Geschwader . Stahlkolosse bis zu 26 000 Tonnen mit
136 Geschützen zu 30,5 cm , hervorragende Konstruktionen , die
lebet 38,5er zu spotten schienen .
t

Der weitere Verlauf dieser Schlacht ist bekannt . Jellicoe
brachte Wasser zwischen sich und den ungestüm andrängenden
Gegner , der rücksichtslos seine Zerstörer vorschleuderte . Die
dann eintretende Dunkelheit trennte die Flotten . Tatsache
ick dah erst jetzt , als die Tagschlacht vorüber war . empfind¬
lichere deutsche Schiffsverluste eintraten . Schlachtkreuzer
„ Lutzow " muhte , zu Tode verwundet , von der Besatzung
verlassen und torpediert werden . „ Wiesbaden " versank
« « 6 langem Kampf mit wehender Flagge in die Tiefe .
„ R o stock , a r a u e n I o b "

, „ E l b i n g " gingen z . T . durch
Torpedotreifer verloren , ebenfalls die alte „ Pommer n "
die beim Nachtmarsch mittschiffs getroffen , mir 800 Mann in
die Luft flog . Schlachtkreuzer „ S e y d l i tz" bestand fast nur
noch aus Totentürmen und schleppte ssch weit außerhalb des
Verbandes mit viel Wasser im Schiff während der Nacht
aus eigener Kraft dem Heimathafen zu . Hüben und drüben
brachte die Torpedowaffe Opfer , wobei die Engländer mit
der Zerstörung der schneidigen „ T i p p e r a r y " einen be¬
sonders empfindlichen Ausfall erlitten , während Panzer -
kreuzer „ B l a ck - P r i n c e " um 1 Uhr mitten unter die

, deutschen Linienschiffeinheiten geriet und in wenigen Augen¬
blicken wie ein Sieb durchlöchert wurde . So marschierte
die deutsche Flotte , fest in der Hand ihres Chefs , im ge¬
schlossenen Verband , umloht vom Fackelschein brennender
Schiffsleiber , der Heimat entgegen , die bald darauf ihren
Sieg verkündete . Jellicoe mußte den Verlust von rund
15,5 000 Tonnen Kriegsschiffraum oder 11,5 % der Gesamt -
starke melden , während Scheer den Ausfall von 61180
Tonnen oder 6,79 % der Gesamtstärke angab . 6000 englische
Seeleute sahen die grünen Inseln nicht wieder , weitere
1000 Mann waren verwundet . 177 gerieten in Gefangenschaft .

Tirpitz schrieb nach diesem denkwürdigen 31 . Mai :
„ So hoch ich die Tapferkeit unserer Gegner auch achte , die
Tatsache ihrer schweren Niederlage zur See wird vor der
Geschichte bestehen bleiben .

"

Und in Jellicoe ? Bericht an seinen König beißt es
u . a . : „ Der <jreinb focht mit bei Tapferkeit , die von ihm er¬
wartet wurde . Wir bewunderten besonders die Haltung der
Leute an Bord eines kampfunfähig gemachten deutschen
kleinen Kreuzers , der an der englischen Linie bald nach der
Entwicklung unter schwerem Feuer vorbeikam . das von dem
einzigen noch gefechtsklaren Geschütz erwidert
wurde .

"

Abschließend möge Admiral von Trotha , der Ehren -

führer unserer Marine - HJ „ dieser unablässige Ruser und
Mahner in Deutschlands schwerster Zeit , als ehemaliger Mit¬
kämpfer von Skagerrak , nochmals das Wort zur größten
deutschen Flottentat ergreifen , das er bereits im Mai 1921
an die deutsche Nation richtete :

„ War nun die deutsche Flotte , die am 31 . Mai 1916 den
fast doppelt überlegenen Briten kampfesfroh gegenübertrat ,
eine Flotte , die auf Welteroberung ausging ? Nein , das war
sie wahrhaftig nicht . Es war das junge Deutschland
in rein st er Kraft , das einem Feind entgegentrat , dem
es darauf ankam , Deutschlands natürliche Entwicklung über
See zu zertreten , weil er in seinem Geschäft ohne Konkur¬
renten bleiben wollte , einem Feind , der darauf abzielte ,
Europas natürliche Volkskraft unter seinem Joch zu halten . . .

Ich habe das , was mich innerlich in diesen Stunden be¬
seelte , am nächsten Tag nicht anders auszudrücken vermocht
als mit den Worten : Wie bescheiden muß man doch für
seine Person werden , wenn man Zeuge derartiger
vaterländischer Kraft und Hingabe gewesen ist . . .

“

Das war die kaiserliche deutsche Flotte und ihre Be¬
satzung . Jetzt versehen wieder blaue Jungs auf noch mäch¬
tigeren Panzerriesen Dienst in der Nordsee , da , wo einst
Albion deutsche Kraft und Seetüchtigkeit zu spüren bekam .

Heinz Lenhardt .

Systematische polnische Berdunlelungsversuche
Die Aufklärung des feigen Mordes an Grübnau soll verhindert werden . — Zurückziehung der schwer belasteten

Beamten abgelehnt . — Rowdy - Offensive gegen deutsche Gottesdienste .

wt . Dic polnische Regierung hat , nachdem sie an¬
fangs eine Beantwortung des Danziger Protestes wegen
der Erschießung Max Grübnaus durch den Fahrer eines
polnischen Diplomatenautos brüsk abgelehnt hatte , nun doch
geantwortet . Die reichlich verspätete Note stellt jedoch
keine konkrete und sachliche Erwiderung aus
die eindeutigen Feststellungen und Forderungen des Dan¬
ziger Senatspräsidenten dar , sondern muß ^als ein propa¬
gandistisches Machwerk betrachtet werden , womit
man das Ausland über die wirklichen Vorgänge und die
tatsächlichen Verantwortlichkeiten Hinwegtäuschen will . Die
Warschauer Antwort geht an dem Kernpunkt des Ge¬
schehens , an der feigen Ermordung eines Danziger Staats¬
bürgers , einfach vorbei , und versucht , die Danziger Be¬
hörden für den blutigen Zwischenfall verantwortlich zu
machen . Im wesentlichen beschränkt man sich darauf , die
polnischen Beamten wegen des Waffenbesitzes zu verteidigen .
Dies ist jedoch nur eine sekundäre Frage . Außerdem mutet
Warschau der Danziger Regierung zu,

'
die schwer kom¬

promittierten polnischen Beamten Perkow -
ski , Sziller und Swida weiter in ihren Stellungen
anzuerkennen . Eine Forderung , deren Erfüllung man
von Danzig in Anbetracht der nicht zu leugnenden Begün¬
stigung , die die drei Beamten dem Mörder zuteil werden
ließen , nicht erwarten kann . Schließlich spricht die Note die
Bereitwilligkeit zu gemeinsamen Beratungen aus und sucht
den Anschein zu erwecken , als ob die Atmosphäre durch das
Verhalten der Danziger Bevölkerung und nicht durch den
polnischen Mord vergiftet worden sei .

In einer Erklärung der zuständigen Danziger Stollen
wird darauf aufmerksam gemacht , daß bie polnische Antwort¬
note die Vorgänge in Kalthof auf den Kopf zu
stellen versucht, - obwohl die amtlichen llntersuchungs -
ergebnisse , die der Öffentlichkeit bekanntgegeben worden
find , über den wirklichen Verlauf der Vorgänge keinen

Zweifel mehr erlauben . Man versuche polnischerseits eine

Klärung des Zwischenfalles systematisch zu hinter¬
treib e n . Durch die abgelehnte Abberufung der belasteten
Beamten komme der Wille , eine Beruhigung des Danzig -

polnischen Verhältnisses bewußt zu verhindern , zum
Ausdruck . Angesichts dieser Tatsache könne die ausge -

chrochene Bereitwilligkeit zu Verhandlungen nur als

Spiegelfechterei gewertet werden .
Der polnische Haß gegen das Deutschtum treibt immer

groteskere Blüten . Während bisher Gottesdienst - Störungen
nur in kleineren Kirchen vorkamen , hat man ' sich an den
beiden Pfingsttagen nicht gescheut , mit brutalsten Mitteln
die deutschen Messen in der Kathedralkirche in

Kattowitz zu sabotieren . Am ersten Feiertag ver¬
blieben die Polen im Anschluß an den polnischen Gottes¬

dienst in der Kathedrale und verhinderten durch lautes Ge¬
brüll die Abhaltung der deutschen Messe . Die Deutschen
wurden von dem Pöbel buchstäblich aus der Kirche heraus¬
gedrängt . Am zweiten Feiertag drangen die verhetzten Ele¬
mente in das Pfarrhaus ein und hinderten den Pfarrer
am Betreten der Kirche . Polizeibeamte sahen dem Treiben
tatenlos zu und wandten sich obendrein noch gegen
deutsche Kirchenbesucher , die ihrem berechtigten Unwillen
über die polnischen Rowdys Ausdruck gaben . Sn Hohen¬
lohe h ü t t e , Josephsdorf , Janow und Zalenze
wurden die deutschen Gottesdienste auf die gleiche Weise
unmöglich gemacht . Eine recht merkwürdige Haltung nahm
die bischöfliche Kurie zu diesen Vorkommnissen ein .
Als am ersten Psingstfeiertag eine Abordnung der deutschen
katholischen Gemeinde Maßnahmen der Kurie erbitten
wollte , die den Schutz der deutschen Gottesdienste für die

Zukunft gewährleisten sollte , wurde der Empfang der Ab¬

ordnung abgelehnt . Daraus muß man den Schluß ziehen ,
daß auch die katholische Geistlichkeit Polens der chauvinisti¬
schen Hetze anheim gefallen ist .

Überwältigender Wahlsieg der ungarischen Regierungspartei
wt . An den beiden Pfingstfeiertagen fanden in ll nga rn

Parlamentswahlen statt . Ihnen kam insofern
besondere Bedeutung zu , als zumeisten M a l e g e h e i m
gewählt wurde . Der Siegder Regierungspartei
stand von vornherein fest , da die Politik des Kabinetts all¬
seitige Anerkennung findet und da zudem die Durchführung
des Wahlgesetzes Überraschungen und allzu plötzliche Ver¬
änderungen im parlamentarischen Schwergewicht so gut wie
unmöglich macht . Dazu kommt , daß die Regierungspartei in
den letzten Wochen eine ausgezeichnetePropaganda
betrieben hatte . 14 Kandidaten waren bereits vor Beginn
der Wahl gewählt , da die anderen Parteien in diesen Be¬
zirken auf die Aufstellung von Kandidaten verzichteten . So
konnte die Regierungspartei mit 180 Mandaten , wozu noch
16 oberungarische Abgeordnete ^ deren Mandat verlängert
wurde , zählen , einen überwältigenden Sieg erringen . Die
Liberalen , die sogenannte bürgerliche Freiheitspartei
und die Sozialdemokraten sanken mit je fünf Ab¬

geordneten zur völligen Vedeuttmgslosigkeit herab . Die
Kleinlandwirtepartei , die van Tibor - Eckhardt gefiihH
wird , erhielt 14 Mandate . Die Pfeilkreuzlerpärtei ,
die bekanntlich radikal antisemitisch orientiert ist ,
konnte mit 30 Parlamentssitzen einen großen Erfolg
verbuchen . Die liberale „ Az Est

"
sagt , es sei zweifellos

ebenso gefährlich , die Gewinne der Pfeilkreuzler zu unter¬
schätzen , als sie zu überschätzen . Ein anderes liberales
Organ , der „ Magyarorszag

"
, sucht die eindeutige

Kampfansage gegen das Judentum , die sich aus
dem Wahlsieg der Pfeilkreuzler

'
ergibt , mit der Bemerkung

abzutun , daß
'

der ungarische Wähler , der zum ersten Male
geheim abgestimmt habe , dabei einer „ Kinderkrankheit

"

verfallen sei . Der jüdische „ Esti Kuner " kann seine Be¬
stürzung über die Erfolge der Pfeilkreuzler nicht verbergen
und schiebt die Schuld der Regierungspolitik zu . Die Re¬
gierung habe sich verrechnet , wenn sie glaubte , mit dem
Judengesetz den Pfeilkreuzlern den Wind aus den Segeln
genommen zu haben .

Deutsche Freiwillige in Spanien . — Ruhmestaten der Legion Condor .

Panzerkampf und Panzerabwehr .

Deutsch -spanische Kameradschaft .
Von Hauptmann Jausa , Kommando der Panzertruppenschule .

Madridfront , Grenze zweier Weltanschauungen während
der Knegsiabre 1936 — 1939 , hier stehen wir . National -
Spamer . deutsche und italienische Freiwillige , dort stehen sie .Rot - Spanier mit ihren internationalen Brigaden . Eine
Menge ernster und schöner Erinnerungen hängt für uns
deutsche Freiwillige an diesem Frontabschnitt des spanischen
Krieges , an dem wir Soldaten der deutschen Panzerttuppe
jahrelang standen .

Und hier tritt ein Ortsname ganz besonders hervor :
Cubas ! Diese kleine Ortschaft war während des ganzen
Krieges das « tandguartier dieser deutschen Kruppe in
Spanien , bald stärker , bald schwächet belegt . Pon hier rückten
Teste an dieverschiedenen Frontabschnitte des spanischen
Krieges ab , hierher kehrten sie früher oder später wieder
zurück . Cubas ist eines der vielen kleinen Dörfer im Süd¬
wecken Madrids , nabe der Straße Toledo — Madrid . Es liegt
" utten ! n d » Kornlandschait Spaniens , Neukastilien . dieser
Zochilache von über 600 Meter Höbe , die noch Norden gegen
Altkackilien durch die mächtigen Gebirgsketten der Sierra
Je Guadarrama und Sierra de Kredos begrenzt wird . Hier
Herrschen beiße Sommer und strenge Winter . Durch die
geringen Niederschläge und die Baumarmut bedingt , glaubt
ülantt >,T^ häufig in die Steppen Nordafrikas versetzt . Nur
o tt §? engusse im - Frühjahr und Herbst verwandeln die
uiaü ; i?- tn grünes Land . Sonst ist alles grau unb farblos ,uuch die auf ungebrannten Lehmziegeln erbauten Dörfer
bstbey diese düstere , farblose Farbe des Erdreichs . Aber wie
eintönig unb verlassen einem diese endlose Landschaft mit
lyren vereinzelten Olivenhainen auch am Tage erscheinen
mag , so lebendig und farbenfroh erwacht sie allabendlich bei
Sonnenuntergang , wenn die „rötlichen Färbungen des Erd -

*4. «yn -“ Seiten mit dem übervollen Farbenreichtum des
enbbtmmels verschmelzen . Und schnell bricht bann bie

Rächt herein .
Cubas ^ dieses kleine Dorf mit den wenigen Landhäusern

Madrider tfumuien roar von den Einwohnern verlassen . Nur
ein paar alte Männlein unb Weiblein waren zurück¬
geblieben : aUes andere hatte den Ort vor der Besetzung der
nationalen -truppen raumen müssen . So machte die Ortichafi
nist ihren von . den Roten vor dem Abzug gänzlich , ausge -
plunberten Hausern einen unsagbar traurigen Eindruck .
Wenn hier die Roten nicht mit Feuer gearbeitet hatten , so
batten sie dies desto gründlicher bei dem in der unmittel¬
baren Umgebung gelegenen Nonnenkloster der „ Heiligen
Johanna

"
getan , vier wurde das getarnte Kloster nach Ver -

, treibung , der Nonnen angezündet und völlig vernichtet . Den
eiorgten die Regengüsse des Frühjahrs und des

verbstes . Als itummer Zeuge roten Vernichtungswillens
tagen die Klockerruinen in die endlose Landschaft .

In bteies Cubas war mit den vordersten Teilen der sieg -
ttichen . nationalen Truppen die deutsche Gruppe im Herbst
1936 elngeruckt . Es waren Freiwillige der deutschen Panzer¬
truppe . Offiziere , Unteroffiziere und Manmchaften der
Panzerabwehr — und Panzerwaffe . Neben ständiger Front¬
verwendung , sei es als tiriontpatrouillen , die täglich die Er -
tunöungserg .ebnnfe aus vorderster Linie zurückbrachten , sei
es im Einsatz ober bei Angriffen in Verbindung mit
nattonalwanischer Panzerabwehr oder Panzern , lag die
Hauptaufgabe . . in der Ausbildung der Spanier an diesen
modernen Wanen So ist Cubas während des ganzen
Krieges das Ausbildungslager von Ersatz für die gesamten
spaniichen Panzerabwehr - und Panzereinheiten gewesen .

. Und nun zur Panzerabwehr selbst . Es ist festzustellen ,
day die Panzerabwehr für Spanien bei Ausbruch der
nationalen Erhebung eine unbekannte Waffe war , die im
Heer bis dahin noch nicht vertreten war Das recht gute
Menschenmaterial an Offizieren . Unteroffizieren und Mann -
Ichaiten , das uns zur Ausbildung zugeteilt würbe , bestand
m . der ersten Zett nur aus Abgaben der Artillerie . Dies
lieg . sich , jedoch nicht lange Outrecht erhalten , da die spanische
Artillerie ihre Leute tur Neuaufstellungen und zum Aus¬
gleich von Derlucken selbst benötigte . So waren halb sämt¬
liche Waffengattungen vertreten , besonders zahlreich die
Infanterie . Von vornherein brachten die Spanier ihrer neuen
Waffe größtes Interesse entgegen . Sonst hätte man die Aus¬
bildung auch nickt jeweils in drei bis vier Wochen durch¬
führen können Daß in dieser kurzen Zeit selbstredend nur
eine rem gefechtsmäßige Ausbildung am Geschütz , die ihre
Krönung im scharfen Schuß fand , itattfinben konnte , ist klar .
Das Verhältnis zwischen Spaniern unb Deutschen war bas
denkbar angenehmste . In bestem Einvernehmen würben vom
frühen Mornen bis in den Abend hinein zusammengearbeitet ,
und nach Beendigung des täglichen Dienstes hatten wir
Deutschen stets Gelegenheit , Stunden herzlicher Kamerad -
fchaft tm Kreise der Spanier zu verbringen . Unb dieses
tyreunbtoaftsbanb ny auch nicht ab . wenn die frisch ausge¬
bildeten spanischen Panzerabwehr - Kompagnien an die ver¬
schiedenen klonten des spanischen Krieges abberufen wurden .
Es . war für uns eine selbstverständliche und schöne Ehren¬
pflicht , unsere Schüler von ehedem bei unseren täglichen

«yrontpatrouillen in ihren Stellungen aufzusuchen und ihnen
weiter mit Rat und Tat zur Seite zu stehen . Bande bet
Kriegskameradschaft wurden ba geknüpft , die auch das Ende
des spanischen Krieges überdauern werden !

, Wir konnten stolz sein auf unsere Schüler . Tapfer hat
sich die spanische Panzerabwehrtruppe geschlagen , stets in
oorberfter Linie ihren Mann stehend , hat sie so zum Endsiege
wesentlich mit beigetragen . Die vielen Männer , die ihren
Glauben tur ein neues großes Spanien mit dem Tode be¬
siegelten und die zahlreichen Verwundeten in ihrer Reibe
legen dafür das beste Zeugnis ab .

Es war während der Offensive der nationalspanischen
Armee m der ersten Februarhälfte 1937 im Abschnitt süd -
onmarts Madrids . Die Truppen batten den Iarama - Fluß
überschritten und sich in schweren tagelangen . Kämpfen bc <
jenseitigen Höhenrand erkämpft . Da erfolgt unerwartet ein
Angriff . von . 11 Russenpanzern , bestückt mit je einem 4,5 -Zenti -
meier - Eeschütz unb einem MG ., längs des Flusses schräg von
vorne zur Ängriffsrichtung der Nationalen . Die Panzer¬
abwehr hatte schon Stellungswechsel auf die jenseitigen
voben gemacht . Ein spanischer Geschützführer sieht von bürt
den Angriff der roten Panzer . Er reißt sein Geschütz herum ,
eröffnet das Feuer auf eine Entfernung von 850 Meter und
erledigt 5 Russenpanzer , die bei der Casa Pajares liegen -
bletben . Einer brennt davon restlos aus . Die anderen
Russenpanzer suchen ihr Heil in bei Flucht . Vier Veute -
vanzer konnten in den nächsten Tagen abgeschleppt werben .
Rach ihrer Jnstanbsetzung fanben ne wie schon viele ihrer
Artgenossen Verwendung auf bei nationalspanischen Seite .
So ließen sich noch viele Beispiele eines restlosen unb von
Erfolg gekrönten Einsatzes spanischer Panzerabwehr - Geschütze
sagen . Die Persönlichkeit des einzelnen gab wie stets in ent¬
scheidenden Augenblicken . den Ausschlag . Und an diesen
Männern hatte bie spanische Panzerabwehrtruppe wahrlich
keinen Mangel !

, So dürfen wir Freiwilligen zurückschauend mit tiefer
Befriedigung feststellen , daß unser Einsatz unb unsere Arbeit
Früchte getragen bat . daß wir Spanien bie neue Waffe der
Panzerabwehr schufen , bie mit dazu beitrug , den stolzen Sieg
an die ruhmreichen Fahnen des nationalen Heeres zu heften .
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stellt würben .

Garde enthüllt .

jeden Fall
K larhei

Präsident Roosevelt kündigte am Dienstag an , er

werde voraussichtlich am 15 . Juni von Washington aus ,
eine Rundreise durch das ganze Land antreten , um per¬

sönlich die Stimmung der Bevölkerung gegenüber seiner Re¬

gierung und Politik auszukundschaften . Die Presse

bringt die geplante Reise Roosevelts mit seinen Absichten

bezüglich einer dritten Amtszeit in Zusammenhang .

Reichsarbeitsführer Hier ! ist am Dienstagabend im

Palazzo Chigi von Außenminister Graf C i a n o empfangen ,
worden , dem nach der sehr herzlich verlaufenen Unterrebuag
die Herren der Begleitung des Reichsarbeitsführers oorge -

glied zwischen der nwftlidjen und der östlichen Halbkugel
bezeichnete und für die herzliche Aufnahme bei der Reise
durch Kanada dankte . Das Königspaar wird sich am Mitt -

ivoch über die nördlichen Prärien und die Vereinigten
Staaten wieder zurück nach England begeben .

as . Berlio , 31 . Mai . In den demokratischen Staaten
hofft man , daß nun heute endlich die sowjetrussische
Gnadensonne alles dunkle Gewölk durchbrechen wird .

Bit HS . - Dolhewihlfaht « oerfttilckir bisher fast

./fr , 2 Millionen Binder

lut Erholung und gab Ihnen somit froh »

Ek
* 8 kerientoge . diesem Werk kannst Du

dienen durch Deine Mitgliedschaft jut
USD . und durch Spenden oon sreiplöhen .

In London traf auf Einladung des British Council
eine Gruppe türkischer Journalisten ein , die unter

Führung des Direktors der Presseabteilung des türkischen
Außenamtes steht .

4 -

Bei der letzten offiziellen Feierlichkeit zu Ehren des

englischen . Königspaares in Viktoria ( British Colum¬
bien ) vor seiner Rückkehr in die Heimat hielt König
Georg VI . eine Ansprache , in der er Kanada als Binde -

tturze Umschau .

Reichsjustizminister Dr . Gärtner ist Dienstagabend
von Mussolini im Palazzo Venezia empfangen worden .
Während der über eine halbe Stunde dauernden Unter¬

redung hat der Duce besonders sür die Behandlung der

Jugend im deutschen Strafrecht und für den

Äräfvollzug lebhaftes Interesse bekundet .

5n Erwartung der Moskauer „
Gnadensonne "

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

20000 Arbeitsmänner in der Ostmark
3000 Arbeitsmaiden . — Vier Arbeitsgaue im Aufbau . — Ungeheurer Arbeitsvorrat .

Der arabische Vertreter eines Stadtviertels von Beth¬
lehem wurde in der Nacht zum Dienstag vor der Tür
seines Hauses erschossen . Wie verlautet , handelte es sich um
ein Mitglied des Vorstandes der Nafchaschibi -Partei , Kbaa -
lil - Schahin , der zusammen mit den übrigen Anführern die¬
ser bedeutungslolen und vom gesamten Arabertum Palä¬
stinas als Verräter gebrandmarkten Splittergruppe am
Montag die Vorschläge des britischen Weißbuches ange¬
nommen hatte .

Innsbruck , 31 . Mai . Vom 15 . bis 22 . Mai veranstaltete
die Reichsleftung des Arbeitsdienstes eine Besichtigungsreise
durch sämtliche Arbeitsgaus der Ostmark , um den Vertretern
der deutschen Presse und damit der deutschen Öffentlichkeit
erstmalig einen Einblick in das Gesamtwert zu verschaffen ,
das der Arbeitsdienst seit dem Frühjahr 1938 in der heim -

gekehrten Ostmark geleistet hat . Insgesamt wurden 2 7 Ab¬

teilungen des männlichen Arbeitsdienstes sowie neun

Lager und eine Bezirksschule des RAD . für die weibliche
Jugend besucht . Dabei konnten sich die Gäste aus dem Alt -
reich nicht nur von der schönen Lage und der zweckmäßigen
Ausgestaltung der Unterkünfte überzeugen , die sich harmo¬
nisch in die großartige Gebirgslandschaft einfügen , sondern
auch den fortgeschrittenen Stand der Ausbildung und der

praktischen Arbeit an den Baustellen bewundern .
Den stärksten Eindruck hinterließ die selbstverständliche

und freudige Bereitschaft , mit der sich die Jugend der Ost¬
mark diesem Ehrendienst an Volk und Boden hingibt . Denn
dies ist ja nach dem Willen des Führers die vornehmste
Aufgabe des Arbeitsdienstes : den jungen Menschen zum
nationalsozialistischen Denken und Handeln zu erziehen .

Sofort nach dem Umbruch stellteir sich alte erprobte
Kämpfer der Bewegung , die bereits unter denr

Schuschnigg - System an der Errichtung eines nationalsozia¬
listischen Arbeitsdienstes gearbeitet hatten und dafür in oen
Kerker geworfen wurden , zur Verfügung , um mit Hilfe der
altreichsdeutschen Mittel und Erfahrungen das Werk in
Angriff zu nehmen . Heute stehen in der Ostmark schon rund
100 vollbelegte Abteilungen mit 20000 Arbetts -

m
"
nnern und 60 Lager des weiblichen Arbeitsdienstes mit

3000 Arbeitsmaiden , während Dutzende von Abteilungen

Meldungen der amtlichen sowjetrussilchen Nachrichtenagen¬
tur abgelehnt , seit der Stalin -Rede am 10 . März anbauen ,
jener Rede , in der die westlichen Demokratien angeklagt
wurden , Hitler zu einem Angriff auf die Sowjets zu er¬
muntern . Ganz besonders hoffnungssreudig gebärdet sick
der „ Evening Standard "

, der u . a . erklärt , daß heute das

britische Volk einen bemerkenswerten

Triumph feiern wird . Man sieht , wie groß die Vor¬

freude auf die Molotow -Rede in London ist . Das gleiche
gilt auch für Paris , wo man nur etwas bedenklich geworden
ist , weil Moskau den Inhalt der Rede nicht vorher dem

französischen Außenamt zur Kenntnis gebracht hat . Wir
erblicken in diesen hoffnungsfreudigen Kommentaren oer

englischen und französischen Presse den Versuch , die eigene
riesengroße Nervosität zu überwinden und er¬
bauen uns an dem seltsamen Schauspiel , London und Paris
Hilfe bettelnd vor den Toren Moskaus stehen zu sehen .

Man setzt die größten Hoffnungen aus die Rede , die der
sowjetrussische Außenkommissar und Regierungschef Molo¬
tow heute im Obersten Sowjetrat hatten wird . Allerdings
wird von einigen vorsichtigen Londoner und Pariser Blät¬
tern diese optimistische Stimmung schon etwas gedämpft .
Man erklärt nämlich , daß diese Rede möglicherweise doch
noch nicht die endgültige Annahme des englisch -

französischen Einkreisungsplanes bringen könnte , sondern
vielleicht noch einige Einschränkungen enthalten würde , die
dann aber nur nebensächlicher Natur sein dürsten . Auf
jeden Fall aber würde diese heutige Rede Molotows
Klarheit über die so w j e t r u ssi s che Außen¬
politik bringen , denn nunmehr würde Rloskau endlich
sein Schweigen brechen , das , von einigen recht anfechtbaren

Bombenschreck über England .

Auslieferung des Leiters der Irisch - Republikanische » Armee
durch USA . an Loudon ?

London , 31 . Mai . ( Funkmeldung . ) Wie „ Daily

ExprH
" aus Dublin berichtet , hat Scotland Parü die Re¬

gierung der Vereinigten Staaten von Amerika um Aus¬

lieferung des Setters der Irisch - Republikanischen Armee ,
Russell , ersucht . Russell hält sich dem Blatt zufolge zur

Zeit zu Besuch in Los Angeles bei dem Jrenführer in USA .,

Die griechischen Zeitungen künden an , daß ähnlich wie
in vergangenen Jahren bei besonderen Umständen ver¬
stärkte Einberufungen erfolgt sind , dies auch jetzt
geschehen wird . Bisher nicht ausgebildete Männer werden
für einige Monate zu den Fahnen gerufen . Die Maßnahme
beschränkt sich auf den Bereich des 1 . Armeekorps , das das
Gebiet Athen — Piräus umfaßt .

t
Die letzte Nummer des Amtsblattes der Sowjetregie¬

rung enthält ein Dekret , wonach der Brigadegeneral Pros -

kur o w , ein bis dahin unbekannter Mann , zum stellver¬
tretenden Kriegskommissar der Sowjetunion ernannt wor¬
den ist .

+

Die chilenische Regierung beauftragte ihre
Marinemission , die sich zur Zeit in Europa aufhält , Ange¬
bote für den Bau von acht kleineren Kriegs¬
schiffen einzuholen .

Am Sonntag wurde die Werbeaktion für die Jugend¬
organisation der tschechischen Nationalen Gemein¬

schaft abgeschlossen . Wie die tschechischen - Blätter be -

richfen , haben 98 v . H . aller tschechischen Jugendlichen zwi¬
schen 17 und 24 Jahren ihre Beitrittserklärungen abgegeben .

*

Am Pfingstmontag wurde in Nizni Sebes ( Ost -

Slowakei ) das erste Denkmal für den verstorbenen Führer
des slowakischen Volkes , Andrej H l i n k a , durch die Hlinka -

Joseph M c G a r r i t y , auf , um den Iren die moralische
und finanzielle Unterstützung bei der Fortsetzung ihres
Kampfes zu sichern . Im Falle der Auslieferung Russells
werde er in England .vor ein Gericht gestellt werden .

Nach der „ Daily Mail " wurden gestern vier Bahnhöfe
der Eisenbahnlinie , die London mit den nordöstlichen Teilen
Englands verbindet , geschlossen und von Beamten von Scot¬
land 2 >ard untersucht , da man kurz nach Einbruch der
Dunkelheit eine schwarze Limousine bemerkt hatte , die mit

abgeblendeten Lichtern vom Bahnhof Potters Bar zum
Bahnhof Cußley fuhr . Als sich Bahnbeamte dem Fahrzeug
näherten , machten sich die Insassen aus dem Staube .

und Lager noch in der Planung bzw . im Aufbau begriffen
sind . Den prattischen Bedürfnissen entsprechend ist die Ost¬
mark in vier Gaue eingeteilt worden : den Arbeitsgau 34

„ Oberdonau " unter Leitung von Oberstarbeitsführer Hickel ,
den Arbeitsgau 35 „ Niederdonau " unter Oberstarbeitsführer
Band , den Arbeitsgau 36 „ Südmark " unter Oberstarbeits¬
führer Erle ( umfassend Steiermark und Kärnten ) und den

Arbeitsgau 33 „ Alpenland
" unter Oberstarbeitsführer

Kahlen
'

( umfassend Salzburg , Tirol und Vorarlberg ) .
Die Auswahl der Arbeitsvorhaben bereitete

feine nennenswerten Schwierigkeiten , denn nach zuver¬
lässigen Berechnungen können in der Ostmark noch rund
45 0 00 0 Hektar der landwirtschaftlichen Nutzbar¬
machung zugeführt werden . Das ist ein ungeheuerer Ar¬
beitsvorrat . Was feit den Zeiten Maria Theresias an

großen Kultivierungsprojekten liegen geblieben ist , was das

Dollfuß - Schuschnigg - System verkommen ließ , das bringt jetzt
bet RAD . zur Ausführung . Zwei Hauptarbeitsgebiete
schälen sich aus der Fülle der Aufgaben heraus : die Her¬
stellung einer geregelten Wasserabfuhr , um besse¬
res Weide - und Ackerland in den Talböden zu gewinnen ,
und die Aufschließung der einsamen Gebirgsgegenden durch
Wege bauten , und dem Bergbauern den Absatz seiner
Produkte zu ermöglichen . Außerdem kommt zu den Almver¬

besserungen noch die unschätzbare Hilfe , welche die Arbeits¬
maiden den kinderreichen Bergbauernfamilien in bet Haus -
unb Landwirtschaft leisten .

Ein junges , frohes Geschlecht ist hier am
Werk , um sich selbst in der Weltanschauung des Führers
zu festigen und um dem Deutschtum der Ostmark neuen
Lebensraum in der Heimat zu effchließen .

Dank an die Frauen Spaniens .

Eine Ansprache des Generals Franco .

Bnrgos , 30 . Mai . Im Mittelpunkt der großen Kuno -

gebung der spanischen Frauenschaft in Medina bei

Campo stand die Ansprache des Caudillo . General

Franco hatte zunächst mehreren besonders verdienten

Falangisttnnen Auszeichnungen angeheftet , darunter auch
der Führerin der Frauenfalange , Pilar Primo de
Rivera .

Dann verlas die Frauenführerin eine Botschaft der

spanischen Frauen an die Wehrmacht . 400 000 Falan -

giftinnen haben während des Krieges für die Wehrmacht

gearbeitet in der Sozialen Hilfe , als Krankenschwestern , als

Wäscherinnen für die Fronttruppen , als Aushilfe in der

Landwirtschaft oder als Näherinnen . Nunmehr hätten die

spanischen Frauen ihre Ausgabe wieder im häuslichen

Heim zu erfüllen , vor allem durch Erziehung »ihrer Kinder

in der Vaterlandsliebe zu guten Spaniern und Soldaten .

Ms der Caudillo die Rednertribüne betrat , wurde er

rwn den 20 000 anwesenden Frauen mit stürmischem Jubel

begrüßt . Er dankte den Frauen der Falange für ihren Ein¬

satz für die Wehrmacht und gedachte der Heldentaten spa¬
nischer Frauen an den Fronten , in den belagerten
Städten und unter bolschewistischer Terrorherrschaft . Er

sprach den Dank der Natton den Müttern Spaniens aus
und allen Frauen , die , ohne zu klagen , ihre Söhne und
Gatten in den Krieg ziehen liegen . Bei der nun folgenden
Aufbauarbeit komme den Frauen wiederum eine wichtige
Aufgabe zu . Spanien müße stark werden wie eine Festung ,
denn die Starke her Natton sei die beste Friedensgarantie .
Es habe sich gezeigt , daß der Krieg ungeheuere Anforde¬

rungen auch an die Bevölkerung des Hinterlandes stelle .
Bei her moralischen Stärkung der Bevölkerung ergebe sich
eine wichttge Aufgabe der Frauen .

3m Anschluß brachte die F rauen «chaft dem Caudillo

symbolische Geschenke bar . Es folgten Trachtenvor¬
führungen und Volkstänze , bei denen rund 1000 Falan -

gistinnen aus allen Teilen Spaniens beteiligt waren .

Schließlich wurden die Mädchen , die das 18 . Lebensjahr er¬

reicht haben , mit feierlicher Eidesleistung durch die Frauen -

schaftsführettn Pilar Pttmo de Rivera in dre Frauenschaft
eingeführt .

Zur Heimkehr der Legion Condor .
— Re ch t s :

der spanischen
( Weltbild . K .)

> 3333

de

Links : Deutsche Freiwillige von her Legion Condor marschieren an der Spitze von nationalspanischen Svezialtruvven durch die alte spanische Stadt Avila .
Eine Abteilung einer „ Nachrichtengruvve "

, die unter deutscher Führung und mit deutschen Geräten gebildet und zum Ausbau des Nachrichtendienstes in i
Armee eingesetzt wurde . (
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Start in die Badesaison 1939 .

Der erste wolkenlose Sonnentag im „ schönsten Bad Europas " .

Uber 500 Badegäste im Opelbad .

Gestern war zum erstenmal in diesem Jahr ausge¬
sprochenes Badewetter . Das heißt , ein bißchen guter Wille

gehört schon dazu , den Sieg der Sonne anzuerkennen . Die

Gewcchnheitspeffimisten warnten zwar vor dem „ kalten

Lüstchen
"

, das am Opelbad blase . Nun , wir sind am Nach¬
mittag dennoch hinaufgestiegen und wurden nicht ent¬

täuscht . Ebensowenig wie die vielen hundert Badegäste , die
den grünen Rasen und das kristallklare Wasser bevölkerten .
Mit über 500 Badenden hatte das Opelbad gestern den

stärksten Betrieb seit der Eröffnung am 9 . Mai , abgesehen
von den Besuchern , die auch am Dienstag das wundervolle
Bergbad besichtigten .

+
Noch etwas eigentümlich ist einem zumute , wenn man

nach vielen Monaten erstmals wieder in der Badehose über
den saftigen Grasteppich schreitet . Das Schnee weihe der

Haut möchte man gar zu gern mit der Bronze jener

Drei kleine Wasserratten geben eine Sondervorstellung .

( Photo Espert . )

kB

’
« N
z .

• i

schlanken Gestalten vertauschen , denen man es ansieht , daß
sie das erste Freibad dieses Jahres bestimmt schon früher
gewagt haben . Aber das sind doch nur die Ausnahmen .
Für die Mehrzahl der Badenixen und Urlauber , die in den
schon recht heißen Strahlen der Maisonne wohlig ihre
Glieder dehnen , brachte der Dienstag ebenfalls den Start
in die Badesaison 193 9 . Einen Start , der diesmal
allzulang verschoben werden mutzte . Doch nun ist der Bann
gebrochen , ein Anfang gemacht . Das schlechte Wetter , das
wir vielleicht in den kommenden Wochen noch über uns
ergehen lassen muffen , ist lediglich eine Unterbrechung ,
keine Verzögerung des Beginns mehr .

Und so geben wir uns denn diesem ersten wirklichen
Badetag ohne Vorbehalt hin , schütteln für einige Stunden

den Alltag ab und träumen von sonnigen Ferien . Hören
die einschmeichelnden Klänge eines Grammophons , das sich
ein verliebtes Paar zur Untermalung seiner Empfindungen
in unmittelbare Nähe gestellt hat . Vernehmen das ge¬
dämpfte Lachen eines 18jährigen Mädelchens , das sich gleich
zwei Kavaliere mitgebracht hat , die halblauten Lockrufe der

passionierten Skatspieler , die selbst in dieser paradiesischen
Umgebung nicht von ihren „ 18 , 20 , 24 , 30 “ loskommen , und

selbst die Unterhaltung der beiden Nachbarn über das Bil¬

dungsideal der Gegenwart gehört in den Rahmen . Ein
Ball benutzt unseren Rücken als Sprungbrett , ein 12jähriger
Junge murmelt eine artige Entschuldigung . Dann ist es
Zeit , datz wir den 1,83 Meter langen Kerl wenden . Durch
das Braun der Sonnenbrille erscheinen die Bäume in viel
intensiverem Grün , der Himmel in dunklerem satterem
Blau . Sützes Nichtstun , restlose Entspannung — das offene
Geheimnis der Erholung im Freibad .

Wie in anderen Freischwimmbädern , so ist es auch im
Opelbad : immer ist nur ein kleiner Bruchteil im Wasser .
Wundervoll kann man sich in den angewärmten Fluten
aalen . Wildes Rowdytum ist hier verpönt . Eine natürliche
Eleganz und Vornehmheit geben dem Bergbad das Gepräge .
Das schließt stohes Spiel und herzhafte Kinder - Tollereien
keineswegs aus . Wobei mancher auch mal nach der Terrasse
schielen mag , wo hübsche Besucherinnen in duftigen Früh¬
lings kleidern die Künste des starken Geschlechtes verfolgen .
Und wenn man nach dem erfrischenden Bad im Bademanrel
am Rande des Basins entlang promeniert , die üppige Pracht
der farbenfrohen Blüten genießt , wenn man am Geländer
lehnt , den Blick über den Weinberg und die in saftiges
Grün eingebetteten Villen , Miethäuser und Straßen der
Stadt schweifen läßt bis jenseits des Stroms , wo die weißen
Rauchfahnen der Zementwerke das Industriegebiet markieren
und das blaue Hügelland in der Ferne verschwimmt , dann
weiß man , datz der Ehrentitel „ Das schönste Bad Europas "

kein reklamehastes Schlagwort ist , sondern beglückende Wirk¬
lichkeit . sch .

Lebensgefährlicher Auftrag für eine

Jugendliche .

Unfall Beim Fensterputzen .

Eine 16jährige Hausgehilfin erhielt von ihrer Haus¬
frau den Auftrag , bei dem Putzen eines Fensters auch den
äußeren Rahmen mit einer Stielbürste abzuseifen . Bei der
Ausführung dieses Auftrages stürzte das junge Mädchen
sechs Meter tief auf eine Gartenmauer herab und zog sich
schwere Arm - und Beinbrüche zu . Für den entstandenen
Schaden machte es den Arbeitsherrn verantwortlich , der sich
aber weigerte , ihn anzuerkennen . Er war der Meinung , daß
nur die eigene Unvorsichtigkeit seiner Angestellten den Unfall
verschuldet habe . Sie müsse die Folgen also in vollem Um¬
fange selber tragen .

Arbeitsgericht und Landesarbeitsgericht aber waren mit
Recht anderer Auffassung . Der außergewöhnliche Auftrag
des Abseifens des äußeren Fensterrahmens sei mit größter
Lebensgefahr verbunden gewesen . Die Hausangestellte sei ,
um überhaupt einen gewissen Halt zu gewinnen , genötigt
gewesen , auf das abschüssige , durch Seifenwasser auch wahr¬
scheinlich schlüpfrig gewordene Gesims zu treten . Damit war
die Gefahr des Abgleitens von vornherein gegeben . Ein
derart mit Lebensgefahr verbundener Auftrag aber hätte
einer jugendlichen Hausgehilfin überhaupt nicht erteilt
werden dürfen . Wenn man ihn aber trotzdem gab , so mußte
zum mindesten für ausreichende Schutzmaßnahmen
gesorgt werden . Man habe jedoch das junge Mädchen ohne
jede Hilfe sich selbst überlassen . Dieser Mangel an Fürsorge
aber stelle ein so überwiegendes Verschulden des Auftrag¬
gebers dar , daß schon dadurch allein seine volle Haftpflicht
begründet werde .

Das Gericht verneinte überdies ausdrücklich jede Fahr¬
lässigkeit der Hausgehftfin , da das Heraustreten beim

Die Fliegende Gauschule Berlin besuchte

Wiesbaden .

Besichtigung der Kureinrichtungen .

Am heutigen Mittwochvormittag traf in Wiesbaden die
Fliegende Gauschule Berlin zu einer Besichtigung
der Weltkurstadt und ihrer Einrichtungen ein . Die Teil¬
nehmer der yafiit — etwa 65 bis 70 Manner der Partei —
unternahmen unter sachkundiger Führung in Omnibussen eine
Fahrt durch Wiesbaden , wobei die Brunnenkolonnade , der
Kochbrunnen . Neroberg . Ovelbad und Griechische Kavelle
besichtigt wurden . Besonders die Einrichtung der Brunnen -
kolonnade und der Kochbrunnen mit seiner heißen Quelle
fand das große Interesse der Beiucher . Im Kurhaus wurde
dann das Mittagessen eingenommen , bei dem die Gäste durch
Bürgermeister P i ö k a r s k i in Vertretung des Oberbürger¬
meisters begrüßt wurden . Kreisgesibästsfiibrer Pg . Brück
als Vertreter des Kreisleiters und Herr Wiegandt vom

Audrdie kleinen

Freuden des Lebens

genießen — :

„ besser " rauchen !

atikah3 „

Städtischen Verkehrsamt begleiteten die Gäste während ihrer
Anwesenheit in der Kurstadt , bei der verschiedene große
Werke besichtigt wurden . Am Nachmittag fuhren die Saite
nach Rüsselsheim weiter .

Fehlen jeder Griffmöglichkeit zwangsläufig erfolgt sei . Es
wies ferner auch den Einwand zurück , datz das Mädchen die

Gefahr habe erkennen und den Auftrag daher hätte zurück -

weisen müssen . Dazu habe der Jugendlichen noch die Urteils¬

kraft gefehlt . Es sei ihr daher auch kein Vorwurf daraus zu
machen , datz sie sich auf die Autorität der Hausfrau verlassen
habe und dieser zutraute , datz sie ihr nur zumutbare Arbeiten

zuweisen würde .
Das Urteil ist eine eindringliche Mahnung an alle Haus¬

frauen , es mit der Fürsorgepflicht für ihre Hausgehilfinnen
namentlich wenn diese noch jugendlich sind , peinlichst genau
zu nehmen .

Erfreulicher Rückgang der Kriminalität .

Kriminelle Straftaten in 1938 um rund 10 % gesunken .

Die amtliche Zeitschrift „ Kriminalistik
"

veröffentlicht
eine von Kriminalrat Fleischer zusammengestellte Über¬

sicht über die Kriminalität in Deutschland in den Jahren
1937 und 1938 . Nach dem abschließenden Ergebnis des Jahres
1938 ist im Vergleich zum Jahre 1937 ein erfreulicher Rück¬

gang der Kriminalität zu verzeichnen . Die Zahl der verübten
Delikte ist von 818 173 im Jahre 1937 auf 745 840 im Gebiet
des Altreiches gesunken . Eine Betrachtung der hauptsäch¬
lichen Deliktarten zeigt , daß an dem Rückgang der kriminellen
Straftaten insbesondere Tötung , Körperverletzung , Raub ,
Diebstahl , Unterschlagung , Betrug und andere schwere Straf¬
taten Beteiligt sind . Lediglich frei den Brandstiftungen und
den Opiumvergehen ist eine Zunahme festzustellen . Bei der

Zunahme der Brandstiftungen spielen aber die fahrlässigen
Brandstiftungen — insbesondere durch Kinder — die aus¬
schlaggebende Rolle , während die vorsätzlichen Brand¬
stiftungen zurückgegangen sind . Die Zunahme der Opium¬
vergehen ist nur eine scheinbare . Der Grund ist darin zu

Kleine Ausstellungen in Berlin .

Der große Fritz als Kostümberater . — „ Das jugoslawische
Antlitz "

.

In den ersten Jahren seiner Regierung batte Friedrich
der Große noch Zeit , sich mit Fragen des Theaterwesens
eingehend zu befassen . Besonders am Herzen lag ihm Rang
und Geltung des von Knobelsdorff erbauten Overnbauies
Unter den Linden . Er überwachte kritisch das Revertoire
und die Leistungen der Sänger und des Balletts und nahm
auch lebhaften Anteil an der Entwicklung des Ausstattungs¬
wesens . dem berühmte italienische Fachleute Vorständen .
Jeder KostLmentwurf mußte ihm vorgelegt werden , und
häufig griff er selber zum Stift und änderte , wäs ihm nicht
gefiel . Daß er dabei von Geschmack und erstaunlicher Kenner¬
schaft geleitet wurde , das beweisen einige von ihm korrigierte
und am Rand ausführlich beurteilte Zeichnungen , die jetzt
das Staatstbeater - Museum ( Schloß ) im Rahmen der Sonder¬
ausstellung „ Ausstattungswesen der Staatstheater ( Kostüm -
schau ) " der Öffentlichkeit zugänglich gemacht hat . Der schwere
Prunk des Barock - und Rokoko - Stils , wie ibn die Over noch
lange bewahrte , ist an künstlerisch ausgeführten Figurinen
zu bewundern . Ein kostbares Stück ist etne Kostümzeichnung
de § Akademievrofeffors Meil zur Uraufführung von Goethes
..Götz "

, die die Kochiche Truppe 1774 im Theater in der
Behrenstraße veranstaltet bat . Sie bezeugt den ersten Ver -
luch mit historisch - getreuen Kostümen . Der Originalzettel
verschweigt übrigens schamhaft den Namen des damals noch
unbekannten Verfassers . Dafür lesen wir die possierliche An -
kundigung : „ (Ein ganz neues Schauspiel , welches nach einer
besonderen und iefco ganz ungewöhnlichen Einrichtung von
einem gelehrten und scharfsinnigen Verfasser mit Fleiß ( !)
oerjertiget worden .

" — Die Gegenwart ist mit Werk -
ktchnungen von Traugott Müller . Rochus (Blick . Benno

o Arenf und anderen vertreten . Auch einige Kostüme , die
unsere SchallMeker kürzlich noch trugen , sind ausgestellt .

*

Anläßlich der Gründung der „ Deutsch -Jugoslawischen Ee -
ieüraafr , tmame ut den Räumen der „ Freunde der bildenden
Kunst " eine . bemerkenswerte Sammlung von Bildern ge -
jftat , die her sudetendeutsche Maler Olaf Jordan
während keines langjährigen Aufenthaltes in Jugoslawien
geschaffen hl » . Man steht fahiniett vor der Eindringlichkeit
Liefer Lebensbilder , die alle besondere Menschen darstellen
und doch weit mehr und als Porträts : die sich wirklich zu
dWl vereinigen , wgs der Künstler in der Vielfalt der Er -
eSebtuttoen Nicht — das ingoslawische Antlitz . Bei aller bis

ins kleinste Detail nachgespürten Naturtreue empfinden wir
etwas . , das geheimnisvoll eine Gemeinschaft , ein Volkswesen
ausspricht . Volkswesen ist aber auch ein Vielfaches . Darauf
tm besonderen sehen wir Jordan Bedacht nehmen . Er zeigt
den kriegerischen Stolz des Montenegriners , den abgeklärten
Ausdruck des . bosnischen Mohammedaners , die adelige Schön¬
heit dalmatinischer Mädchen . Sein Farbenstrich ist von
souveräner Schönheit . Seine Mischtechnik ( Wasserfarben .
Kreide . Tusche ) gewinnt eine fast photographische Deutlichkeit
und dient doch einer sehr persönlichen künstlerischen Auf -
iaffnng . Ein Maler bringt , beredter als Schrift und Ton
es vermögen , fremde Menschen unserem Verstehen nabe . So
verdient seine Kunst nicht bloß um ihrer selbst willen , auch
als lebendiges Band zwischen zwei befreundeten Völkern
ernste Beachtung . __ Florian Kienzl .

* Zum Gedächtnis eines Frühoollendeten . Am 31 . Mai
1896 in Frankfurt a . M . geboten , starb nach langer Krankheit
der Kunstmaler Karl Heinrich (51 a a 6 am 6 . Januar d . I . in
Hofheim i . Ts . Seine Kindheit verlebte et in Wiesbaden
und besuchte hier das damalige Kgl . Realgymnasium , wo er
auch die ersten Anregungen für seinen Beruf erhielt . Nach
dem Besuch der Kunsthochschule ( Prof . Klemm ) in Weimar
zog et 1914 mit dem Res .- ^ nf .- Regt . 223 ins Feld und nahm
an den Kämpfen im Osten und Westen bis zum unglücklichen
Ausgang als Kriegsfreiwilliger , Unteroffizier und Leutnant
teil . Wegen eines Kriegsleidens setzte er seine Studien zu¬
nächst in Wiesbaden , dann an der Städelschen Kunsthochschule
in Frankfurt a . M . und später an der Akademie in München
fort . — Schon bei den ersten Ausstellungen in München fiel
er durch die persönliche Art seines Schaffens auf . Die Kritik
lobt die Sicherheit der Zeichnung . Pinselfübrung und eine
plastische Gestaltung , die Staunen macht . Dabei komponierte
er seine Themen nicht nur figürlich , sondern auch farben¬
technisch . Wie sein Künstlerauge hell und klar blickte , so
atmen auch seine Werke eine Reinheit und Innigkeit , die
den Betrachter erheben und feierlich stimmen . — Neben
einer Reibe Bildnisse , von denen die Stöbt . Galerie München
auf der Großen Münchener Ausstellung 1934 das der Rose¬
marie Fliege ! anftauftc . führen „ Gotischer Wald " und die
Tierbilder besonders in seine Ideenwelt ein . Meisterhaft
sind Komposition und Symbolik seiner Reh -Idyllen . — Von
Anfang an stand Glaub der NSDAP , nahe und . einheitlich
in Denken . Fühlen und Handeln , stellte er 1933 nicht nur sein
künstlerisches Können sondern auch seine Erfahrungen als
Offizier der Partei und SÄ . zur Verfügung . Doch waren
seine körperlichen Kräfte seinem Wollen nicht gewachsen und
sein Kriegsleiden endete vorzeitig sein hoffnungsvolles und
vielversprechendes Schaffen .

Schiller auf der Freilichtbühne .

„ Die Brant von Messina " auf dem Heiligen Berg
bei Heidelberg .

Was an der Heidelberger Aufführung von Schillers
„ Braut von Messina " auf dem Heiligen Berg besonders inter¬
essierte . war vorzüglich das Regieliche . Bei diesem selten
gespielten Werke ist es wesentlich , im Gange der Darstellung
die monumentale Ausdruckskraft der griechisch aufgcfaßten
Schicksalsnotwendigkeit darzustellen und dabei nicht dem
Pathos zu verfallen . Zum andern dreht es sich darum , die
beiden Ebenen des Dramas , nämlich die erlebnisreiche Welt
des Fürstengeschlechtes von Messina und die nachdenkliche
Weise des Chores rein bild - und bewegungsmäßig im
szenischen Rahmen von einander abzubeben und doch zuein¬
ander in rechte Beziehung zu setzen . Es schien dem Kunst -
betrachter besonders interessant , wie speziell auf der <reiet =
ftätte des Heiligen Berges , auf dem bimmelansteigenden
Rund vor den Bergen des Neckartales mit dem Weitblick
über die Ebene und beim Dunkel der Nacht aus dieser
architektonisch wie landschaftlich unvergleichlichen Bühne das
Stück inhaltlich und formal mit dem Stile des Raumes zu¬
sammen klang . Der Spielleiter , der Intendant des Heidel¬
berger Theaters Kurt Erlich , verdichtete dle Aktion des
Stückes dadurch , daß er namentlich die Stellen mit stark be¬
tonter Mystik und allen Wiederholungen strich . Die Spiel¬
dauer von knavv zwei Stunden , pausenlos durchgeführt , ver¬
mehrte die Intensität der Wirkung . Man . spielte auf drei
Ebenen : vor dem die Spielfläche abschließenden Rundbau
( dessen beiden Seitenöffnungen man verbaut und desien
Hauvtöffnung man zu einem hoben Tor verändert batte ) ,
auf dem Rundbau und unmittelbar vor dem Zuschauer , in¬
dem man jedesmal die bespielte Fläche durch Licht aus dem
Dunkel herausbob . Daß es schwer ist . Schillers Verse ab¬
gestuft und getönt zu sprechen , und ohne Pathos alle Gefühle
aus ihnen zu erwecken , zeigten die ernsten Bemühungen der
Darsteller ( Mitglieder des Heidelberger Stadttheaters und
Ilse Laux und Willi Koch als Gast ) . Zur Größe und
zum besten Jneinanderspiel von zuchtvoll gebändigtem Solo¬
spiel und ( hier besonders ) getragenem Sprechen des Chores
kam die Aufführung am Schluffe , der von ergreifender Wir¬
kung war . Hier war das Verhältnis von Chor und Solisten
trefflich gelöst . Dr . v . Reichert .

* „ Der ewige Quell " . Drama von Rudolf Schneider -
Franke wurde zur Uraufführung für die nächste Spielzeit
vom Deutschen Theater in Wiesbaden erworben .
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Spiegel der Weltkurstadt .

Die Verschönerung der Wilhelmstraße .

As es bekannt wurde , daß der Parkplatzstreifen auf der
Wilhelmstratze in eine Grünanlage umgewandelt werden
sollte , da war die Meinung über die Zweckmäßigkeit und
Schönheit einer solchen Anlage geteilt . Vor allem waren
natürlich die Kraftwagenbesitzer , die viel in der Wilhelm -
straße zu tun hatten , wenig erfreut über die Änderung , Aber
schließlich war cs doch nur ein kleiner Teil von Volksgenoffen ,
die an der Aufrechterhaltung des Parkplatzstreisens inter -
effiert waren und die anderen , die dieses „ großstädtische
Element " in der Wilhelmstraße nicht missen wollten , werden
wohl jetzt auch die Überzeugung gewonnen haben , datz jetzt ,
nachdem die Grasnarbe einigermatzen in Ordnung gebracht
werden konnte — im kommenden Jahre wird es sicherlich
noch schöner werden — und nachdem die großen Blumen¬
schalen mit ihrem blühenden Inhalt Aufstellung gefunden
haben , das Gesamtbild unserer Kurpromenade doch bedeutend
gewonnen hat . Der Grünstreifen von der Kolonnade bis zur
Frankfurter Straße trägt wesentlich zur Verschönerung des
Kurviertels bei , der natürlich « Übergang zu den Anlagen
des Warmen Dammes ist hergestellt . Nun ist aber

'
die

Wilhelmstraße auch die Verbindung zwischen den vorbildlich
gestalteten Reisinger - und Herbert -Anlagen und dem eigent¬
liche Kurviertel und es wäre sehr zu begrüßen , wenn der
Grünstreifen nun auch bis zur R h e i n st r a ß e weitergeführt
werden kannte . Dadurch würde der untere Teil der Wilhelm -
straße eine wesentliche Verschönerung erfahren . Der Kurgast ,der vom Bahnhof aus die Stadt betritt , würde dann sogleich
beim Beginn der Wilhelmstraße von belebendem Grün und
bunten Blumen empfangen werden , wie ja auch die Fest -
ausschmückung nicht an der Frankfurter Straße ihr Ende
Wwet . sondern ganz richtig erst an der Rheinstraße . Die
Wrlhelmstraße ist nun einmal die Feststraße der Weltkurstadt
et .n Unterschied zwischen dem oberen und unteren Teil darf
mcht gemacht werden , wenn ihr kurstädtischer Charakter nicht
Schaden leiden soll .

Ehrung verdienter Männer .
Es ist erfreulich , datz auch in unserer Stadt Männer

leben , die den Bemühungen der kurinteressierten Stellen eine
besondere Unterstützung zuteil werden lassen . Die Namen
dieser Männer werden stets mit der Geschichte Wiesbadens
eng verbunden bleiben und di « Namengebung der von ihnen
besonders geförderten Anlagen , wir nennen hier u . a . das
O p e l b a d und die Herbert - Anlagen , weift auch den
Kurgast darauf hin , datz ihre , uneigennützigen Zwecken
dienende Förderung den Interessen der Weltturstadt und
damit der Allgemeinheit dient . Die außerordentlichen
Verdienste , die sich unsere Mitbürger Geheimrat von Opel ,
Apotheker Herbert und Dr . Hoffmann , als früherer Vor¬
sitzender des ehemaligen Verschönerungsvereins Wiesbaden ,
der auch weiterhin aktiv und beratend an der Förderung der
Kur mitwirkt , erworben haben , gab dem Beirat des
Wiesbadener Kur - und V e r k e h r s v e r e i n s
Anlatz , diese Männer durch die Verleihung der E h r e n -
Mitgliedschaft besonders auszuzeichnen . Der Vorsitzende
des WKVV ., Stadtrat Pfeil , sein Stellvertreter , Ratsherr
Zerbe , und der Schatzmeister des WKVV ., Stadtrat
« t r u ck, überreichten heute die Ehrenurkunden an Geheim¬
rat von Op el ' und Dr . Hoffmann , während die Über¬
reichung an Apotheker Herbert in Kürze erfolgen wird .

Diese Auszeichnung sollte jedem Wiesbadener Ansporn sein ,
nach seinem Können und an seinem Platze um das Wohl
seiner Vaterstadt bemüht zu sein . Die Mitgliedschaft im
WKVV . gibt jedem reichlich Gelegenheit zur attiven
Mitarbeit .

„ Diskretere " Beleuchtung .
Während der Höhepunkte der Wiesbadener Saison , den

Festwochen im Mai und September , werden auch besonders
schöne Baumgruppen am Kureck und am Warmen Damm
neben den öffentlichen Gebäuden durch Flutlicht angestrahlt ,
eine Einrichtung , die sich seit Jahren viele Freunde erworben
hat und auch von unseren Gästen immer mit besonderer Auf¬
merksamkeit gewürdigt wird . Es ist allerdings nicht immer
zu vermeiden , datz in der Helligkeit auch die Lichtquelle
von dem Beschauer erkannt wird , das stört leider den Gesamt¬
eindruck . Daß die Beleuchtung aber auch in „ diskreterer "

Form durchgeführt werden kann , sahen wir auf der „ Reichs¬
gartenschau

" in Stuttgart . Hier sind auch die Parkanlagen
und die schönen alten Baumbestände und Strauchgruppen in
den Abendstunden festlich beleuchtet . Von den Lichtquellen
selbst ist hierbei aber nichts zu sehen , denn sie sind am Fuß
der zu beleuchtenden Gruppen in den Erdboden eingelassen .
Die Spiegelfläche des Scheinwerfers schneidet mit der Erd¬
oberfläche ab und die Grube , in der sich der Beleuchtungs¬
körper befindet , ist mit einem Gitter verschloss ' ! , durch das
das Licht ungehindert strahlen kann . Dadurch wird die
Wirkung der Beleuchtung wesentlich erhöht , da man zwar
die Leuchtwirkung bewundern kann , aber die Leuchtquellc
selbst nicht sieht . Vielleicht ließe sich auch in Wiesbaden für

Wresbaden - Diebrich .

Sängerbesuch . Der Kallesche Gesangverein
hatte an den Pfingstfciertagen den ihm befreundeten deutschen
Männerchor aus Lauffen am Neckar zu East . Die Lauffener
Sänger erwiderten damit den vorjährigen Besuch der

Hiesigen . Am Samstagabend fand im Saale des „ Schützcn -

hofs
" eine Begrüßung statt , wobei beide Gesangvereine aus¬

erwählte Chöre zum Vortrag brachten . Die Gäste dankten

durch ihren Bereinsführer für den freundlichen Empfang und

überreichten eine Führerplakette . Bei Lied und Tanz ( Hertha
Krift ) blieb man noch lange kameradschaftlic ommen . Am

Sonntagvormittag erfolgte eine gemeinsame einfahrt mit

dem Dampfer „ Deutschland
" nach St . Goarsreusen und zur

Lorelei . Am Montagnachmittag traten die Gäste ihre Heim¬

fahrt nach Lauffen wieder an .

Wiesbaden - Schierstein .

Zugunsten der Kinderlandverschickung hei die NSV .,
Ortsgruppe Schierstein , mit einer großzügigen Werbeaktion

begonnen . Die bisher errungenen Erfolge lasten erkennen ,

datz die freiwilligen Helfer mit Ernst bei der Sache sind und

durch die Opferfreudigkeit der Schiersteiner Bevölkerung
eine ganze Anzahl von Freiplätzen zur Verfügung gestellt
werden konnten .

Für Segler das richtige Wetter . Der leichte Wind in

den letzten Tagen gab für unsere Segelsportfreunde ideale

Betätigungsmöglichkeiten , die denn auch eifrig ausgenutzt

suchen , datz die sachbearbeitenden Beamten eine einheitliche
Schulung erhalten haben und danach mehr als bisher sach -
gemätz diesen Fällen nachgehen konnten . Im übrigen ist jedoch
bei den einzelnen Deliktsartcn eine zum Teil recht beträcht¬
liche Abnahme festzustellen , zum Beispiel beim Betrug von
182 821 1937 auf 159 931 Fälle 1938 , beim schweren Diebstahl
von 89 644 auf 82184 , beim einfachen Diebstahl von 387 779
auf 361 044 und bei den Tötungsdelikten von 1034 auf 908 .
Vergleicht man die Gesamtzahlen der Delikte der Jahre 1937
und 1938 so ergibt sich eine Minderung um 72 333 Straftaten
und damit ein Rückgang um rund 10 % .

— Trauerseier . In der Krematoriumshalle des Süd¬
friedhofs wurde am Dienstagmittag eine Trauerfeier für
den im Alter von 43 Jahren verstorbenen Vortragsmeister
und Schriftsteller Gustav Jacoby abgehalten . Nach einem
Orgelvorspiel und dem Largo von Haydn , gespielt von einem
Quartett des Kurorchesters , hielt Landesbischof Lic . Dr .
Dietrich die Gedenkrede . Noch einmal zog das Leben

Gustav Jacobys , diese freudespendenden Menschen , an den

Anwesenden vorüber . Er hat Freude geschenkt und entzündete
so den Götterfunken , dieser lebensbejahende Mensch , der so

früh eine Beute des Todes wurde . Unter den leidtragenden

Angehörigen befand sich der Bruder des Verstorbenen , der

Filmregisseur Georg Jacoby . Mit ehrenden , anerkennenden
Worten legten ferner Kränze nieder , ein Vertreter des

Präsidenten der Reichstheaterkammer , Oberspielleiter Hans
Springer vom Deutschen Theater , sowie Beauftragte der

Fachschaft Bühne der Reichstheaterkammer , der Blatzheim -
Betriebe , Köln , des Hanfes Hatzlach , der Scala Wiesbaden ,
für Hans Hoffmeister , Mannheim , Barnabas von Eeczy ,
sowie zahlreiche Berufskameraden und Freunde .

— Sturz . Beim Ausritt in der Nähe der Himmelswiese
stürzte ein Pferd so unglücklich , datz es getötet werden mutzte .
Die Reiterin kam mit dem Schrecken davon .

— Ihre silberne Hochzeit feierten am 30 . Mai die Ehe -
leute Adam R e tz e l , Eärtnereibesitzer , Welfenstratze 4 .

zukünftige Beleuchtungen ein solcher Weg wählen . Es wäre
bestimmt dazu angetan , die Freude an der schönen Beleuch¬
tung noch zu steigern .

Schaufenster werben für die Weltkurstadt .

An dem Schaufensterwettbewerb , den der
Wiesbadener Kur - und Verkehrsvcrein im

Rahmen von „ Wiesbadens Maiwochen 1939 “
durchführte ,

beteiligten sich 30 Wiesbadener Firmen mit insgesamt
51 Schaufenstern . 10 Preise kamen zur Verteilung . Es ist zu
hoffen , datz bei dem Herbstwettbewerb sich mehr Firmen
bereitsinden werden , die Arbeit des Vereins auf diesem
Gebiet zu unterstützen , denn dieser Schaufensterwettbewerb
ist ja nicht Selbstzweck , er dient vielmehr dazu , dem Kurgast
und dem Passanten preiswerte , geschmackvolle Ware in einem

Schaufenster zu zeigen , das das Stadtbild zu verschönern
geeignet ist . Daneben ist aber auch die Werbewirkung für das
ausstellende Geschäft nicht unerheblich . Es sollte Ehrenpflicht
jedes Geschäftsinhabers fein , sich an diesem Leistungswett¬
bewerb , der ihm und vor allem auch der Weltkurstadt dient ,
zu beteiligen . p .

wurden . Immer wieder kreuzten die schmucken Boote auf dem
leicht gekräuselten Wasser . Einigemal hatten die Fahrer
auch Glück , wenn sie bei plötzlichem Windwechsel die nötige
Vorsicht vermissen ließen .

Wiesbaden - Dotzhelm .

Die Entwicklung der Weinreben ist gegenüber dem Vor¬
jahr weit zurückgeblieben , denn zu dieser Zeit zeigten sich oft
schon die Gescheine . Der Austrieb der Augen ist , wohl infolge
einer den Reben schädlichen Frostperiode , nicht vollständig
Die Pflegearbeiten im Weinbergsgcbiet sind durchweg ab¬
geschlossen . Interessant ist die Feststellung , daß Dotzheim vor
einigen Jahrhunderten ein weitaus größeres Weinanbau¬
gebiet zu verzeichnen hatte . Ringsum auf den Höhen , u . a .
dem heutigen „ Kirschenfeld

" und dem „ Mühlberg
" wuchsen

die Reben . Man hatte jedoch späterhin diesem Erwerbszweig
keine große Bedeutung mehr beigemessen und sich lediglich
auf das heutige Weinbergsgebiet im südöstlichen Raume , das
eine gute Sonnentage hat,

'
beschränkt . Nach und nach haben

hier die Anlagen eine Vergrößerung erfahren . Leider haben
die südlichen Ausläufer der Weinberge in einer Grötze von
etwa 2 Hektar durch den seit Jahren andauernden Bergrutsch
eine Beeinträchtigung erleiden müssen . Der Berg befinde '

sich an dieser Stelle immer noch in Bewegung . Stellen die
Dotzheimer Weine auch kein « Spitzengewächse dar , so erfreuen
sie sich doch einer guten durchschnittlichen Güte und alljährlich
in ded Strautzwirtschaftcn trinken gern einheimische wie
auswärtige Gäste ein Gläschen dieses Dotzheimer Natur¬
produktes .

Wiesbaden - Frauenstsin .

3m Burgkeller wurde von der Spar - und Darlehnskaffe
W .- Frauenstein ein Veredelungs - und Vortreibraum für
genossenschaftliche Pfropfrebenveredlung eingerichtet . Es
wurden in diesem Jahr 50 000 Veredelungen durchgeführt .
Das von dem Reichsnährstand beschaffte Unterlageholz wird
auf die entsprechende Länge zugeschnitten und geblendet
( Nebenaugcn entfernt ) , damit nur das eigentliche Ver¬
edelungsholz austreibt . Die Edelreiser stammen alle aus
heimischen Schnittgärten und werden auf das Unterlageholz
aufgepfropft . Die so geschaffenen Veredlungen werden in
Kisten mit Sägemehl verpackt und bei einer Temperatur von
25 Grad Celsius vorgetrieben . Nach ungefähr 14 Tagen
beginnt der Austrieb . Dadurch hebt sich die oberste Schicht
des Sägemehls und mutz dann entfernt werden . Diese vor¬
getriebenen Reben kommen aus dem Treibraum sodann in
einen kühleren Raum zur Abhärtung und werden auf diese
Weise allmählich an die Autzentemperatur gewöhnt . Darauf

20 - 5
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M . S . Milhelm Gustloff " Ahoi !
Reiseeindrücke von einer Norwegenfahrt .

Von Willi Vrmocl .

H . * )
Wegweiser an Bord .

Für den Binnenländer ist es ein eigenartiges Gefühl ,
wenn er zum ersten Male eine längere Seereise antritt , wenn
er beginnt , sich häuslich in seiner Kabine einzurichten , die
ihm für einige Zeit Heimstätte sein soll . Aber aus unserem
,,Wilhelm Gustloft " ist ein solches Gesühl des Fremden schnell
überwunden . Nur kurze Zeit , und man fühlt sich wie zu
vause . Allerdings dauert cs immerhin einige Zeit , bis man
sich an Bord etwas zurechtgcfunden hat , und immer wieder
konnte man Urlaubskameraden beobachten , die auf den über -
Nchtlich angeordnetcn und an vielen Stellen des Schiffes an¬
gebrachten Lagevlänen der einzelnen Decks nun fest¬
stellten . wo ihre Kabine ist , oder auf welchem Wege beisviels -
wcise der „ Hintere Sveisesaal " am schnellsten und bequemsten
zu erreichen war . Viele Volksgenolsen . die das Schiss nicht
kennen , werden sicherlich erstaunt darüber sein , daß man nun
an Bord auf die Suche nach diesem oder jenem Plätzchen
gehen mutz . Wenn sic jedoch hören , datz das Schiff nicht
weniger als 10 Decks zählt datz ferner drei völlig vonein¬
ander getrennt liegende Treppenhäuser die Verbindung
zwischen den einzelnen Stockwerken dieses schwimmenden
Hotels herstellen — in dem vorderen Treppenhaus befindet
sich sogar ein Aufzug . der vom untersten bis hinaus zum
Sonnendeck sährt und stets stark in Anspruch genommen
wird — , dann werden sie wohl verstehen , datz man anfangs
mit einiger Überlegung das Schm durchwandern mutz , um
das richtige Plätzchen zu Haben .

Wanderung durch die unteren Decks .

Kurz nach der Einschiffung ging es wie in einem Bienen¬
korb zu . Jeder Urlauber wollte gern alles auf einmal
in Augenschein nehmen . Bis zur Kabine wurde man ja vom
Schisssvcrsonal gut ..durchgeschleust " und hier wartete schon
der freundliche Steward , der uns in Emviang nahm , dann
aber auch tausenderlei Fragen über sich ergeben lassen mutzte ,
die mit aller Ruhe und Zuvorkommenheit , wie es ja iiber -
hauvt dem Schiffsversonal eigen ist . ihre Beantwortung
fanden . Dann ging man , wie gesagt , auf eigene Faust aus
Erkundung aus . durcheilte das Schiff vom großen Sonnendeck
bis hinab zum L - Deck . um hier er,t einmal das Schwimm¬
bad in Augenschein zu nehmen , von dem man schon so viel
gehört hatte , das aber doch alle Erwartungen noch weit über¬
traf . Zier entwickelte sich denn auch während der Reise , von
morgens bis abends , in dem Schwimmbecken , das ein Ausmatz
von 10X5 Meter hat . ein fröhliches Badeleben . Die
Schwimmer unter den Urlaubern machten eifrig Gebrauch von
diesem Schmuckkästlein . Aber auch derjenige Reisende , der
kein passionierter Schwimmer ist . braucht deshalb auf das
erfrischende Bad nicht zu verzechten . An Bord gibt cs
48 Bäder und 82 Brausen , weitere 10 bzw . 50 für die Be¬
satzung . In dem L - Deck ist auch eine Jugendherberge
untergebracht , in der die Z I . - R e i ! e g r u v v e n
wohnen . An jeder Fahrt nimmt eine HI . - Svielschar ,
über die noch berichtet werden soll . teil . Die jungen
Kameraden haben hier in 6 Kabinen insgesamt 60 Letten zur
Verfügung , dazu gehört ein besonderer Aufenthalts - und
Proberaum .

Im v - und 6 -Deck befindet sich neben den Kabinen¬
räumen der Zugang zu den Maschinen , über die Leistung der
Maschinen wurde ja schon berichtet , hier sei noch erwähnt , datz
die Lichtmaschinen 8000 Birnen zu beliefern und auch für die
Wärme - und Kühleinrichtungen z. B . in der Küche zu sorgen
haben . Von hier aus werden auch die gewaltigen Lmtanlagen
betriebe » , die das ganze Schiff ständig mit frischer Lust ver¬
sorgen . Im Schiffsboden befinden sich große Behälter , in denen
große Mengen Trinkwasser mit aus die Reise genommen wer¬
den . Zu sparen braucht man hier nicht , wie überhaupt in
jeder Kabine ständig slietzendes kaltes und warmes Wager
für die Reisenden zur Versügung steht . Von einem Hoch -
tank aus , der sich tm Schornstein befindet , und gewißer -
maßen als Wasserwerk anzusprechen ist werden alle
Decks mit dem notwendigen Ratz versorgt . Wenn einmal
Wassernot eintreten sollte , dann ist auch hier für Abhilfe ge¬
sorgt , denn bas Schiff verfügt über einen 2 ecwasser -

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt " vom 24 . Mai .

folgt dann die Einschulung int freien Rebschulgelände der
Genossenschaft unterhalb des Groroder Hofes . Hier wachsen
die Reben unter ständiger Betreuung und können dann zur
Anpflanzung in den Weinbergen im nächsten Frühjahr an
die Winzer verkauft werden . Im vergangenen Jahr betrug
der Anwuchs rund 72 % von 30 000 Veredlungen , ein un¬
gewöhnlich günstiges Ergebnis . Auf Grund einer Veredlung
ist jeder Winzer an die örtliche mit der Veredlung beauf¬
tragte Genossenschaft gebunden .

Auch ein Ereignis . Für die Frauensteiner war die

Schafschur in diesem Jahre ein Ereignis , an dem die ganze
Bevölkerung mit regem Interesse teilnahm . Zum ersten Male
wurde die große 1200 Schafe zählende auswärtige Schafherde
mit elektrischen Maschinen geschoren . Trotz einiger Ver¬

zögerung tmrch Regen — die Wolle darf bekanntlich nicht

nah werden — war die Arbeit in drei Tagen beendet . Der

Wollertrag ist ausgezeichnet .
Umbau der Winzerhalle . Zur Freude der zahlreichen

Gäste ist der Umbau der Winzerhalle schon weit vorgeschritten .
Der Eingang an der unteren Seite ist fertiggestellt .
Besonders angenehm fallen dort die großen , breiten Fenster
auf . Außerdem wurden zwei hübsche Weinzimmer eingerichtet .
Vor dem neuen Eingang wird eine Blumenanlage geschaffen .

Wiesbaden - Grbenheim .

Hohes Alter . Im Kreise seiner Familie vollendet morgen ,
Donnerstag , den 1 . Juni unser ältester Einwohner , Alt¬

bürgermeistier Theodor Merten , sein 91 . Lebensjahr .

Sängertage in Johannisberg
anläßlich des 90jährige » Jubiläums der Sängeroereinigung .

Johannisberg stand an Pfingsten ganz im Zeichen des

deutschen Liedes , das an drei Tagen auf „ Burg Schwarzen¬
stein

"
, einer ideal gelegenen Feststatte , zum Klingen gebracht

wurde . Pfingstsamstag bildete die Totenehrung auf dem

Friedhof den Auftakt . Rach einem Festzug durch die

geschmückten Dorfstraßen begann im geräumigen , 1300

Personen fassenden Zelt der Festabend , der durch die Mit¬

wirkung der Johannisberger Turner unb Turnerinnen und

der Brudervereine „ Harmonie
" Mittelheim , „ Harmonie

"

Rüdesheim , Männerchor „ Cäcilia " Gladbach bei Neuwied
und MEV . „ Arion " Velbert den würdigen Rahmen erhielt .

Ortsgruppe nleiter Bürgermeister Schmidt hielt die

Begrüßungsansprache . Landrat Thöne , Rüdesheim , Schirm¬

herr der festlichen Veranstaltung hob in seiner Festansprache
besonders hervor , daß ein großer Teil der Darbietungsfolge
der Festtage der Heimat und dem Vaterland geweiht wurde .

Sängerkreisführer Fröhlich , Eltville , überbrachte dem

Sängerveteran Peter Faust , der 66 Jahre Mitglied , davon

51 Jahre aktiv ist , die Ehrenurkunde des Deutschen Sänger¬
bundes und die Ehrenurkunde des Sängergaues Nassau , dem

Sängerveteran Wilhelm E i e tz in Würdigung der Verdienste

in 40jähriger Präfidentschaft ebenfalls die Ehrenurkunde

Verdampfer , in dem salziges Seewasser in gutes Trink¬
wasser umgemanbclt werden kann .

In den unteren Decks hat die Druckerei ihre Arbeits¬
räume . die die Reisenden täglich mit einer Bordzeitung
versorgt und sie somit über die wichtigsten Ereignisse in der
Welt auf dem Laufenden hält . Die Druckerei liefert außer¬
dem noch täglich ein genaues Tagesprogramm mit den
mancherlei Unterhaltungsmöglichkeiten , auf die wir noch zu
sprechen kommen werden , und dem nun mal an Borb sehr
wichtigen täglichen Speisezettel . Beides finden die Reisenden
am Morgen am Frühstückstisch vor .

Im O -Deck ist ferner eine große Fleischerei unter¬
gebracht , die für bas leibliche Wohl ber Reisenden zu sorgen
und beiwielsweise für eine Mahlzeit 30 halbe Schweine zu
bearbeiten hat . ober z. B . 2000 15 Zentimeter lange Brat¬
würste herstellt , bei einer Mahlzeit 5000 Frankmrter
Würstchen ober für eine Wurstplatte 120 Kilogramm Wurst
bereithalten muß . Die 4 Metzger haben ebenso alle Hande
voll zu tun . wie ihre Handwerkskameravcn in ber Bäckerei ,
die jeden 'JJiorgen 5500 knusprige Brötchen für den Frühstücks¬
tisch liefern . Daneben werden täglich rb . 10 000 Scheiben

Brot benötigt 350 Kilogramm Weizenmehl und 200 Kilo¬
gramm Roggeumehl werden täglich in dieser Schiftsbäckerei
verarbeitet . Im 6 -Deck ist außerdem die Mannschafts¬
messe untergebracht . in denen den Eefolgschaftsmitgliederii
in ihrer Freizeit , die sie augerbem aus besondere » Decks ver¬
bringe » können , Erholungsmöglichkeiten und eine Stätte der
Kameradschaft geboten wird .

Im S - Deck finden wir bas Büro des Oberstewards und
des Zahlmeisters , ferner die Räume , in denen die K d F . -
Reiseleitung unermüdlich um die Urlauber besorgt ist ,
ferner ist dort der stets umlagerte Photooerkaufs -
ttanb ( an Bord wird in schnellster Zeit entwickelt und was
wird hier geknipst ! !) . Wir finden bann hier die elegant
eingerichteten Räume des S ch i f f s f r i l e u r s für Damen
und Herren , ferner die Wäscherei , in ber 12 Männer und
6 Frauen tätig sind , bie täglich 25 Zentner Wäsche zu
bearbeiten haben . Unsere Hausfrauen wird es intcreflieren ,
baß der Wäschebestand des Schiffes umfaßt : 6000 Stück Bett¬
wäsche , 4000 Stück Wollbecken . 12 000 Stück Hanbtiicher . 2000
Stück Tischtücher , 4000 Stück Badehanbtiicher . 5000 Stuck
Tellertücher . 15 000 Stück Kiichentücher . Es ist also in
weitestem Sinne für Reinlichkeit gesorgt .

Hus Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau .

Goldenes Sängerjubiläum .
— Delkenheim , 30 . Mai . Verklungen ist das goldene

Jubiläum des MEV . „ Eintracht "
. Ein wohlgeluugener

Kommers , dem Totenehrung und Fackelzug norangingen . er¬

öffnete die Jubiläums - Feierlichkeiten . Außer dem festgeben¬
den Verein unter Leitung seines Dirigenten dcritz Bucher
wurde die Veranstaltung von einigen Nachbarvereinen . den
Ortsvereinen , sowie dem als East erschienenen Gesangverein
Stürzelberg ( bei Köln ) recht abwechslungsreich gestaltet .
Vereinsführer Wer konnte acht noch lebende Gründer zu
Ehrenmitgliedern ernennen . Vertreter von Gau und Kreis
überbrachten Sängergrüße und überreichten Ehrenurkunden .
Bürgernieister und Ortsgruppenleiter Müller überreichte
einen Lorbeerkranz . Nach einem Festzug durch die reich ge¬
schmückten Ortsstratzen zum geräumigen Festzelt eröffnete em
Eröffnungschor des Brudervereins „ Harmonie " die eigent¬
liche Jubiläumsfeier , die den Vereinen Gelegenheit gab . vor¬
zügliche Proben deutschen Liebergutes zu Gehör zu bringen .
Tanz , Unterhaltung und frohes Treiben auf , dem <ye ?tplafe
gaben den beiden Festtagen das übliche Gepräge .

— Nordenstadt . 30 . Mai . 3m Rahmen einer Zusammen¬
kunft aller r von Domänenlandstücken out bem mengen
Rathaus wurden bie gesamten Grundstücke unter .Beibehal¬
tung der seitherigen Bedingungen auf weitere zwoli Jahre
neu verpachtet . Neben einer stattlichen Zahl von Domanen -
äckern handelte es sich auch noch um etwa hundert Schreber¬
gärten . die ebenfalls wie auch bie Acker , fast ausnahmslos
wieder in die Hände ihrer seitherigen Pächter übergingen . —
Die Ferienkinder , bie fünf Wochen lang , zur Erholung in
bem NSV .- Erholungsheim Steinmühle bei Seulberg weilten ,
kehrten gut erholt wieder in ihre Heimat zurück .

— Hahn , 30 . Mai . Trotz der kühlen Witterung lieg in
diesem Jahr der Pfingstverkehr nichts zu wünschen übrig Die
Easthäuier und Pensionen waren gut besucht . Das schone
Schwimmbad im Kotzebachtal , zu bem jetzt eine feste aus -
gebaute Straße führt , ist eröffnet worden .

= Bad Schmalbach . 30 . Mai . Das prachtvolle Schwimm¬
bad im Heinrbachfal wurde in diesen Tagen eröffnet . Der
Besuch ist allerdings infolge der Kälte noch nicht allzu stark .

= Rüdesheim . 30 . Mai . In den Weinbergslagen ist
während der Pfingsttage der Beobachtungsdienst des Fluges
der öeuwurmmoite in verstärkte Tätigkeit getreten . Jetzt
wird in einzelnen Gemarkungsteilen ber Mottenflug ge¬
meldet . Für die Winzer beginnen schwere Arbeitstage des
energischen Kampfes gegen die tückischen Feinde und auch bte
Krankheiten , die sich bereits schon in verschiedenen Distrikten
mit der Kräuselkrankheit vorgestellt haben . — In . noch sehr
guter Gesundheit feierte am 30 . Mai Lehrer Josef Stahl

Julius st raße .

Die Juliusstraße verbindet oberhalb ber , Blumenstraße
bie Theodo reust raße mit ber Bierstadter Straße . Als in den

Jahren 1907/08 bie Knoopsche Besitzung ausgelassen
wurde , die manche berühmte Gäste gesehen hatte , wurde
mit ber Anlage einer Straße begonnen , die in ihrer ersten
eben verlaufender Hälfte zu beiden Seiten mit prächtigen
alten Kastanienbäumen bepflanzt ist . Alsdann mündet die
Straße baumlos und etwas geneigt mit leichter Krümmung
in die Theodorenftraße ein . Die Villen zu beiden Seiten

[tommen zwar meist aus der Vorkriegszeit , heben sich aber
in ihren etwas antik anmutenden Bauformen recht wohl¬
tuend von manchen andere » aus diesen Jahren stammenden
ab . Gartenlauben und Spaliergitter , Birken und Tannen ,
sowie kleine graue Steinfiguren und ziemlich einheitlich
gehaltene Einfriedigungen geben im Verein mit den in

grauen oder gelblichen Tönen fast durchweg aus Muschelkalk
erbauten Villen der Straße ein durchgehendes Gepräge .

Was nun die Namengebung dieser Strafte anlangt , so
läge die Annahme nahe , daß sie ihren Namen nach Julius
von Knoop empfing . D « h trifft dies nicht zu . Frau Alwine

Seyd hatte vielmehr einen Teil ihres Grund und Bodens
beim Bau dieser Strafte an die Stabt abgetreten . Da ihr
Gatte Julius hieß , unterbreiteten ihr die Stadtväter den
Porfchlag , bie Strafte Juliusstraße zu nennen , was denn auch

geschah . Karl Julius Seyb , Rentner zu Wiesbaden , wurde
am 25 . 2 . 1833 zu Elberfeld geboren , wo er lange Jahre hin¬
durch Teilhaber und Mitbegründer der Firma Friedrich Sepb
war . Er war verheiratet mit Alwine geborene Lords , geboren
am 18 . 12 . 1845 zu Gladbach , nach ihr wurde die Alwinen -

strafte benannt .
Und nun nächstens zur Strafte Am Kaifer - Fried -

rich - Bad .

des Sängergaues . Durch Vereinsführer Kranz erfolgte bie

Ehrung von 13 Jubilaren für 50 - und mehrjährige Mitglied¬

schaft . An beiden Nachmittagen fanden Festkonzerte statt , an
denen unter vielen anderen Gesangverein „ Liederkranz

"

Geisenheim . „ Eintracht " Pretzberg ( Rheingau ) , Sängerver¬

einigung Breckenheim ( T ) , MEV . „ Eintracht " Rupperts¬
hofen ( T .) , Cäcilienverein Geisenheim , MEP . Hattenheim

( Rhg .) , <533 . „ Frohsinn
" Rarrenthal ( Rhg .) , (533 . „ Cäcilia "

Eibingen ( Rhg . ) , Scharr
'
scher Männerchor Wiesbaden und

der festgebende 33erein selbst teil nahmen . Den Abschluß
bildete ein aus den Vereinen „ Frohsinn

" Rauenthal , Hatten¬

heim , „ Cäcilia "
Eibingen und Johannisberg gebildeter

Massenchor . Johannisberg ist alter Sängerboden und Sänger «

feststätte von Tradition . 1931 war hier der Gauliedertag
des Sängergaues in Mittelrhein . Pfingsten 1932 ein „ Rhein¬

gaue r Sangertag
“ und nächstes Jahr , nach dem Nassauischen

Eausängerfest in Limburg a . L ., wird hier der Sängertreis
Mittelrhein sein lOjähriges Bestehen feiern .

seinen 80 . Geburtstag . Am 1 . Juni vollendet Winzer Adam
Meuer sein 83 . Lebensjahr und am 2 . Juni feiert Frau
Elisabeth Brühl ihren 80 . Geburtstag .

Rhein und Mosel .

Zahlreiche Unfälle an der Koblenzer Schiffbrücke .
— Koblenz . 30 . Mai . Während der Psingsttage wurde

die Koblenzer Schiffbrücke zahlreichen kleinen Wasserfahr¬
zeugen zum Verhängnis . Nachdem der Samstagnachmittag
bereits eine schwere Havarie eines Brückenjochs durch einen
Talfchlevvzug gebracht batte , häuften sich am Sonntag die
Unfälle der Paddelboote . Innerhalb weniger Stunden

SOLI DOX

Bekämpfe

r
den Zahnstein

_ < ■ . ; beim

M Mneputzen !

kenterten bei der Durchfahrt sechs Paddelboote . Wacker be¬
tätigten sich dabei die Brückenbeamten als Lebensretter : ste
konnten sieben Personen aus den Fluten bergen . Auch ein
Boot mit Außenbordmotor und drei Insassen kenterte , wobei
alle drei Personen wiederum durch das Brückenversonal ge¬
rettet wurden . Insgesamt entstand großer Sachschaden , da
bei dem Kentern der vielen Boote zahlreiches Material, , vor
allem viele Kleidungsstücke und Fahrtausrüstungsgegenstande .
verloren gingen .

Gemeiner Raubmord au einem (iSjährigen Arbeiter .

= Bonn , 30 . Mai . In Niederkassel bei Bonn wurde auf
dem Wege zum 0risteil „ 3m Felde

" der 65jährige Arbeiter
Bauersch das Opfer eines gemeinen Raubiiberfalls . Der
Ermordete hatte gegen 22 Ubf feine Arbeitsstelle verlassen
und war kurz darauf noch von Arbeitskameraden gesehen
worden . Diese Leute hatten Hilferufe vernommen und waren
gleich zu der Stelle hingelaufen , aus der die Rufe tarnen ,
vier fanden sic ihren Arbeitskamerad Bauersch bereits tot
vor . Die Lohntüte mit 40 RM . mar ihm geraubt worden .
Von der Polizei wurden sofort in Verbindung mit der Köl¬
ner Mordkommission die Ermittlungen aufgenommen , doch
hatte man bisher noch keine Spur von dem Täter ent¬
decken können . Der Verbrecher ist mit äußerster Brutalität
norgegangen . Bei der Obduktion der Leiche wurden nicht
weniger als sieben schwere Verletzungen festgestellt . bie
offenbar mit einem Beil ober einer Axt bem überfallenen
beigebracht wurden .

ANTISETIN bester Mottenschutz
...... - - - - - Erhältlich in allen Drogerien .

Rus Hessen .

Vor den Zug gesprungen .

— Mainz . 30 . Mai , Am Pfingstsonntag sprang ein ^ jäh¬
riger Mann aus Klein -Winternheim zwischen den Bahnhöfen
Gonsenheim und Marienborn in selbstmörderischer Absicht
vor einen Personenzug . Der Mann wurde von ber Loko¬
motive erfaßt und zur Seite geschleudert . Er kam mit schweren
Verletzungen ins Städtische Krankenhaus zu Mainz und ist
dort gestorben . — Dienstagmorgen wurde beim Babnhof -
Mainz - Süd eine zerstückelte männliche Leiche gefunden . An¬
scheinend ist der Getötete von einer Steinbrücke auf das Elets
gesprungen . Rach vorgefundenen Notizen Handelt es nch um
einen Mann aus Mainz - Gustavshurg .

Beim Aufspringen auf den fahrenden Zug ums Leben
gekommen .

= Höchst a .d . Nidder . 30 . Mai Ein 21jähriger Maurer
aus Höchst versuchte am zweiten Piingstfeiertag auf den tn
Richtung Vilbel aus bem Bahnhof Höchst bereits ausrahren -
den Personenzug aufzuspringen . Dabei stürzte er ab und
wurde tödlich überfahren .

Kleiner amtlicher Tasdienlahrplan
Rhein - Main ist erschienen e Erhältlich in allen ein¬

schlägigen Geschäften , an den Schaltern » ä DCm
der Reichsbahn und im Tagblatt - Haus J V r IQ .

Rus den Pfalz .

Mutter tötete ihre beiden Kinder .

— Frankenthal ( Pfalz ) . 30 . Mai . Jin Hause Mühlstr . 18
ereignete sich ein entsetzliches F ami li e nd ra m a . dem
zwei junge Menschenleben zum Opfer gefallen find . Durch
starken Gasgeruch aufmerksam gemacht , drangen Nachbarn
in bie Wohnung des Arbeiters Friedrich Bösherz ein und
fanden in de » Betten die groei Kinder , einen nahezu zwei¬
jährigen und einen fast fünfjährigen Jungen , gasver -
giftet auf . Sie waren beide tot . Auch die Mutter der
Kinder , die 26jährige Ehefrau Elfriede Bösberz hatte eine
schwere Gasvergiftung erlitten , lebte aber noch und wurde
sofort in das Städtische Krankenhaus eingeliefert . An einem
Arm fand » ch eine Schnittverletzung vor . bie sich bie Frau
mit einem Rasiermesser beigebracht hatte . Der Zustand der
Frau ist ernst . Sie hatte schon des öfteren Selbstmordgedanken
geäußert .
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Die Elite der deutschen lugend .

Abschluß des Deutschen Studententages .

_ Würzburg , 28 . Mai . Auf der Schlußkundgebung des
Deutschen Studententages am Samstag sprach Reichs -
ftudententuhrer Dr . Scheel . Er unterstrich eingangs , daß
dre Wertschätzung und Stellung des sogenannten Akade -
mrkers in der Volksgemeinschaft sich heute ausschließlich nach
dem . Mag bestimmten , in dem er in seiner Person den
Nationalsozialismus verkörpere , und nach der produktiven
Leistung für die Gesamtheit . Weiter kam Dr . Scheel auf die
Erntehilfe zu sprechen . Dabei teilte er mit . er habe ange¬
ordnet . daß in diesem Jahr 25 000 deutsche Stuben -
ten und Studentinnen die deutsche Ernte
ernbringen helfen . Sodann behandelte er im ein¬
zelnen die Arbeit des Studententums . Auf die hoben Schulen
des Dritten Reiches gehöre , wie es der Führer fordere , die
Elite der gesamten deutschen Jugend , die sich
allem nach den Grundsätzen der Fähigkeit . Würdigkeit und
Leistung rekrutiere . Das Langemarck - Studium gebe
wdem fähigen Sohn unseres Volkes die Möglichkeit , von der
Volksschule zum Studium zu gelangen . Tausende von Lange -
marck -Studenten wurden in Kürze alljährlich auf die Hoch¬
schule ernziehen , lediglich auf Grund ihrer persönlichen Hal¬
tung und Leistung .

Rekordverkehr auf Reichsauto bahnen
und Reichsstraßen .

Reibungslos und ohne schwere Unfälle .
Berlin , 30 . Mai . Trotz des nur mäßig schönen Pfingst -

wetters — in Norddeutschland kam es erst im Laufe des
Pfingstmontags zu völliger Aufheiterung — , war auf den
Reichsautobahnen und auf vielen Reichs - und Landstraßen im
Großdeutschcn Reich ein außerordentlich starker Kraft¬
verkehr zu verzeichnen , der die Verkehrsrekorde der Oster -
feiertage durchweg weit übertraf . Auf den meisten Reichs¬
autobahnstrecken wurden in vier Tagen ( von Freitagmittag
bis . Dienstagmittag ) 15 - bis 20 000 Fahrzeuge gezählt . Noch
weit stärker war der Verkehr auf der Autobahn München —
Salzburg , wo bei Ramersdorf rund 50 000 Fahrzeuge
passierten . Zwischen Mannheim und Heidelberg waren es
52 000 und zwischen Köln und Düsseldorf sogar über 62 000
Fahrzeuge .

Den stärksten Tagesverkehr wies der P f i n g st m o n t a g
auf . In den Abendstunden des Pfingstmontags bildeten die
heimkehrenden FohrzeWe auf vielen Strecken Ketten von un¬
übersehbarer Länge . Auch auf den Reichsstraßen herrschte zu
Pfingsten ein außergewöhnlich starker Verkehr . Gegenüber
dem Osterverkehr war eine besonders starke Zunahme ( bis
auf das Doppelte ) auf den zu den Badeorten der Ostsee
führenden Straßen zu verzeichnen . Die Reichs st raße
zwischen Mainz und Wiesbaden trug einen Ver¬
kehr von 37 000 ° Fahrzeugen in vier Tagen , die Kraftwagen¬
straße Köln — Bonn 42 000 Fahrzeuge und die beiden Reichs¬
straßen beiderseits des Rheines südlich von Bonn zählten zu¬
sammen nahezu 70 000 Kraftfahrzeuge . Auf der Norder -
Elbebrücke bei Hamburg , an die sich der neueröffnete Reichs¬
autobahnabschnitt über die Süderelbc anschließt , erreichte der
Pfingstverkebr sogar mehr als 65 000 Fahrzeuge . Ein Verkehr ,
wie ihn diese auch sonst stark belastete Brücke sicherlich noch nie
gesehen hat .

Auf den Reichsautobahnen kamen während der Psingst -
iciertage nennenswerte Verkehrsunfälle nicht vor . Auch auf
dem Reichs - und Landstraßennetz vollzog sich die Verkehrs¬
abwicklung ini Verhältnis zu dem riesenhaften Verkehrs -
umfang durchweg reibungslos und ohne schwere Unfälle .

Beileid des dänischen Königshauses .

Tiefe Anteilnahme am schweren Verlust der deutschen Kolonie .
Kopenhagen . 30 . Mai . Der König und die Königin von

Dänemark haben der deutschen Kolonie in Kopenhagen tele¬
graphisch ihr tiefstes Beileid zu dem großen Unglück aus¬
gesprochen , von dem die . Kolonie am ersten Pfingstfeiertag
durch den . Verlust von fünf jungen Menschenleben betroffen
nÄtSen Von den beim Baden im Kattegatt verun -
gluckten deutschen Jungen sind bis zum heutigen Abend die
sterblichen Überreste von zwei geborgen worden . Die Suche
nach den drei übrigen wird fortgesetzt

Theoter > Kurhaus » Filni )
Deutsches Mittwoch . 31 . Mai . 19 .30 bis nach

Auner Stammreihe . —

fc ' sä hä " 1 » * - » * » * ■ - D » MX .

Qöfaft » Sa «. 20 .00 — 22 .15 llbr :
ÄA . « IESung der Smelzeil 1938/39 „ Kinder !
Kinder ! — Donnerstag . 1 . 3unu Geschloffen .Kurhaus . Donnerstag . 1 . Juni 16 Ubr ' Konzert
L - itung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittsp

"
re7s :

£ 75 RM Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Ubr :
» trauß -Wend . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .Ouvertüre zur Operette Eine Nacht in Venedig "

Straug ) . 2 . Seid umschlungen Millionen Walzer
( Job . Straun ) , 3 . Radetzky - Marsch ( Job Strauß .

"
Vater ' .4 . Lo ^ lei -Rheln -KIange . Walzer ( Job . Strauß . Vater )5 . a ) Brennende Liebe . Mazurka ( Jos . Strauß ) - b ) 'tiele -5 . a ) Brennende Liebe . Mazurka ( Jos . Strauß ) - b ) Pole -

mele . Schnellvolka . ( Jos . Strauß ) . 6 . Fesche Geister
Walzer ( Gb . »Strauß ) . 7 . Melodien aus der Operette

( 2oh . StraußX 8 a ) Mzzicato
^

Polka
s.Joh Strauß ) , b ) Persischer Marsch ( Job Strauß )
Eintrittspreis : 075 RM . Dauer - und Kurkarten gültigBrunnenkolonnade . Donnerstag . 1 . Juni i ff
Standkonzert , ausgefübrr von der Regimentsmuffk
Infanterie -Regiment 87 . Leitung : Stabsmusikmeister

„ E . Krauße . Kurkarten gültig .
1

® cal05Söricte . Gastspiel der schönen Griechin Valeria
Kassikis mit .ihrer einzigartigen Frauen -Zauber - Schau

. im Rahmen eines Eroß - Variets - Programms .
Felm - Theater .

llfa - Valast : „ Die Frau am Steuer "
.

Walhalla : „ Im goldenen Westen
"

.
Auf der Bühne : „ Original drei Atharos "

.
Thalia : „ Ein hoffnungsloser Fall

"
.

Film -Palast : „ Gebrandmarkt "
.

Capitol : „ Der Schritt vom Wege
"

.
Apollo : „ Der Schritt vom Wege

"
.

Urania : . .Wolgaschiffer "
.

Luna : „ Mädchen für alles "
.

Olympia : „ Entführt "
.

Union : „ Kleines Bezirksgericht
"

.
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Überschwemmungen an der Donau .
Durch das Ansteigen der Donau kam es in dem noch nicht
durch Dammbauten geschützten Teil der Straubinger
Niederung zu größeren Überschwemmungen . Unser Bild
wurde in Obermotzing ausgenommen und zeigt eine
Wohnung , die unter Waffer stehl . ( Weltbild K .)

Jiochwasserkatastrophe in Schlesien .

Anstrengende Pfingsten für TR . und Soldaten .
Breslau , 29 . Mai . Die unausgesetzten Regenfälle der

letzten Zeit haben in Schlesien im Gebiet der Oder und ver¬
schiedener ihrer Nebenflüffe schwere Hochwasser verursacht , die
in einigen Gegenden noch größeren Schaden angerichtet
haben , als das katastrophale Hochwasser im September v . I .
besonders hart wurden diesmal die Kreise Strehlen . Münster -
berg , Guhrau und MilUsch betroffen , wo weite Ackerfluren
und Waldflächen unter Waffer gesetzt worden sind . Zu einer
bedrechlichen Lage kam es während der Pfingstfeiertage in
der Bartsch -Nieoerung bei der Stadt Drachenberg , wo sich
em Dammbruch ereignete , der auf eine Breite von fast
40 Meter verläuft . Von den Fluten wurden weiterhin die
Felder und Wälder Überschwemmt und an den FrLhsaaten
und auf den Wegen schwerster Schaden angerichtet . Zur Ab¬
dichtung der Bruchstellen am Vartsch - Damm und zum Einsatz
der den Schutzarbeiten in den vom Hochwaffer bedrohten
Orllchaften wurden in Kraftwagen größere Abteilungen der
Wehrmacht und der TN . in dieses Überschwemmungsgebiet
entsandt , die während der Pfingstfeiertage Tag und Nacht
gearbeitet haben .

Zwei Kinder zu Tode gequetscht .

Bad Gastein . 30 . Mai . Auf grausame Weise wurden in
Bad Gastein zwei Kinder durch Unvorsichtigkeit beim Spiel
getötet . Der acht Jahre alte Sohn Christian und bas sieben¬
jährige Töchterchen Maria bes Bademeisters Bader machten
sich unbeaufsichtigt zusammen mit einem zwölfjährigen Spiel¬
gefährten an dem Lift im Kurhaus zu schaffen . Die beiden
Geschwister erkletterten bas Dach des Aufzuges und fuhren
vorn Erdgeschoß zum ersten Stockwerk , während der ältere
Spielkamerad sich im List befand und ihn bediente . Die
beiden Kinder , die auf dem Dach des Liftes saßen , beugten
stch wahrend der Fahrt zu weit vor . Sie wurden bei der
Einfahrt in das erste Stockwerk von dem Vorsprung des
Blechdaches erfaßt , gegen den Mauervorsprung geauetscht und
furchtbar zugerichtet . Der kleine Christian Bader war auf
der Stelle tot . während fein Schwesterchen wenige Minuten
spater im Krankenhaus den Verletzungen erlag .

Grubenunglück bei Ttlährisch - Ostrau .

13 Bergleute nach 12 Stunden gerettet .
Mährisch -Ostrau , 30 . Mai . Am Samstag ereignete sich

aus dem Anselm -Schacht in Petersdorf ein Grubenunglück .
13 Bergleute , die im sechsten hängenden Flöz unterhalb der
Sohle arbeiteten , wurden von einem Einsturz überrascht . Es
gelang erst nach über 12stündiger Rettungsarbeit , die Ginge «
schloffenen zu befreien . Ein schwerverletzter Hauer konnte
zwar noch lebend geborgen werden , starb jedoch im Kranken¬
haus an den Folgen der erlittenen Quetschungen . Nack
15stündiger Arbeit wurde ein weiterer schwerverletzter Hauer
gerettet und in das Krankenhaus gebracht . Der letzte von
dem Unglück Betroffene , ein Schlepper , ist am Pfingst¬
montag als Leiche geborgen worden .

Drei Bergsteiger tödlich verunglückt .

Mailand . 31 . Mai . ( Funkmeldung . ) Im Gebiet des
Montblanc kamen zwei junge ungarische Bergsteiger und ein
Bergführer des Eonella - Schutzbauses ums Leben , als sie in
der Nähe der Hütte eine etwa 200 Meter hohe Felswand
erklettern wollten . Anscheinend haben ein Bergsturz und die
eingetretenen « chneefälle das Unglück verursacht . Die Be¬
steigungen des Montblanc sind in dieser Jahreszeit immer
noch außerordentlich gefährlich .

450 Abtreibungsklagen an einem Tage . Die Pariser
Presse unternimmt wieder einmal eine heftige Kampagne
gegen den Geburtenrückgang in Frankreich . Anlaß zu diesem
Pressefeidzug bilden sechs Verhaftungen und 450 Gerichts¬
klagen . die am öamstag in Paris erlassen worden sind . Eine
Abtreiberbande konnte dingfest gemacht werden . In ihren
Geschäftsbüchern wurden 450 Adressen von Brauen gefunden ,
die stch gesetzwidriger Eingriffe schuldig gemacht haben .

Schwere Unweiter in Oberitalien .

Po -Ebene weithin überschwemmt .

, Mailand , 31 . Mai . ( Funkmeldung .) Ganz Ober -
ttalieu . wurde ni diesen Tagen von schweren Unwettern
heimgesucht . Die mehrere Tage ununterbrochenen Regengüsse
haben in der Po -Ebene vielfach verheerende Überschwemmun¬
gen bervorgerufeu . Besonders schwer sind die Hochwasser¬
schäden in der Gegend von F o r l i . wo zahlreiche an den
«rlußufern gelegene Bauernhäuser eingestürzt sind . In An¬
wesenheit des Landwirtschaftsministers und der Behörden
wurden sofort die nötigen Maßnahmen zur Rettung der Be¬
völkerung und ihrer Habe vor dem Hochwasser ergriffen . Die
Verkehrswege zwischen der Romagna und Toscana sind durch
Erdverschüttungen vielfach unterbrochen . Opfer an Menschen¬
leben sind zum Glück nicht zu beklagen , doch werden die Sach¬
schäden und die Verluste an Vieh als sehr bedeutend ange¬
sehen . An verschiedenen Stellen haben die Flüffe sogar
Brücken überflutet . Die Eisenbahnbrücke über die Vavanella
hielt dem Druck der Waffermengen nicht stand und stürzte
ein . so daß die Strecke Ravenna — Rimini unterbrochen ist .

Auch in der Eegelid von Bologna haben Über¬
schwemmungen und Erdrutsche große Verheerungen ange¬
richtet . Bei Anzola barsten die Dämme zweier Wildbache .
so daß die Waffer sich über das umliegende bebaute Land
ergossen und etwa vier Quadratkilometer Ackerboden mit
einem Dutzend Bauernhäuser unter Waffer fetzten . In
B u d r i o wurden die Kellerräume eines Sanatoriums
überflutet .

Lastzug in den Isonzo gestürzt .

Drei Tote .

Mailand , 30 . Mai . ( Funkmeldung .) Ein eigenartiges
Unglück ereignete stch in bet Nähe von Görz . Als ein hock)
mit Holz beladener Kraftwagen über eine Jfonzo -Brücke
fuhr , kam ein Teil der Ladung ins Rutschen , durchschlug das
Brückengeländer und stürzte in den Fluß . Drei Soldaten , die
am Geländer standen , wurden mit in die Tiefe gerissen : iroei
von ihnen waren sofort tot . der dritte erlitt schwere Ver¬
letzungen . Ein Mann , der auf dem Anhänger des Lastzuges
faß wurde gegen das Brückengeländer geschleudert und eben¬
falls auf der Stelle getötet .

Im „ Babu - Clipper ” über den Ozean .

Junger Amerikaner kurz vor England verschollen .

London , 30 . Mai . ( Funkmeldung .) Am Pfingsiionntag -
morgen war der junge amerikanische Flieger Thomas Smith
an der Küste des Staates Maine mit einer nur knapp 65 PS
starken Maschine aufgestiegen , um mit seinem „ Baby
Clipper " ( Kinderslugzeug ) den Ozean zu bezwingen unb
in Croydon zu landen . Smith , der kein Radio mitführte und
weder über Neufundland noch von Schiffen gesichtet worden
ist , wurde am Montag beim Überfliegen bet Irischen « ee
beobachtet . Seit Montagnachmittag fehlt aber jede Sour .
Man vermutet , daß er den Kurs verloren hat und möglicher¬
weise abgestürzt ist .

■' Kopfschmerzen
bringt rasche Hilfe Togal ! Es
wirkt prompt schmerzlösend, auch

m bei krampfhaften Schmerzen und

»
"

hartnäckigen Fällen . Keine unangenehmen Nebenwirkungeni
Keine Gewöhnung ! In allen Apotheken erhältlich . Preis M 1 .24 .

Drei Rennwagen ineinandergerasf .

Schwere Unfälle beim Autorennen von Indianapolis .

Indianapolis . 31 . Mai . In Gegenwart von 145 000 Zu¬
schauern gewann der Rennfahrer Wilbur Shaw am Diens¬
tag das 500 -Meilen -Rcnnen von Indianapolis in der Ge¬
samtzeit von 4 :20 :47 Stunden , was einem Stundendurchschnitt
von 115 .03 Meilen entspricht . Bon den 33 Wagen die das
Rennen aufnabmen . gingen nur 17 durchs Ziel . Wahrend
bes letzten Teiles des Rennens ereignete sich ein btenamer
schwerer Zusammenstoß , bei bem Floyd Robe rts . der
Sieger des vorjährigen Autorennens , eine Gehirnerschütte¬
rung erlitt , der er bald darauf erlag . Roberts war in den
umgefchlagenen und in Brand geratenen Rennwagen Bob
Swanions bineingefabren . Dann fuhr der Renmahrer Chet
Miller in die Trümmer der beiden Wagen . Swanion .
Miller und zwei Zuschauer wurden verletzt . Das Renntemvo
mußte für eine halbe Stunde verlangsamt werden , vis die
Trümmer der drei Wagen weggeräumt worden waren . Die
für das Rennen ausgesetzten Preise beziffern sich auf 100 000
Dollars . Shaw , der schon das Rennen von 1937 gewann ,
erhielt für den ersten Platz 20 000 Dollar .

Schmuck u . Altgold
Münz - U . Altsilber kauft Juwelier FRITZ LOCH
Uebw . St . Bin. 11/54520 WiIhei mstr .50 Ecke Gr . Burgstr .

Hebung des „ Squalus ” sehr schwierig .

New dort , 31 . Mai . ( Funkmeldung . > Aus Anlaß ^ des
amerikanischen Heldengedenktages gedachte gestern die U2A .-
Marine der 26 Opfer bes gesunkenen U -Bootes „ 6 a u a I u s "

.
Marineflugzeuge warfen über der Unglücksstelle Kränze ab ,
und die am nächsten gelegene Küstenbatterie feuerte langsam
21 Schuß zu Ehren der Toten .

Die Bergungsarbeiten sind mit ungeheuren « chwierig -
feiten verbunden , da die See lehr stürmisch ist und an der
llnglücksstelle außerordentlich kalte Strömungen aurtreten .
Die Hebung des U -Bootes dürfte daher kaum vor 2 Wochen
möglich fein . Mehrfach mußten Taucher , da stch im Innern
ihrer Helme eine Eiskruste bildete , unverrichteter Dinge
umkehren . Gestern riß das Kabel , das das U -Boot - Hebefchiff
mit dem Wrack verband . Das Heck des ..Saualus " ist völlig
mit Schlamm bedeckt , was die Befestigung der Hebetaue
erschwert . ________

Autostraße Rom — Brenner wird gebaut . Die oberste
Beratungskommiffion für öffentliche Arbeiten bat nach ein¬
gehender Prüfung die Pläne für den Bau der Autostraße
Rom — Brenner gutgeheißen .

Polarforscher Micard im Osloer Krankenhaus . Der
französtsche Polarforscher Graf Micard , der im nördlichen
Grönlanb schwer erkrankte unb vor einer Woche im Flugzeug
bis an bie Packeisgrenze gebracht werden mußte , um bann
mit dem Schiff nach Trondheim fahren zu können , ist Freitag¬
abend — wiederum auf bem Luftwege — in Oslo einge¬
troffen . Graf Micard kam sofort ins Krankenhaus .

Welche frifche
,

welche fielle strahlt im 6ans an jeder Stelle .

Biles blitzt in heller Pracht ,
hier hat G reingemacht !
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Besuchen Sie die

Ausstellung Ct1

Unverbindliche Vorführung

L

5

Nachruf 8

Geöffnet von 8 — 12 % Uhr und 15 — 18 Uhr

Es starb nach einem arbeitsreichen und einsatzbereiten Leben

glefttogemeinfifjaft Wiesbaden

Wagner , SyndikusMüller , Präsident

3 Perlen sind 3 Tropfen
ZurückStatt jeder besonderen Anzeige .

Im 69 . Jahre seines arbeitsreichen Lebens .

und gut .Sein Denken und Handeln war edel

zugleich

-öwJ ^ Stu * /

TWOLFWe

u.ertwi den trnienrirag !

KIRCHG ?ASSE 24

tr
v
li

Wiesbaden , den 28 . Mai 1939

Sonnenberger Straße 19

Auto-Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

3 Stück Baldrian - Perlen „ Krahmeril "

haben eine ähnliche Wirkung wie

30 Baldrian -Tropfen . Nur im grünen
Beutel mit 240 Perlen 50 Pfg .

Auslieferungslager f . d . Fachhandel

Andreae - Noris - Zahn A . - G .Heute mittag entschlief sanft und unerwartet nach kurzer schwerer

Krankheit mein herzensguter , innigstgeliebter Gatte und treuer Lebens¬

gefährte , unser guter treusorgender Bruder , Schwager und Onkel , der

Seit Bestehen der Handwerkskammer ist Ehrenmeister Carstens Mitglied der Handwerks¬

führung ; im Jahre 1914 wurde er zum Vorsitzenden berufen . Die Geschicke des Nassauischen

Handwerks in der Kriegs - und Nachkriegszeit waren bei ihm in besten Händen . Über

30 Jahre lang galt sein Sorgen seiner Berufsgemeinschaft . Seine Verdienste um die Erhaltung

und den Ausbau der Handwerksorganisation sind bleibend . Wir ehren sein Andenken .

Handwerkskammer Wiesbaden

Dr . Brinkmann
Zahnarzt

Wilhelmstraße 34

Augenbrauen - u . Wimperfärben
wochenlang haltbar , wachstumfördernd

im Spezialsalon für Schönheitspflege

Finne Kuckels

Webergässe 10 - Telefon 28260

Zimmermeister Hermann Carstens
Ehrenmeister des Handwerks

Ehrenvorsitzender der Handwerkskammer Wiesbaden .

durch „ Stella " -

Vogelfutter
Beutel v . 20 Pfg . an
Hundekuchen

stets frisch
Schloßdrogerie

Siebert
Marktstraße 9

Gebt den Tieren
täfllid ) u . öfters

frisches
Trinkwaller

Karlheinz Kugelmann
Else Kugelmann , geb . Moser

Vermählte

Frankfurt a . M .-.Süd Wiesbaden
Laubestraße 3 Gustav -Adolf -Str . 7

1 . Juni 1939

Kirchgasse 19,1
Ruf 25676
Äutttell . Hauseingang

lampen - Bernstorf

fertigt jeder Art
Lampenschirme an ,
hat enorme Auswahl
ebenso In apart . Be¬
leuchtungskörpern .

JCutäliuntn
B . v . Santen

Mauergasse 12

Elektro

Kühlschränke

In tiefer Trauer

im Namen aller Verwandten :

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Preußische Boden - Credit - Rückzahlung der am 15 . 5 .
Actien - Bank,4 % % Gold - ausgelosten Stücke

Pfandbriefe Em . 5 und 21 30 . 6 . 39

Einlösung von
Zinsscheinen , gelosten und gekün¬
digten Wertpapieren

Besorgung neuer Kuponsbogen

Nach erfolgter Ueberfuhrung findet die Beisetzung vom Trauerhause in Goslar ,

oberer Triftweg 5 statt .

Notizen für Wertpapierbesitzer
Braunschweigisch . Staats - Rückzahlung der am 15 .5 .
bank 5 % % Gold - Hypo - ausgelosten Stücke ab

theken - Pfandbr . Reihe 25 1 . 7 . 39

Unsere Mutter

Wladislawa Hlubek
geb . Puchalska

starb am 29 . Mai 1939 im Alter von

52 Jahren , mit den hl . Sterbesakramenten
versehen . Die trauernden Hinterbliebenen

Helmut u . Ursula .

Beerdigung : Donnerstag 2 % Südfriedhof .

H . Maus
esserschmiedemeister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaipimger )

Hypothekenbank in Ham - Rückzahlung der am 22 . 5 .

bürg , 5 % % Goldpfand - ausgelosten Stücke ab
■ • - - ■ 1 . 7 . 39briefe Em . L

Grundcredit - Kündigung zum 1 . 7 . 39Deutsche
Bank in Gotha , 4 % %

'

Gold - Kommunal - Schuld -

verschreibungen von 1929

Johanna Hohn

geb . Rohkamm .

GRAUE HAARE

Schuppen und Haarausfall ? „ Mautata , das ben -
bewäbrte Haarpflegemittel hilft . Verlangen Sie
heute noch ausführlichen Prospekt und Auskunft
durch Flora -Drogerie und Parfümerie Hans
Hoffmann , Burgstr . 5/7 . Drogerie Frz . Roedler ,
Langgasse 23 u . Scklotz -Drog . Srehert . Marktttr . 8

Nr . 124 .Sette 8 .

Rostschutzfarben in allen Tönen ,
Bernstein - Fußbodenlackfarben - in
16 Farbtönen - Neue schlag - und
stoßfeste Emaillacke , schnelifrockn .

Superfeine Emaillacke , weiß und
bunt in allen Packg . Farbiges Karbo -

lineum , la Karbolineum braun ,
Dachlacke schwarz und bunt , Silo¬
schutzlack schwarz , Isoliermittel

gegen Feuchtigkeit usw .
Superfeine Lacke für innen und
außen . Neue ölfreie Kopallacke ,
Spritzpaste , Spritzapparate , Spritz -
muster .Schablonen,Fassadenfarben ,
Zementfarben , Erd - und chemische
Farben . Pinsel in großer Auswahl ,

chemisch - tech -Deckenbursten ,
nischeArtikel , Bohnerwachs,Fenster -
und Dachkitt , technische Öle und
Fette , Künstlerfarben,Malutensilien .

Farben - Rörig
Fabrikation , Groß - u . Kleinhandel

Wiesbaden , Marktstr . 6 , Tel . 22500

DRESDHER BANK
Filiale Wiesbaden

Fabrikbesitzer

h . c .
Gerhard HohnDr . ing

oder B. extra verstärkt
Ueberraschendes ergeb
nis Versuchen Sie noch

heute Venus , es hilft wirk¬

lich ! Venus -Gesichts

wasser beschleunigt
den Erfolg , ab 70 Rpf
Vollendete Schönheit

f •, d Venus -Tages -Creme .
Tuben zu 50 und 80 Rpf
Erhält !,i.Fachgeschäften

in der Werbeschau Marktstraße 16

(Altes Rathaus )

Eintritt frei

bterbOIle in Mesbaden .

Heinrich Krebs , 60 Jahre ,
Werderstrahe 8 .

Selene Bachmann , geborene
Krieger . Wwe . , 88 Jahre ,
Walramstrage 14/16 .

Hans Nletschte . 63 -bahre .
Wilhelmstratze 60 ,

Wilhelm Stoll . 68 Jahre ,
Dotzbeimer Straße 86 .

Anna Ramdohr . geh . Stock ,
Wwe . . 75 Jahre . Adolfs -

allee 3 .
Wladislawa Hlubek . geb .

Puchalska . Wwe .. 52 I .,
Schwalbacker Straße 19 .

Elisabeth Sommer , geb .
Weber . 56 I . . Wallufer
Strabe 9 .

Gerhard Hohn . 68 Jahre .
Sonnenberger Strahe 19 ."

Moye . 63 Jahre .Emil VWW
Karl - Ludwig -Stratze 4

Hermann Carstens . 83 3 .,
Lahnftrabe 16 .

Jahre .Karl Vater . 75
Loreleiring 7 .

Anna Zimmermann , geb .
Braun . 63 I .. Lothringer
« trabe 28 .

Karl Schneider 71 Jahre .
Wiesb .-Rambach . Platter
Strahe 13 .

Wiesbaden - Blebrrch .

Jahre ,Kratz . 67Karl
Horft -Wessel -Str . 43 .

12

? rtnutden '
unmodernen

Am Pfingstsonntag ist unsere liebe Mutter ,
Großmutter , Urgroßmutter

Helene Bachmann
geb . Krieger

im Alter von 89 Jahren von uns gegangen .

Wilhelm u . Christian Bachmann .

Wiesbaden , Kleiststr . 6
Schierstein , Küferstr . 2

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 1 . Juni , nachmittags 3 Uhr auf dem

Südfriedhof statt .
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UFA - PALAST
MORGEN LETZTER TAG ! 4 .00 6 .15 8 .30

Lilian Harvey / Willy Fritsch
in einem ihrer bezauberndsten Ufafilme ihres lang¬

jährigen erfolgreichen Zusammenspiels !

5rau am Steuer
IIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

mit

Georg Alexander / Leo Slezak

Grete Weiser / Hans Junkermann

Dieses Pfingst - Festprogramm findet

außergewöhnlichen Beifall !

Nicht für Jugendliche !

I
Amtliche Bekanntmachungen I

der Stadt Wiesbaden |
Zahlung von steuern und Abgaben .

Termine im Monat Juni 1939 .
Bis 5 . Juni 1939 : Die Bürgeriteuer der Arbeit¬

nehmer . die von den Arbeitgebern im Monat
Mai 1939 einzubebalten war .

Bis 10 . Juni 1939 :
Die Getränkesteuer für den Monat Mai 1939
der Handwerkskammerbeitrag 1 . Rate 1939 ,
die Vergnügungssteuer -Abfindungsbeträge für
den Monat Juni 1939
das Schulgeld für die städtischen Mittel - , höheren ,
trauen - . Handels - u . Handwerkerschulen für den

Monat Juni 1939 .
Bis 15 . Juni 1939 :

Die Hauszinssteuer .
die Grundsteuer ,
die Gebühren für Müllabfuhr , Sandfang¬
reinigung , Kanalbenutzung urib Strahen -
reinigung für den

Monat Mai 1939 .
ferner ein Zwölftel des fälligen Monatsbetrages
an Grund - und Hauszinssteuer .
Wiesbaden , den 31 . Mai 1939 .

Der Oberbürgermeister — Steuerkasse .

ein Erfordernis der neuen Zeit •
ob Sie einen eigenen Wagen besitzen
haben , oder ob SiefremdeWagen fahrSn wollen oder müssen .
Ihren Führerschein erwerben Sie durch eine Fahrschule . Be¬
achten Siedie Anzeigen : Hier können Sie fahren lernen

Fahrschule

W . Frenzei
Dotzheimer Straße 28 / Ruf 20909

Fahrschule Brezing
Bertramstr . 15 . Ruf 23016 . Ausbildung in allen Klassen

Zwangs - Versteigerung .
Am Donnerstag , 1 . Juni 1939 . vormittags 10 Uhr

werden im Pfandlokal des Finanzamts . Markt -
vlatz 3 . 1 , folgende Gegenstände zwangsweise öffent¬
lich meistbietend gegen Barzahlung versteigert :

1 Schlafzimmer mit 2 Betten , hochmodern , fast neu
1 Speisezimmer , komplett
1 komplette Küche ( gut erhalten )

austerdem Beleuchtungskörper , einzelne Möbelstücke ,
verschiedene Porzellansachen . Gläser , Gasherd .
Eisschrank . Warenschrank . Ausstellschrank . Kon¬
versationslexikon ( 19 Bände ) , ein groher Posten
Hutblumen usw .

Besichtigung eine halbe Stunde vor Beginn der
Versteigerung .

Wiesbaden . 30 . Mai 1939 .
Bollstreckungsstelle des Finanzamts Wiesbaden .

SS ^ erchsjendev 'S
’
rtxnffurt

Donnerstag , 1. Juni 1939 .
5.00 Frllhmufik . 5 .50 Bauer , merk '

auf ! 6 .00 Nach¬
richten , Wetter . 6 .05 Pastorale — Morgenspruch .
Enmnastik . 6 .30 Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten .
8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8.10
Gymnastik . 8 .25 Ratschläge für Küche und Haus .

8 .40 Froher Klang zur Werkpause . 10 .00 Schulfunk .
Volksliedsingcn . 11 .40 Ruf ins Land . 11 .55 Pro¬
gramm , Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Mittagslonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
13 .15 Leichte Mittagsmusik aus Italien . 14 .00
Zeit , Nachrichten . 14 .10 Improvisiertes auf
Schallplatten . 14 .45 Für unsere Kinder .

16 .00 Nachmittagskonzert . 18 .00 Aus Arbeit und Beruf .
18 .30 Abend im Ried . In einem Naturschutzgebiet .
19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche Laut¬
sprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten . Wetter

20 .15 Unser singendes , klingendes Frankfurt . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport .
22 .15 Unsere Kolonien .

. ...... 1■- ..... .. .. ..-

Autobus - Gesellschaftsreisen

Sie mimen

Serienreifen

Blauen KmiliW
Jeden Sonntag :

7 Tage Schwarzwald - Oppenau ,

Gesamtreisekosten RM . 49 . 50
Verlängerungsmöglichkeit

7 Tage Nesselwang (Allgäu )
mit Ausflügen nach Tirol . . RM .

Verlängerungsmöglichkeit

7 Tage Hindelang - Bad Oberdorf

Verlängerungsmöglichkeit rm . 65 . ~ ~

7 Tage Bo densee - Konstanz
mit Besuch der Schweiz

Verlängerungsmöglichkeit
rm . 69 . 50

10 Berchtesgadener Land -

Groß - Glöckner ,

Zell am See , Saalbach  n
RM . 98 . —

7 Tage Benediktbeuern ( Oberbayern )
alle 14 Tage RM . 59 . ~~

12 Tage Bled - Jugoslavien - Wlen
19 . 6 . bis 30 . 6 . 39 , 4 . 7 . bis .
15 . 7 . 39 usw RM . -Zoy . ~ ~

| sowie unsere bekannten Reisen \
| nach Ungarn und Italien i

Sonntag , 4 . 6 . 39 : SONDERFAHRT

in die fröhliche Pfalz -

Weinstraße
Abfahrt 9 . 30 Uhr RM . 8 . 50

Wiesbadener Autoverkehrs - Ges . m . b . H .

Bleue
Wiesbaden — Wilhelmstraße — Fernruf 28001

Ecke Theaterkolonnade - Am Neuen Kurpostamt

Vertretung : Zlgarren - Schlink , Michelsberg

r

WerdeMitglied der NSV.

G G
Geschäftsü bernahme

R R
<r schirme

LD

Kirchgasse 47

Küchen

Beispiele :
o . Gl .

Eis - SalonDer

derßleichstraße

Wiesbaden , Wellritzstraße 12

1 .45

1 . 50

Men Große Burgstr . C
Fernruf 59331 lU

flmtlföp Behönntmodfungen

mOBEL

BAUER

Das Z & uzs cüzrgepflegten Olivine

natur -
sowie

E

N

M

B

E

Liege -

sfühle

Garten -

Kleiner

amtlicher

Taschen -

Literfl .
1 . 15

Nalurholz -

möbel

la Garten¬

schlauch

Rasen¬

sprenger

Pflanz -- E

schalen L

rWeänua .
Grosse Burgstr . 16 [
Fernruf 59331 r

MMsdadMlTagblatt
arbeiten für Sie !

SCHMITZ
Rheinstraüe 52

gegenüber
Landesbiblioihek

345 —
268 —
195 —
148 —
105 —

375 —
295 —
220 —
160 —
125 —

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendsfer Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

310 —
245 —
178 —
130 —

95 —

schöne Modelle , in
lasiert , elfenbeinl . ,
viele Edelhölzer

Hauptpreislagen :

Auch Sie kaufen gut beim

zuverläss . Möbelfachmann

Die reiche . (tasw -cM .

die meine sorgsam gepflegten Weine Ihnen bieten ,
zeigt meine neue Weinpreisliste . Daraus einige

Otto Jacobi
Hotel Nassauer Hof
Wilhelmstraße 56 — gegenüber
Brunnen - Kolonnade — Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

^ öffentliche Verdingung .
Für den Neubau Arbeitsamt Wiesbaden sollen

die Sckreiner - nebst Beschlagarbeiten vergeben
werden .

Angebotsvordrucke können , solange der Vorrat
reicht , ab Freitag , den 2 . Juni 1939 . beim Reichs -
bauamt Frankfurt a . M .. Stiftstrahe 9/17 . abgeholt
oder gegen Einsendung von RM . 0 .24 bezogen
werden .

Die Verdingungsunterlagen liegen zwischen 8
und 13 Uhr beim Reichsbauamt Frankfurt a . M .,
Stiftstrahe 9/17 . und beim Arbeitsamt Wiesbaden ,
Dotzheimer Stratze 1 , Zimmer 18 , zur Einsicht aus .
Eröffnungstermin am 8 . 6 . 1939 , vormittags 10 Uhr .
Zuschlagsfrist am 20 . 6 . 1939 .

Reichsbauamt Frankfurt a . M .

Verdingung Ti . 4
Die Herstellung von 150 m Betonrohrkanal von

60/40 cm l . W . in der Brentanostraste von Holstein -
straste bis Wolfram - von -Eichenbach -Straste soll ver¬
geben werden .

Die Unterlagen können gegen Erstattung von
RM . 0 .50 bei uns bezogen werden .
Angebotserösfnung Samstag , 10 . Juni 1939 , 9 Uhr .

Wiesbaden , den 27 . Mai 1939 .
Städtisches Tiefbauamt

Friedrichstraste 1/3 , Zimmer 53 .

1 .25
1 .35
1 .40
1 .50
1 .65

Fahrschule Bettner
Dotzheimer Straße 93 — Ruf 21890

Allen Freunden und Bekannten sowie der
g - - arten Nachbarschaft zur Kenntnis , daß
ich am 1 . Juni die

Bäckerei Fr itz Kr ieger
Röderstraße 17 übernommen habe

Ich bitte das Vertrauen , welches der Firma
seither bewiesen wurde , auf mich über¬
tragen zu wollen

Bäckermeister Alfred Bürger
und Frau , geb . Iremus

BP
R E I S

30
PFENNIG

MM - MstMW
Freitag , den 2 . Juni 1939 . 9 % Uhr

beginnend , durchgehend ohne Pause , ver¬
steigere ich zufolge Auftrags in meinem
Versteigerungssaalc

23 MMMer Simse 23 , Wiesbaden
folgendes guterhaltene Mobiliar aus arischem
und nichtarischem Besitz , als :

1 Estzimmer , Eich « mit Ahorn , best . aus :
Büfett , Kredenz . Auszugtisch u . 8 Stühlen
Ehzimmer -Möbel , Eich « u . Nustb . : Büfetts .
Kredenz , Auszug - und Servrertrsche ,
Lederstühle .
Eichen - Schlafzimmer : 2 Betten mit Roh¬
haarmatratzen . 3türiger Earderobeschrank ,
Waschtoilette und 2 Nachttische
Nustb .-Betten , Spiegelschränke . Kleider - u .
Wäscheschränke , 3teil . Brandkiste , Wasch¬
kommoden . Nachttische . Kommoden . Kon¬
solen . Chaiselongue , sehr gute Plusch -

garnitur : Diwan und 2 Sessel . Sofas .
Vertikos . D .- Schreibtifch . Boulle - Tifch ,
Sofa - . Nipp - und andere Tische . Stühle .
Sessel . Flurgarderobe . Kleinmöbel . Spiegel ,
Uhren , Gemälde und andere Bilder . Nipp - ,
Aufstell - und Dekorationsgegenstände ^ Ekl¬
und Kaffeeservices , div . Porzellan . Glaser
und sonst . Elassachen . Bestecke und andere
Eebrauchsgegenständc , Photo - Apparate ,
ant . Lüster ( Bronze mit Kristall ) , diverse
Lampen . Teppiche . Portieren . Weihzeug ,
Federbetten . Kissen . Nähmaschinen . Nacht¬
stuhl . Koffer . Junkers - Gas - Warmwasser -
Avvarat . elektr . Heizsonne , ärztliche In¬
strumente usw . . Pitch - Küchenbüfett . Küchen -
und Vorratsschränke . Eisschrank . Tisch -
Wäschemangel , emaill . Kohlenherd ( Röder ) ,
Küchengeschirr und sonst . Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstag von 9 bis 12

und 15 bis 17 Uhr .

MW SkW
beeid , öffentl . best . Versteigerer u . Schätzer
Wiesbaden . Sckwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Nettestes Unternehmen am Platze .

Fahrschule Kranz
Ausbildung in allen Klas -sen Neuzeitliche Lehrmittel

Herrnmühlgasse 11 / Ruf 23641

1937er Lchwabenheimer Lchützeuhölle .
1938er Lchwabenheimer Sonnenberg .
1937er Lckenheimer Schönhölle , natur .
1937er Alzeyer « erg , natur
1937er Gaualgesh . Steinert Riesl . , nat .
1937er Lorcher Ricderflnr , natur . . .

Khw . Jraufcaisaft
Hausmarke Hees , naturrein 1/t Fl . 1 . 22
rraubensaft „ Steinberger "

Preuß . Domäne 1/l Fl . 1. 35

E

N

M

ö

B

Bartl Ingerl kommt mit seinem

9ngml legmlm SmmW «
Premiere : Morgen Donnerstag , abends 8 .15 Uhr im

SCALA - VARIETE

Korbmöbel
Lieaestüble .

■

Reparaturen .
Korbflechterei

Hensel .
Rheinstraste 62 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Mrplsn
FÜR MAINZ ,
WIESBADEN
UND
UMGEGEND

RHEIN -MAIN

Fahrschule

S
E _        Wiesbaden - Sonnenberg

cnarer Mühlgasse 8 / Ruf 21082

*
UF Fahrschule

■ B 8 ® frg ÄfK Goethestr . 3

Ruf 219 30

Erhältlich In allen
einschlägigen Ge¬
schäften , an Fahr¬
karten • Ausgabe •
stellen der Reichs¬
bahn und an den
Tagblatt -Schaltern

MMMM

Cafe Schadt
Portion 1OL , • im Glas 20St
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SIE FIX » EX HÜTER :

Suchen Sie eine

Wohnung
^ Männliche Persons » |

Wir suchen branchekundige

Verkäuferinbtelknangebote

für unsere Abteilung

Damenbekleidung

möbl .

Rudolph Karstadt

Kirchgasse 45

jSenmblichcs Personals

2

Bermißtungen

1 Zimmer
Mietgesuche

11

Untcrriöjt
102 Zimmer

KairNll - e
Seidoeüehr

12

3 Zimmer

Btellengewe

| Weibliche Personen | 7 Zimmer

17

VMiedMS

Mchlfcrtrctcr

Wiesbaden Kirchgasse 45

Möbl . Zimmer
und Maniarden

Nähmaschinen
neu u . aebrauckt

bitt . Krieger .
Krankenstr . 22 1

Läden uud
Geschäftsräume

Gebrauchte Näb -
masckinen . Engel
Bismarckrina 43

Engl . Unterricht
f . lliäbr . Mädel
Bef . , am liebsten
v . Engländerin .
Ana . u . 3 . 989
an Taabl .-Verl .

Rotzbaar ,
kauft Holland .
SedanitraKe 5 .

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

7 Immobilien -Verkäufe
8 Immobilien - Kaufgesuche
9 Verbiete

IO Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

MilM

Gefunden ]

18 — 2Vjäbr .
Mädchen für
leickte Ard .

( Silberputzen
uiw .) aefucht .
Borzuft . mit
Zeuan . 10 - 12
5 bis 7 Ubr .

Gebrüder
Wollweber ,

Lanaaaffe 36

Leere Zimmer
und Mansarden

Unabkänaiae
Krauen

für Trinkhallen
aefuckt .

Hoch .
Dotzb . Str , 109 ,

13 Verpachtungen
14 Pachbgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

2 schöne iunae
Kätzchen

( Katercken )
in nute Hände z.
verlch . Viktoria -
srrake 39 , 2 , St .

Schreib-

moWnen
Grotzauswahl .

W . Grafe ,
am Schillervlatz .

Reparaturen .

Suche !of . iunae

3uai> iterin u .

Lehrmädchen
Damenschneid .

Deges .
Riehlstr . 10 . 1 .

AM !

Hifigeieibithibi
Komvl . elektr .

Abinnlnge
Marke ..Auto -

friaor
"

. in febr
nut . Zuit . wegen
Aufgabe d . Ge -
fchäftes am 1 . 6 .
oreisw . su verk .
Rüffelsbeim M .
Batmbofsfr . 32 .

Gold . Brosche
taefchl . Korin )

perl ., a . at . Bel .
( da Andenken )

abima . Schmidt ,
Rüdesheimer

Strafte 21 . Bart .

Aktiengesellschaft
Wiesbaden

Zum Erfolg
führt die kleine
Anzeige im

„ Wiesbadener
Tagblatt “

2 Ringe
i . Kurbaus -Toil .
ließen fiel . Der
ebrl . Kinder w .
aebet . aea . Bel .
abnua . Nackr . an
Schwob . Düssel¬
dorf . Erak -Recke -
Strane 63 . :

Zeitz Contax I
Ovtik 1 :2 . mit
Znb . febr vrw .
su verk . Ana . u .
E . 990 an T .- B .

Starkes

IMMaiis
Er . 3X2 .80 Mtr .

nu verkaufen .
H . Oblbach .

Waldftratze 115 .

Meiner Raum
f . Sckreibmafch .-
Revaratur . mit
Televb .-Ben . aef .
Ana . u . K . 988
an Taabl .- Berl .

Acht. Mädchen
das etro . kochen

kann gesucht .
Kürst Bismarck ,
Bismarckrina 16

Ordentliches
Mädchen

für kl . Eekckäfts -
Hausb . tagsüber
aef . Sellmund -

ftratze 42 , Laden .

Seite 10 . Nr . 124 .

3g . Mädchen
sdkr Kran

»um Eisverkauf
gesucht .

Konditorei Butz
Kais . -Kr . -Ra , 61

Trotzes leeres

UMttal -

iimmer
m . Eas u . elektr .
Licht fof . au vm .
Marktstr . 20 . 3 .

| PaMtenMiW |
300 NM .

furafiift . Dar¬
leben gegen gute
Cickerb . u . Zinf .
kuckt Kestanaeft .
Ana . u . K . 988
an Taabl . - Berl .

Wer nimmt
einige Möbelst ,

mit nach Köln ?
Kinck .

Dotzb . Str . 13 . 1

Wohnungstausch
Frankfurt — Wiesbaden

3 — 4 - Zimmer - Wohnung mit Bad
u . Heizung , zirka 90 — 100 RM .,
in Wiesbaden versetzungshalber
sofort gesucht . Dagegen 2 -Z .-
Wohn . mit Bad und Heizung ,
monatl . 82 RM ., in Frankfurt
a . M . Wertend , schöne freie Lage ,
abzugeben . Ang . S . 989Tagbl . -VI .

| fiaufmnn . Potsonol |

Renten « mvfäng .
( Kaufmann )

kuckt tägl . einige
Stund . Bekckäft .
Ana . u . SB . 987
an Taabl .- Berl .

jiSewordlichesPersonal ,

Achtiger
Eiskonditor

sofort aefuckt .
kann auck
annelernt

werden .
Ana . unter

E . 988 T .- B .

2Tid?t benötigte Be «
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
mir schnellstens, evtl ,
cinonyin , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dein Arbeitssuchenden
znrückzusenden.

Der Verlag .

7 - Z . - WM .

bockberrfckaftl . .
mit allem

Komfort . Mi vm .
Köckia .

Barkftratze 18 .

Zweiten
Hausburschen

gesucht
Kantine I . Eersdorff -Kaierne .

SaMalk . 1 - und Ztittiger
Met - in BotraßW
taub , schönes w . Metallbett mit
guter Matratze u . Schonerdecke ,
runde u . Viereck . Mab .- u . Nubb .-
Tiscke u . Auszugtische . Kommoden
u . Waschkommoden . schöner Nuhb .-
Trumeauspiegel . alles bill . abzug .
Peter , Dreiweidenstrahe 6 .

\ teDMional I

Belfere zuverl .
Krau

47 I . . selbst , im
Koch . . Einrnock .
Ausbellern . Inckt
Beick . i . öausb .
von 7— 3 gegen
gutes Zim . auck
Krtkv . u . Eebalt

( kein Putzen ) .
Ana . u . U . 986
an Taabl .-Verl .

Weitzenburg -
stratze 12

Laden
auck als Eisdiele
od . Büro flceian .
sofort zu Perm .
Näb . Schneider .
Luisenstratzc 19 .
Stb . 1 . Svreck -
ftund . 9 -12 Ubr .

Aus vornebmem Billenbausbalt

tompl . Ehzimmer
bell Eiche

Doppestchiafzimmer
nutzbaurn -poliert

in tadelt . Zustand , nur an Privat
zu verkaufen . Ruf 23625 .

Gewandte

Stenotypistin
( keine Anfängerin ) für Ver¬
bandsbüro nach Mainz baldigst
( möglichst sofort ) gesucht . Ang .
mit Lebenslauf . Lichtbild und
Gebaltsansprüchen unt . A . 587
an den Tagbl .-Verlag .

Rudolph Karstadt
Aktiengesellschaft

WM -

Ring u . Brosche
von Privat zu

kauf . aef . Ana .
Keufer . Koblenz

Eltzerhofktr . 4 .

| fiaufmän . Personal |

Tüchtige

Berkiiulerin
Konfitüren - u .

Lebensm .- Br . f .
St . gleich welch .
Branche . Ana . u .
H . 990 an T .- V .

Mk -

Banptntten
3 .5 u . 5 cm . bitt ,

verkäuflich .
3 . Honig .

Kaik .- Kr . -Ra . 56

| HMltt - Perläose |

Metallbetteu 10
Dam .- u . Herr .-
Sckreibt . .SBasckk .

kl . Herd 10
Rotzb . . verfch . b .
zu verk . Holland .

Sedanstratze 5 .

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Ladentheken
und Federkästen , gebraucht ,
werden billig abgegeben .

Tüchtiger
Konditor

gekuckt Bockenheimer Brotfabrik
G . m . b . H .. Waldftratze 90 .

der bei Bäckereien gut eingeführt ist , für
Wiesbaden und Umgebung von leistungs¬
fähiger Mühle gesucht

Gefl . Bewerbung mit Lebenslauf und Lichtbild
erbeten unter A . 601 an den Tagblatt -Verlag

WnHlitn - Blila oder

SwMIItHinis
modern , mit Garten , mit einer
bezugsfreien 6 - Zimmer -Wobnung .
zu kaufen gekuckt . Nord - und Ost¬
stadt inll . Vorort bevorzugt . Aus -
fübrl . Angeb . mit Preis u . A . 585
an den Tagbl .- Verlag .

MNätti
zur Erlernuna

des Hqusb . oder

Pflichtiahrmädel
tagsüber in kl .
Hausbalt atm

15 . Juni aekuckt .
Sonntags frei .
Wäsch « autzerb .

Sanitätsbaus
Weidinaer .

Wilbelmitr . 16 .
Illllllllllllllllllllllioilllllllllllll

Pfllchtjahr -

madchcn
in aevfl . Hausb .

gekuckt . Ubhfl ,
Rüdesb . Str . 30

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173

MiWl
( Radfabrer )

sofort gesucht .
Bäckerei Bossong
Kleine Sckwal -
backer Stratze 1 .

Zuverlässiger
ordentlicher

Haus¬
bursche

ev . mit Kübrer -
sckein gesuckt .

Tb . Kritz Bauer .
Molkerei und
Lebensmittel -

artzbdla . .
Emser Str . 44 . 1

D . - u . H . -Rad
Eefchäftsrad

verk . Bouillon .
Eoebenktr , 10 .
Guterbaltener
Kinderwagen

Elfenb . . Pr . 20
RM . Waldstr . .

Jägerktr . 25 . 1 r

Elfenb . Kinder¬
wagen . Opel . m .
Matr . . sebr bill .

zu verkaufen .
Sckarnborst -

stratze 38 . Part .

Donn wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Ein leer . od . gut
mbl . Z . mit K .
z . vm . Oranien -
stratze 54 . P . lks .
1 Z . . K . Stb . sof .
z . v . Näb . Wal -
ramktr . 27 . 1 I .

Verkäuferin
tüchtig , flott , angenehmes
Aeußere , sucht

Parfümerie Dette

Miehelsberg

Adolfsallee 41 . 3
ar . m . Wobnkckl .-
Zim . , 1 -2 B . . fr .
Blüchervl . 5 . P .
möbl . Zim , fret .
Kapellenstr . 7 . 2
m . Z . a . Der . , a .
an Webrm .-Ana .

Gut einaerickt .
Wobn -

u . Schlafzimmer
kl Wasser . Bad .
Heiz . . Tel . . !of .
z . pm . Adelbeid -
ktr . 16 . 2 . Anzus .
bis 15 u . ab 19 .
Möbl . Zimmer

an berufst . Krl .
zu v . Adelbeid -
ktratze 52 Part .
1 — 2 sonn , gut

mbl .Wobnkcklafz .
fl . LLafker Bad .
Kückenb . Klav . .
Pension , sof . zu
penn . Adelbeid -
stiatze 95 . Part .

2 Zim . u . Küche
sof . zu vermiet .
Kr .- Miete 300 .- .
Lebrstratze 2 . 1 .
2 Zim . u . Küche .
Platter Str . , ab
1 . 6 . od . kv. für
34 .37 Mk . z . vm .
Svannutb .Berw .
Eeisberaktr . 22 .

6d)öne sonnige
Zimmer

mit v . Pension ,
i . Altersbeim in
Wiesb .. nabe am
Wald ael . z. vm .
Anfl . u . 6 . 986
an Tagbl .- Verl .
Schlaf,im . kof . z.
Perm . Kl . Wall . .
Äurniertel . vrw .
Sinn . u . L . 989
an Tagbl .- Verl .
llnadb . gebild .
Künfziaer find .

Heim . 150 RM .
Näb . T .-V . Bq

Iunae Krau mit
Kind sucht
1 Zim . u . Küche
oder kcköne leer .

Mansarde
sof . od . 15 . Juni .
Ana . mit Preis
u , E , 989 T .-V .

Webrmackts -
angebörig . sucht

1 — 2 -Z . -Wolm .
u . Kücke . bis 40
Mk . . sof . Ana . u .
D . 989 an T .- V .

Jungen kräftig ,

totiter
fuckt

H . Oblbach .
Koblenbandla . .

Waldstratze 115 .
Suche f . leichte

landwirtsch . Ar¬
beiten einen
Mann oder Krau
bei voll . Kam .--

Ankcklutz .
W . Noll .

Nordeukiadt .
Kirchaasse 4 .

| «prroot »Sertttnfc |

Bersch . Kleid . -
Stücke f . iunaes
schlank . Mädck .

zu vk . Bertram -
str . 17 , 1 reckts .
Gebr . Kücken -
kchrank . Tilck . 2

Stühle b . z. vk .
Dranienftr . 35 .

1 , St . , Konrady .
Ausziehtisch

dunkel . Eicke ,
wie neu . billig z.
verk . Näheres i .
Taabl .- Verl . So

Etzzinu - Einricht .
Schreibt . Bück .-
Sckr . . Bettstelle
m . Pat .- Matr .,

WAckemal . uiw .
z . vk . Kreitaa 10
b . 12 u . 4 bis 6 .
Stein . Taunus -
stratze 54 . 3 . St .
Moderne Wickel -
komm . vrw . ab¬
zug . Kriedrich -

str . 37 . Stb . P . l .

Sucke zum 15 . 6 .
od . später bess . .

kinderliebes ,
jg . Mädchen

welches auch ein
paar Monate m .
uns auf Reifen
fleht . Vorzuftell .
moraens 9 — 12 .
abbs . n . 19 Uhr .
Major Hempel .
Wiesb . .Steuben -
ftr . 22 T . 24464 .
Ordentl . Mädch .
od . unabb . Krau
für den Sausb .
raasüb . aefuckt .

Kohl .
Seerobenktr , 19 .
Aelt . . in allen
Hausarbeiten u .
Kocken felbft .

» An
in kl . frauenl .
Privatbaushalt

aefuckt . Ang . u .
ll . 988 an T .- V .
Junges Mädchen
in tl . Haushalt
gesucht . Boden -

sfedtstr . 7 . Pari .

Sckierft . Str . 2 .
1 . St . lks . sowie

Garage
z. 1 . Sevt . z . vm .
Kleine , im Ab -
schlutz gelegene

3 -Z . - Mons . - W .

m . all . Beauem -
lickkeit . . Sonnen¬
seite . zentr . Lage
z. 1 . Juli zu vm .
Pr . 40 Mk . mtl .
Eilangeb . unter
M . 989 an T .-V .

Stundenirnn
od . Mädchen

für den Haush .
für norm . gek .

Adr , i , T . -V . Ax

Putzfrau gesucht
Oranienstr . 35 . 1
Konrady .

| MmW Merlanen]

| totmäii . 'Berfonan

Mchhalterlinj
wöckentl . 2 — 3

mal einige Stb .
von kl . Kabrika -
fionsbetrieb aek .
Ana . u . D . 990
an Taabl . -Verl .

| Weibliche Personell i

| fiüuwtin , Personal |

Tüchtige

w »
für Metzgerei

z . 1 . August nef .
Schmitt .

Karlstratze 33

iSenmdlichesPeikonalj
Tüchtige

Friseuse
sofort od . später
i . anaen . Dauer¬
stellung gesucht .

Salon
A . Wagner .

Wörtbstr . 23 .
Jung , nettes

Servierfräulein
auch Anfängerin
f . autaeb . Lokal
sof . aef . Main, .

Kaik . -Wilbelm -
Rina 32 .

Eleg .
Herrenzimmer

mit Schlafcouch «
Bad . zu Perm .

Adelheids ! «. 93,1
Krdl . mbl . Zim .
a . Ber . z . v . Bis -
marckrina 39 . 3 .
Kl . möbl . Zim .
frei . Dotzbeimer
Stratze 18 . 1 .
Gut möbl . Zim .
zu oerm . Emser
Stratze 6 Part .

Antzenbordmotor
f . Paddelb . sehr ,
z . kauf . aef . Ana .
B . 990 an T .- V .
Mädchenrad k.
Strobel .Blücker -
ftr . 5 . Borzeigen
19 bis 20 Ubr .

Mod . Korb -
Kinderwagen

mit Korbverdeck
gesucht . Ana . u .
B . 988 an T .- V .

AlW
sofort od . später
zu miet , gesucht .

Angebote
Telephon 25829 .

1 - . 2 - od . 3 -Zim . -
Wobn . in a . $>.
gesucht . Ana . u .
K , 986 an T .-V .
Sielt . Dame kuckt
abgeschlossene

2 - Zim .-Wöbn .
in ruh . a . Hauke
möfll . freie Laae
Breis b . 50 Mk .
Ana . u . K . 989
an Taabl .- Verl .
Stell . Ehepaar .

Mann beruflich
tätig kuckt frbl .

2 - Z . - WM .

möal . freie Laae
auck naher Vor¬
ort . ev . Krontw .
ob . berat i . bell .
Saufe Ana . u .
G . 976 an T .-V .

Wohn¬
schlafzimmer

eventl . für zwei
Pers , mit Kück .-
Benutz . Taunus -
stratze 27 , 2 Et .
Sch . möbl . Zim .
1 u . 2 Betten , z.
v . auck vorüber -

acb . Taunus -
itratze 65 Part .
Z . m . 2 B . z. o .
Wellritzitr .50 . 1 r
Sonn . möbl . ge -
mütl . Krtsp . -Z .

z . vm . Diktoria -
sfratze 45 . 2 . St .
In ruh . Lage m .
Z . b . D . fr . Well -
cnbftr . 32 . 1 . r .
2bett . Scklaf,im .
ab 3 . 6 . oreisw .
z . vm . Kurviert .
Ana . u . K . 989
an Tagbl . -Verl .

UolniHF
sucht

Beschäftigung
mit 1 Pferd .

Telephon 26840 .
Sucke Arbeit
in Garten - .

Landwirtschaft .
Schäfer .

Wektendftr . 38 .
bei Brockmann .

3g . Mädchen
ob . junge Krau
zum Eisverkauf

sofort aefuckt .
Cafe Müller .

Sckierftr . Str . 68
Krau ob . Mädch .

zum
Milckaustragen

Mitte der Stabt
gesucht . Ang . u .
E . 990 an T .- V .

hansneisonal |

Kleitz , ehrliche

HausgeWn
tagsüber ober

ganz gesucht .
Wörtbstr . 3 . P .

Kinderliebes

Mädchen
bas kochen kann ,
nickt u . 19 I . ge¬
kuckt . Borkt , zw .
7 u . 9 abbs . ob .
norm . Sckenken -
berfftr , 5 , P . l .

Unabbäng .

Mädchen
ober Krau

verf . i . Hausarb .
u . Koch . , tagsüb .
gesucht . Ang . u .
B . 989 an T . - B .

31 — 4 - Z .- Wohn .
kokort ob . sväter
zu miet , gekuckt .
Baskauer . Serrn -
kiartenstr . 2 . 2 .

Herr . Dauer¬
mieter . kuckt z.
1 . Juli leeres o .

möbl . Zimmer
mit ober ohne

Pension , in flut .
Sause . Ana . mit
Preis u . Reker ,
u . T . 989 T .- V .

Grad , gut möbl .
Zimmer

an Ber . zu nm .
Eericktsstr . 7 , 2 ,
Sonn . frdl . mbl .
Zim . sof . z . nm .

Johannisberger
Stratze 7 . 1 lks .

Eleg . möbl .
Zimmer

flieh . Wall . . Z . -
Seiz . . Tel . , sof .
ob . später z . vm .
Kaiker -Kriedr .-

Ring 65 , 2 . St .
Kreundl . möbl .

Zimmer
vrw . an Ber . zu
vm . Kl . Bura -
ktratze 1 . 3 links .
Möbl . Zim . frei .

Kl . Sckwalb .
Stratze 5 . 1 . St .

Reinlein .
Damast -

Tafeituch
2x3 m . sowie

(bin . Seibenkckal
bionoelieitifl ge¬
stickt . oreisw . zu
verk . Näheres i .
Tagbl . - Verl . Bp

Guterhaltenes

filomut
Marke Bülow ,
umitänbehalber
zu verk . Maul .

Mozartstr . 8 . 2 .

w
und Nachlässe

kauft stänbia an
O . Kannenberg .
Sckwalb . Str . 73
Telephon 23129
ober Postkarte .

Zahle für

kW II. PIMS
kehr flute Preise

Sckwartz ,
Krankfurt a . M .
An ber Hauvt -

wacke 1 .
Telephon 26864 .

Zung . Damen - und

Herrenfriseur
sucht Stellung im Damenfach .
Angebote unter D . 988 an ben
Tagbl . - Verlag .

Motorrad
Ariel . 500 cem ,
obenaefteuert . i .
kehr gutem Butt ,
zu verk . ober zu
tausch , aeg . Näh¬
maschine . Rhein -
gauer Stratze 4 .
Stb . 1 links .

Sehr guter
Krank .- Kahrktubl

zu verkaufen .
Eckernförde -

sf r . 111 . Reichel

Stzlchlmei
2 Betten , mit

bester Vervfleg . .
sofort z . vermiet .

Krankfurter
Stratze 34 .

2bett Zim . frei .
Kriebrichftr 8 .

Mtb . 1 r . . Gleis
Gut möbl . Zim .
m . 2Beff . ,

"
fl .Wass .

Z .- Hz evtl . Kochg .
Friedrichsfr . 16,2 .

EisHhine
mit Motor , ca .
40 Liter , zu vk .

Cafe Müller .
Schierst . Str . 68 .

Opel P 4 .
Kabrio - Lim .

Baujahr 37 . an
ickmellentschloll .

Käufer f . 875 .—
zu vk . Ana . unt .
H . 989 an T .- V .

Neuwertiges

MlSIMW
zu verkaufen .

Moritzftr . 25 . P .

r - Wck .
in n . taub . Saus
von ruh . Mieter
gesucht . Ana . u .
S . 988 an T .-V .
Ruh . ölt . Dame
sucht , . K Juli

2 — 3 - Z . -Wobn .
in bestaevfl . ö . .
evtl . Teilwohn .
Ana . u . T . 988
an Taabl .-Verl .
Sol . Dame sucht

2 — 3 - Zim. Wohn.

in ruhia . Laae .
vünktl .Zahlerin .

Preisana . unter
G . 989 an T .- V .

3 - bis 4 - Zim -
Wobuuna

mit Bab sofort
ober später zu
miet . ges . Ang .
T . 928 T .- Verl .

Ehepaar kuckt

inööl . Zimmer
mit Kockaelea .

( Sübniertel ) .
Ana . u . I . 988
an Taabl .- Verl .
Gut möbl . sonn .
Wohn - Schlafzim .
nef . . möal . keo .

Preisana . unter
W . 980 an T .- V .
Alt . Dame kuckt

I- 2 leere Zimmer
mit Heiz . u . Be -
köktiauna f . Juli
ob . später . Ana .
u . W . 989 T .- V .

3 - Röhren -

apparat
Marke Körting .
85 Mk . . zu verk .
Weberaalle 41 . 1

Wasch¬

maschine

wenig aebr . für
kl . Haushalt ae -
eian . . oreisw . z .
verk . Philiovs -
berflitr . 29 . 2 .

2 tüchtige
.Hausmädchen

sofort f . Alters¬
heim aekuckt .

Anaebote an die
Direktion

der Seime a . d .
Geisberg .

Wiesbaden .
Halbtags -Mädch .
ob . Krau b . üb .
Mittag f . Haus¬
arb . gek . Kohl .

Seerobenftr . 19 .
Laben ._________

Saub . zuverl .

Hilfe
halbtags für kl .
Haush . ( Villen¬
etage ) gekuckt .

Äreibelftr . 11 . 2
Telephon 21428 .

Dante kuckt
älteres Kriinlem

für Haushalt .
Ang . u . E . 988
an Taabl .-Verl .

Unabb . Krau
ober

Slt . Mädchen
als X - Taahilfe
für kl . Haushalt
aekuckt . Anaeb .

unt . M . 988 an
Taabl .-Berlaa .

OJIonatsfrau
aekuckt . Wink .

Hermannktr . 12 .

Sonn . kb. m . Z .
z . p . Luikenktr . 5 ,
Vbh . 1 r „ a . b .
Wilhelmitr .
Sck . mbl . 2b . Z .
z . v . Mauritius -
str , 12 , 1 . KloL .

MM . Zimmer
billia m verm . .
nur an Herrn .

Mickelsbera 28 .
3 . Stock reckts .
Bebagl . möbl .

Zimmer
Nähe Bahnhof ,

zu verm . Schüu .
Moritzktr . 35 . 1 r
Möbl . Zimmer
näckkt Taunus¬
str . bill . z . oerm .
Nerostratze 26 . 1

Sep . möbl . Zim .
zu vermieten .

Oranienstr . 55 . 3
Möbl . Zimmer

zu vm . Römer -
bera 27 , 2 links .
Gut möbl . sonn .
Balkon,im . frei .
Saalaalle 24 . 2 1

Krdl . mbl . Zim .
zu verm . See -
robenftr . 6 . P . r .
Gut möbl . kann .
Zim . zu verm .

Stiftstr , 21 . 1 .
Gut möbl . Zim .
Röberstratze 42 .
P . lks .. an ber
Taunusitratze .

MM . MiW
welckes kocken k.
unb reinlich in
Hausarb . ist . in
aevfl . Ssh . aei .
Ana . u . W . 988
an Taabl . - Verl .
Inna , fleitziaes

Mädchen
in Penk .- Hausb .

sofort gesucht .
Krüger .

Thelemannstr . 3
am Kurhaus .

3o . Mädchen
w . sich i . Kocken
weiter ausb . will
neben ben Chef
gesuckt . Näheres
Taunusktr , 15 .

Kleitziges
Mädchen

sof . 0 . z . 1 . 6 . gef .
Bäckerei

Steinmann .
Zieienrina 8 .

Don älterem Ehepaar z . 15 . Juni
ein zuverlässiges , in Haus unb
Küche erfahrenes

MjWiWii
gekuckt . Dr . Dahl . Nerobergstr . 6 .

ZWWM
Doppelleiter . 6 Sprossen , und
Heitzluft -U - Bogen . 110 Volt

zu verkaufen Wiekenstratze 16 .
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cJpoil und eJpißl .

Anerkennung für die jungen ffluggeugbauei .

Eindrücke vom Modellwettbewerb

auf der Wasserkuppe .

Die deutsche Jugend hält in ihren Händen eine große
Überlieferung und erweist sich von Jahr zu Jahr immer
mehr dieses Erbes würdig . Nichts konnte diesen Eindruck
nachhaltiger unterstreichen , als der diesjährige Reichswett¬
bewerb für Segelflugmodelle des NS .- Fliegerkorps , über
dessen Ergebnis wir bereits gestern berichteten . Während der
Pfingstfeiertage zeigten die in den Gruppenwettbewerben
ermittelten besten Flugmodellbauer aller deutschen Gaue ihr
Können . Von insgesamt 17 NSFK .- Eruvven waren nicht
weniger als 510 Flugmodelle zum Start angetreten . Bereits
bei der Bauvrüfung und Zulassung der Flugmodelle war
gegenüber den Vorjahren eine wesentlicheLeistungs -
steigerung zu verzeichnen . Man sah Flugmodelle mit
Lichtsteuerung durch Einwirkung von Sonnenstrahlen . Flug¬
modelle mit Kompaßsteuerung und neben vielen anderen
Arten besonders Flugmodelle mit Kreiselsteuerung .

In den Vordergrund der Wertung war bewußt der
Mannschaftsgedanke gerückt worden . Das kam schon
darin zum Ausdruck , daß jede Gruppe bis zu 30 Flugmodelle
melden konnte . Die Standarte 4 ( Danzig ) wurde zu einer
vöchstzahl von 12 Flugmodellen berechtigt . Außerhalb der
Eruppenwertung und nicht im Sinne der allgemeinen
Wettbewerbsbestimmungen wurde jede Gruppe berechtigt ,
bis zu fünf — und Danzig zwei weitere Flugmodelle zu
melden . Bedingung war dabei lediglich , daß die Bestimmun¬
gen für internationale Wettbewerbe eingehalten wurden .
Soweit einzelne Gruppen diese Möglichkeit wahrnahmen .
wurden von ihnen nur . 25 Flugmodelle zugelassen . Diese
batten erstmalig eine einheitlich gefärbte Bespannung . Die
Flugmodelle der Gruppe 1 ( Ostland ) waren z. B . in ihrer
Bespannung weiß gehalten , während die Tragflügel euren
rot - weiß - roten Streuen zeigten . Die Gruppe 16 ( Südwest )
m .brte bei gelber Bespannung rote Streifen auf den Trag¬
flügeln .

Jede einzelne der 17 Gruppen überraschte die Besucher
Mit eigenen Einfällen . Man sah neben dem gemäß
den Wettbewerbsbestimmungen vorgesehenen Bauplan -
Normalflugmodellen und allgemeinen Flugzeugmodellen
überwiegend Eigenkonstruktionen . Typen wie das . .Baby "
und der „ Strolch " wechselten mit dem großen und dem
kleinen „ Winkler . mit die vielen Fachmänner — An¬
gehörige des NS .- uliegerkorps und der Flieger - Hitler -
Jugend — war , im ganzen gesehen , in der Hermann - Eöring -
valle auf der Wasserkuppe eine bunte Welt von anziehenden
Neuheiten errichtet worden .

Erfreulich stark vertreten waren , wie bereits hervor¬
gehoben , die Klassen für - selb ft entworfene Flug¬
modelle . Was haben gerade in dieser Hinsicht die 10 - bis
14iahrigen Jungen des Deutschen Jungvolks nicht
alles , angefertigt ! Man muß sich dabei immer vergegen -
wartigen . daß die Herstellung eines Flugmodells manchmal
100 , ra sogar 150 Arbeitsstunden erfordert . Fast genau so
mel Zeit vergeht mit , dem Ausprobieren . Arbeiten doch die
Jungen nach den gleichen Grundsätzen wie ein „ richtiger "

Flugzeugbauer . Da stehen mathematische , technische und geo¬
metrische Teilfragen zur Unterhaltung , deren endliche Lösung
viel Liebe zur Sache und fleißige Bereitschaft erfordern .

Damit ist die e r z i e h e r i s ch e S e i t e der oft als
Spielerei und als Bastelei belächelten Modellfliegerei an¬
geschnitten . Gehört nicht eine grenzenlose Geduld dazu , trotz
diesem und jenem kleinen Mißerfolg monatelang herum¬
zuprobieren . bis schließlich das Modellflugzeug wie ein echtes
Flugzeug fliegt ? Wer da und dort erst einmal Gelegenheit
hatte , prüfende Pimpfe zu beobachten und den tiefen Ernst
erkannte , der aus all ihrem Tun sichtbar wurde , der redet
niemals wegwerfend von „ kindlicher Bastelei "

. Es muß ein¬
mal offen ausgesprochen werden , daß der Nachwuchs
unserer Luftwaffe und in gleicher Weise der Nach¬
wuchs unserer Flugzeugkonstrukteure nur dann wirklich ge¬
sichert ist . wenn aus der Jugend in ununterbrochener
Kette diese neuen Kräfte entwickelt werden ! Erst
der Nationalsozialismus bat es verstanden , die auch auf
diesem Gebiet früher auseinanderstrebenden Energien zu¬
sammenzufassen und unter dem Kommando der Dienststellen
des NS .-Fliegerkorps einheitlich einzufetzen .

Überblickt man noch einmal die Ergebnisse des diesjäh¬
rigen Rhön -Wettbewerbes für Segelflugmodelle , dann muß
zuerst festgestellt werden , daß niemals folgerichtiger und ein¬
heitlicher von unseren Jungen gearbeitet wurde . Da und
dort zeigten sich sogar bereits Ansätze , die zu großen Hoff¬
nungen berechtigten . Im ganzen ließ die Leistungsschau ein¬
wandfrei erkennen , daß die in den letzten Jahren im Aus¬
land aufgenommene Modellfliegerei bei weitem hinter
den deutschen Fortschritten zurückbleibt . Unsere kleinen
Flugmodellbauer haben sich während der Pfingstfeiertage
immer wieder zusammengesetzt und stets von neuem ein¬
gehend unterhalten . Jeder Junge bat bei diesen Be -
svrechungen vom andern das oder jenes gelernt : keiner wird
ohne neue Pläne und ohne Anregungen nach Hause gehen .
Wenn auch die ungünstige Witterung Flugvorführunnen in
größerem Ausmaß verhinderte , dann bleibt doch zum Schluß
die entscheidende Feststellung im Sinne einer zusammen -

ffußballeetfen .

FB . 02 Biebrich in Schwetzingen und Kaiserslautern .

Die Pfingstreise des FV . 02 Biebrich hinterließ bei den
Teilnehmern die besten Eindrücke . In Schwetzingen hat
die Clf Gemmer : Schuhmacher . Etantke : Weber , Habermann .
Schulz : Schäfer . Bester , Vetter , Marx H , Binder durch
Marr II und Vetter eine 2 :0 - Fübrung bis zur Pause er¬
reichen können , doch erreichte die Platzelf trotz zeitweise
überlegenen Spiels der Gäste später mit 3 :2 noch einen
knappen Erfolg . Auch in Kaiserslautern focht die
blauweiße Elf gegen den VfR . durch Schäfer und Marx n
anfangs glücklich , doch konnte hier ebenfalls der Zweitore -
-Vorsprung nicht behauptet werden . 2 :2 lautete das Ergebnis .

Weniger Glück hatte der SV . 1919 Biebrich , der bei
Köln 09 mit 0 :4 und bei Schwarzweiß Köln soga ;
mit 1 :7 unterlag .

Scfjmefing und fjeufec beginnen das Training .

Stuttgarter Großkampftag am 2 . Juli .

Das größte Ereignis , das der deutsche Berufsbox -
sport bisher zu bieten vermochte , steigt in vier Wochen
mit dem Stuttgarter Großkampftag , in dessen Mittel¬
punkt die Begegnung Max Schmeling gegen Adolf
Heuser stehen wird . Beide Gegner haben die Feiertage
noch in Ruhe verbracht , rüsten jetzt aber zum scharfen
Training , um in beste Verfassung zu kommen . ■

Max Schmeling . der Ex - Weltmeister , bewirbt sich in
Stuttgart zum ersten Male um den Europameistertitel .
Aber der Titel spielt in diesem Kamps nur eine Nebenrolle ,
denn im Vordergrund steht das Zusammentreffen der beiden
gegenwärtig besten deutschen Schwergewichtsboxer . Max
Schmeling hat auf Grund seiner Gesamtlaufbahn auf diesen
Titel noch immer Anspruch und Adolf Heuser muß als
Europameister der Schwergewichtsklasse ebenfalls dazu ge¬
rechnet werden . So wird am 2 . Juli nach langer Zeit ( seit
dem Kampf Schmeling — Neusel 1934 in Hamburg ) die
Frage einwandfrei geklärt werden , welcher Mann an der
Spitze der deutschen Schwergewichte steht .

Schmeling in ausgezeichneter Verfassung .

Körperlich macht der Ex - Weltmeister , soweit man nach
seinem Aussehen urteilen kann , den denkbar besten Eindruck .
Schmeling hat ja erst unmittelbar vor dem Abschluß des
Stuttgarter Kampfvertrages die ärztliche Bestätigung er¬
halten , daß er wieder ringfähig ist . Die Absicht , wieder einen
Kampf zu bestreiten , bestand bei Schmeling schon leit dem
Winter . Max begann daher schon vor einigen Wochen auf
seinem Rittermit Ponickel mit einem gründlichen Lauf¬
training . In der frischen Luft seiner vommerschen Heimat
waren ihm die Dauerläufe außerordentlich dienlich . Hinzu
kam die körperliche Bewegung bei den langen Pürschgängen
im Jagdrevier seines Gutes . Die einwandfreie Lebensfüh¬
rung des Svortsmannes Schmeling trug ebenfalls dazu bei .
die ausgezeichnete körperliche Verfassung weiter zu fördern .

Wenn Max Schmeling das öffentliche Training beginnt ,
werden seine alten und neuen Freunde bestimmt überrascht
sein von der ausgezeichneten Verfassung des Ex - Weltmeisters .
Körperlich befindet sich Schmeling ganz auf der Höhe und
er wird sein Training mit der notwendigen Strenge durch¬
führen . um bis zum 2 . Juli die beste Form zu erreichen . Als
Sparringspartner dienen ihm die Stuttgarter Mittel¬
gewichtler Gurray , der Halbschwergewichtler Hölz und der
Frankfurter Jost ( Schwergewicht ) . Der Kampf gegen Heuser
entscheidet Schmelings Zukunft im Boxring .

Seufer jetzt voll im Schwergewicht .

Deutschlands zweifacher Europameister Adolf Heuser
hat bereits die Reise nach Stuttgart angetreten , nachdem
er seit dem Kampfabschluß in Berlin ein leichtes Kondi¬
tionstraining durchführte . Privat hat es im Leben des
sympathischen Bonners seit seinem Siege über Heinz Lazek
einige bemerkenswerte Ereignisse gegeben . Einmal landete
Adolf Heuser gleich nach dem Gewinn der Europameister¬
schaft im Schwergewicht im Ebehafen und zudem mußte er
sich kürzlich zur Musterung stellen mit . dem Erfolge , daß er
zur Flak ausgemustert wurde . Adolf Heuser wird also in ab¬
sehbarer Zeit Soldat ! Seinen Freunden bot er mit seinem
Körpergewicht eine Überraschung , denn er ist heute ein ganz
solides Schwergewicht geworden . Aus Berlin verabschiedete
sich der Europameister mit einem Körpergewicht von fast
85 Kilogramm . Selbstverständlich wird Heuser , wenn er erst
im scharfen Training ist , sein Gewicht noch einige Pfunde
herunterbringen , doch aus jeden Fall wird er gegen Schme¬
ling als Schwergewichtler antreten und somit der Gewichts¬
unterschied zwischen den beiden Gegnern nicht allzu groß sein .
Der Bonner weiß , was von dem Ausgang für seine weitere
sportliche Laufbahn abhängt . Heuser wird am 2 . Juli eine
ganz große Chance geboten , und wer den zweifachen Europa¬
meister kennt , weiß , daß er diese Chance nach allerbesten
Kräften wahrnehmen wird . Ihm stehen beim Training sein
Bruder Hans Heuser , ein Leichtgewichtler , der Mittel¬
gewichtler Prodel und der Berliner Schwergewichtler Hinz -
mann zur Verfügung . Gegebenenfalls soll Haymann - München
hinzugezogen werden .

fassenden Wertung übrig . Der Reichswettbewerb auf der
Wasserkuppe stellte unter Beweis , daß sich der deutsche Flug¬
modellbau in einem nie für möglich gehaltenen Aufschwung
befindet und bereits heute zu einem festen Bestandteil der
gesamten Fliegerei geworden ist .

Darmstadt .

23 Segelflugzeuge im Kampf um Bestleistungen .

Der von der Gruppe 11 des NS .- Fliegerkotvs in der
Zeit vom 27 . Mai bis 4 . Juni auf dem Flughafen Dar m -
stadt veranstaltete Segelflugwettbewerb zeigte bereits wäh¬
rend der ersten drei Tage erfreuliche Leistungen . 23 Maschinen
mit Flugzeugführern aus den 25 NSFK .-Stürmen . Lust -
waffensvortvereinen und der Flieger - HI . waren gemeldet .
Nachdem Gruppenführer von Molitor den Wettbewerb er¬
öffnet hatte , wurden die einzelnen Maschinen zum Startplatz
transportiert uns von Motorflugzeugen hochgeschlevvt . Bei
guter Wolkenbildung sah man bald die ersten Segler unter
den Haufenwolken ihre Kreise ziehen . Die Erfolge dieses
ersten Wettbewerbstages waren auch entsprechend . NSFK .-
Obertruppführer Leiße vom Stab der NSFK .-Eruvve 11
flog mit der Minimoa in sechs Stunden 38 Minuten ins¬
gesamt 248 Kilometer bis Darmstadt — Schinüellohe ( 30 Kilo¬
meter hinter Bayreuth ) und legte damit die längste Strecke
des Tages zurück . In der Wettbewerbsgrupve wurden an die¬
sem Tag 31 Starts durchgeführt . 1917 Kilometer erflogen und
48 Stunden Flugzeit erreicht . Die Sonderklasse verzeichnete
10 Starts . 629 Kilometer und 19 Stunden Flugzeit . Für
Sonntag waren Streckenflüge mit Höhenwertuna und Dauer¬
flüge am Melibokus vorgesehen . Mit 127 Kilometer erreichte
NSFK .-Obertruppführer Kühn die längste Strecke . In der
Wettbewerbsgruppc wurde Flugzeugführer Koch mit einem
Streckenflug und entsprechender Höhe Tagesbester . Die Flug¬
zeugführer ^ die für Dauerflüge vorgesehen waren , tummelten
sich am Pfingstsonntag auf einer Pendelstrecke am Melibokus .
Dabei blieb der Flieger - HI .-Angehörige Lippmann 10 Stun¬
den und 21 Minuten in der Luft . An diesem Tag konnten allein
neun Flugzeugführer über fünf Stunden fliegen und
erfüllten damit eine der Bedingungen für das silberne
Leistungsabzeichen . Am Montag sah der Tagesbefehl Ziel¬
strecken und Streckenflüge mit Höhenwertung vor . Gemäß der
Windrichtung aus Nord -Ost waren Mannheim . Stutt¬
gart und Ulm als Ziele festgelegt . Diese Plätze wurden
auch zum größten Teil von den Flugzeugführern angeflogen .
NSFK .-Obertruppführer Kühn konnte allein den Zielvlatz
Mannheim zweimal erreichen . In der Gesamtwertung führen
nach den ersten drei Tagen folgende Piloten : Sonderklasse :
NSFK .-Obertrupvfiibrer Leiße auf Minimoa . Wettbewerbs¬
klasse : Flieger - HJ .-Angehöriger Lippmann aus Mü 13 .

fiuf den Kegelbahnen .

Polizei - SB . führt vor „ Taunus " .

Zum zweiten Lauf in dem Sechser - Mannschafts -
Einladungskampf auf Asphalt mit Vollkugeln waren
die beiden nächsten Starter der 13 beteiligten Mannschaften
am Start erschienen . Der 1 . Mannschaft des Polizei - SV .
Wiesbaden gelang es . mit 10 Holz Vorsprung knapp die
Führung zu behaupten , während „ Taunus " auf den zweiten
und „ Neunerstolz " auf den dritten Platz vorstoben konnten .
Nach dem zweiten Lauf ist der T a b e l l e n st a n d wie folgt :

1 . Polizei 1 . 1415 Holz : 2 . „ Taunus " 1405 : 3 . „ Neuner -
stolz " 1362 ; 4 . KSK . 1919/24 1361 ; 5 . Catena 1358 :
6 . Mars 1350 ; 7 . Post - SV . 1337 ; 8 . Post - SV . II 1323 ;
9 . „ Haarscharf " 1307 ; 10 . Polizei HI 1284 ; 11 . Polizei II
1228 ; 12 . Polizei IV 1218 ; 13 . Waldstrabe 1078 Holz .

Die zehn besten Einzelergebnisse erhielten :
1 . Andreß ( Catena ) 363 , 2 . Jung ( Taunus " 361 , 3 . Wolssbol
lPost ) 361 , 4 . Großmann ( Neunerstolz ) 354 , 5 . Elouffier
( Post ) 353 , 6 . Linnartz ( Taunus ) 351 , 7 . Balzer ( KSK .
1919/24 ) 349 , 8 . Mager ( Mars ) 345 , 9 . Hoffmann ( Polizei )
342 und 10 . Karl Klein ( Polizei ) 340 Holz .

Die größten Aussichten auf den 1 . Tabellenplatz haben
der Liga - Neuling Polizei - SV . I und der diesjährige Liga -
Meister Kegelklub „ Taunus "

. Die beiden letzten Starter der
führenden Polizei - Mannschaft , Thönnessen und Paul Scholl ,
werden sich anstrengen müssen , um gegen den Favoriten , der
noch mit Metzmacher und dem Einzelmeister Richard Walter
an den Start geht , ehrenvoll zu bestehen . Der dritte und
letzte Lauf findet am nächsten Samstag statt .

& poet - liundjiüau .

St . Sack süddeutscher Meister .
Bei den an Pfingsten in Bad Kislingen ausgetragenen

süddeutschen Meisterschaften im Wurftaubenschießen erreichte
der Sieger . Dr . Rudolf Sack ( Düsseldorf ) , sogar 98 Treffer
von 100 möglichen . — Ergebnis : 1 . Dr . Rudolf Sack ( Düssel¬
dorf ) 98 Treffer . 2 . Hvtm . Schaller - Kallide , 3 . Dr . Hermann
Schmidt . 4 . Hptm . Körner . 5 . Hans Dillges . 6 . Erbprinz
Solms .

Die Studenten -Reichssteger

im Fußball , Handball und Eeländelauf wurden am Pfingft -

samstag in Würzburg ermittelt . Im Fugball - Endspiel siegle
Univ . Breslau mit 3 :0 ( 3 :0 ) über Univ . Bonn und im

Handball war die Univ . Berlin mit 10 :8 ( 6 : 4 ) über die

Üniv . Wien erfolgreich . Den Geländelauf über 5 Kilometer

gewann Jenautschke ( Köln ) . in 19 :22,0 Min . vor Fandrey
( Kottbus ) und dem Vorjahrssieger Spielmann ( Köln ) . In

der Mannschaftswertung kam Univ . Leipzig auf den ersten

Platz .

Der deutsche Meister München 18 60 letzte . sich nach

dem ersten Durchgang zur deutschen Verelns - Melsterichatt

der Leichtathleten mit 30 409 Punkten wieder an die Spitze

der Weriung vor den Berliner SK . mit 30152 Punkten .

Sonst kam kein Verein über 30 000 Punkte .

Rund 1000 Meldungen wurden zum 6 . Pforz¬

heimer Reitturnier vom 1 . bis 4 . Juni abgegeben . Vertreten

ist u a . auch die Heeres - Reit - und Fahrschule mit Rittmeister

Momm . Rittmeister Hasse , Oblt . Huck und Oblt . Brrnckmann .

Käfer und Grillen
in warmen Kellerräumen tötet geruchlos

doppeltstark

in io Minuten !

HEX

Anfragen ; Heuer , Erfurt , Regierungsstr . 22

EeMstliche
EnWhIiiWN

Umzüge
und Transporte

Adolf Saut .
Neugasse 5 .

laufend Mainz —
Frankfurt a . M .

Ruf 21318 .

M -

MleHnuiWN
Massen -

berechnungen .
Entwürfe .
Beratung

i . Bau - u . Buch¬
haltungsfragen

durch
E . (Seiner .
Wiesbaden .

Waterloostr . 2 .
1 . Stock links .

neben der Hauptpost

Werdet Mitglied der NSV .

Makulatur
Tagbl ^ Berlag .

Schalterhalle
rechts .

Ölflachwicklung

Keine Negerkrause

Haarkunst Wenzler

Dauerwellen
in höchster fachlicher Vollendung

In Wehen bei Wiesbaden ist
ein gutgehendes

gemisdites
IBarengesihäfl

mit Kohlenhandlung , krank¬
heitshalber sofort zu ver¬
pachten . Zu erfragen :
Wehen , Adolf - Hitler -Str . 18 .

Rheinstraße 21
Ruf 26101

wohlschmeckend , harn -

treibend , beseitigt die Schlak -

ken aus dem Körper , fördert die Ge¬

sundheit und dient zur Erhaltung eines

sdiönen Teints . Durch Venus - Schönheitstee

verschwinden Falten , Runzeln und Hautunreinheiten .

_ a $ Gesicht wird wieder glatt und schön . Das

wird um Jahre jünger . Paket RM 1.65 . Erhältlich :

Drog . Siebert , Marktstr . 9 ; Drog . Tauber , Ecke Moritz - u . Adelheidstr . 34
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vermindert haben . Der Mangel der Statistik , daß wir zwar wissen ,
wieviel neue Bücher jährlich auf dem deutschen Markt erscheinen ,
nicht ober , welche Auflage sie haben und wieviel Bücher jährlich
in Deutschland gekauft werden , bleibt weiter bestehen .

* Zusammengeschrumpfter Schallplattenwclthandel . Obwohl die
Schallplatte in allen Ländern der Welt wieder auf größeren
Touren läuft , hat sich die Schallplattenweltausfuhr , die vor zehn
Jahren einmal fast 40 Millionen Platten erreichte , nicht wieder
belebt . Sie schwankt in den letzten fünf Jahren um 9 Millionen
Platten — das sind wesentlich weniger als Deutschland einmal
allein ausgeführt hat . Die Führung des internationalen Handels
liegt unbestritten bei England , das im Durchschnitt der letzten
beiden Jahre fünf Millionen Platten exportiert hat . Deutschland
konnte erfreulicherweise seine Ausfuhr , die auf 1,8 Millionen
Stück zurückgegangen war , wieder auf 2,6 Millionen steigern ,
während die Bereinigten Staaten , der Dritte im Bunde , nur
etwa zwei Drittel soviel ausführen . Freilich darf man nicht über¬
sehen , daß neben dem Plattenhandel sich zwischen den Konzernen
ein lebhafter Matrizenaustausch vollzieht , der die nationale Her¬
stellung von Platten auf internationaler Grundlage ermöglicht .

Ftidmühle . . . .
Gesferel
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch
Hotelbetr .-Ges . . .
Klöckner -Werke .
Neederiaus . Kohle
Otenatein & Koppel
Rh . Elektr . Manch .

Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler
I . G. Farbcnindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger
Hapag .
Hindr . Auffermann
Hochtief . -
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .

■ - -      g - des Reichswetter -

Wetternerim
ort Frankfurt a . M .

Witterungsausfichten bis Donnerstagabend :

Meist heiter und trocken , Temperaturen zwischen 20 und 25 Grad ,

veränderliche , doch überwiegend östliche und auffrischende Winde .

Wafierstand des Rheins am 31 . Mai 1939 . Biebrich : Pegel
2,42 gegen 2,41 m gestern ; Mainz : 4,06 gegen 4,23 m gestern ;
Bingen : 3,00 gegen 3,17 m gestern ; Kaub : 3,53 gegen 3,76 m
gestern ; Köln : 3,55 gegen 3,66 m gestern ; Kehl : 3,90 gegen
3,85 m gestern .

Rhein . Metallwaren ; — .— —.
Rhein . Stahlwerke , 129 .751130 ,
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die Sache eben rückgängig machen "
, ging an sein Buch , strich

das Protokoll ans und zerriß die Urkunde , die Runge ihm
hinhielt . — Es würde Runge beute schwer fallen , sich auch
nur auf den Namen der Frau zu besinnen , mit der er sechs
Stunden lang verheiratet war . —

Was war das für eine Fahrt ? Hat man je von solch
einer Fahrt in den Hades gehört — unter Bacchanten¬
begleitung ? — Übermut der Errettung . Leichtvergetzlichkeit
und dumpfe Hingabe an das Verhängnis feierten eine tolle
Verbrüderung . Ein letztes Mal quoll und rauschte ' russisches
Wesen in breitem , überschäumendem Strom . —

Erst , als man am dritten Morgen die Minaretts und
Kuppeln von Konstantinopel aus dem Dunst auftauchen !ab
und in den Bosporus einfuhr , wurde die Stimmung ernst . —
sehr ernst . Der Film war zu Ende , es hieb in die kalte Nacht
hinaus gehen .

Alles kam herauf an Bord , starrte voraus , blickte ein¬
ander an . Jetzt nahte die grobe Entscheidung . Jetzt meldete
sich das unerbittliche Weiter , das den Menschen nicht losläbt .
solange er lebt .

Was würde aus ihnen ? Jeder einzelne legte sich die
Frage für sich selbst vor : was würden sie mit ihm machen . —
hilflos wie er war ? ohne Geld , ohne Geltung , ein Niemand ,
dem der Staat untergegangen war . durch den er etwas ge¬
golten batte . Die heldenmütigste Tat . die heroischste Aus¬
dauer . war nur noch Asche , Historie . Abhängig war man . —
von der Güte und dem Anstand der Menschen , von der Treue

26. Mai 1933
Geld Brief

3
8, 9, 10

Mansf elderBergb au 140 .—
Metallgesellschaft . 114 .25
Motoren Darmstadt 1117 .—
Nordlloyd . . . 53 .75
Reichsbank . . . 178 .50
Rh .Braunk .u . Brik . 210 .—

Vater Nikolai war auch grob im Brauen von schweren Ge¬
tränken . Abends nach dem Dienst , drängte sich in dem
kleinen Raum alles zusammen , um an den erlesenen Er¬
zeugnissen seiner Mirerkunst teilzuhaben , und — besoff sich .
Die Stimmung war staubfrei . Irgendein Matrose hatte
seine Gitarre zurückgelassen . „ Seid umschlungen Millionen ,
einen Kub der ganzen Welt . . .

“
Vater Nikolai hatte es sich in den Kopf gesetzt , Runge

mit der Tochter des Stabsgeistlichen zu verehelichen . „ Sergei
Karlowitsch , sei ein anständiger Kerl ! Tu deine Pflicht !
Was macht das Mädel so allein in der Fremde ? Was soll
aus ihm werden ? !" — Und am nächsten Morgen , als Runge
mit dampfendem Schädel erwachte , wurde ibm klar , dab er
eine Frau batte , daß man ihn in der Nacht nach allen Vor¬
schriften der russischen Kirche getraut batte : im Beisein des
Kapitäns als Zeugen , mit Protokoll und gesiegelter
Urkunde . . .

Gr frühstückte , wurde danach noch wamer . klopfte bei
dem Popen an die Tür und besprach mit ibm die Geschichte .
Alle Beteiligten waren kanonenvoll gewesen . — Der Pope
kratzte sich hinter dem Ohr . Dann meinte er : „ Wir müssen

f- 6. S. 39I30. 5. 39
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Erweiterung unserer Bekleidungsindustrie .

Entjudimgsprozeß abgejchloficn .

In dem Jahresbericht der Mrtschaftsgruppe Bekleidungs¬
industrie wird u . a . ausgeführt , datz der Umsatz der Mitglieder
int Altreich im Jahre 1938 rund 1875 Mill . RM . betrug gegen¬
über nur 1213 Mill . RM . im Jahre 1934 . Die neuhinzu¬
gekommenen Betriebe der Ostmark sind noch nicht ganz erfaßt ,
bisher wurden 159 Firmen der Mrtschaftsgruppe angeschlossen ,
die einen Jahresumsatz von 84 Mill , RM . hatten . Die Bekleidungs¬
industrie im Sudetengau wird vor allem durch die bedeutende
Filzhutindustrie vertreten , daneben sind noch wichtig die Kunst -
mumenindustrie und die Knopsindustrie , die über beachtliche
Exportumsätze verfügen . Die im Sudetengau bis Ende 1938 er¬
faßten Firmen hatten einen Jahresumsatz von 31 Mill . RM .

Der Entjudungsprozeß konnte Ende 1938 praktisch
als abgeschlossen gelten . Während der Prozentsatz der jüdischen Mit -
gliedssirmen 1934 noch 47,2 % betragen hatte , war sie 1935 auf
39,8 % abgesunken und wird Ende 1938 noch aus 0,4 % veran¬
schlagt . Der Anteil deutscher R o h st o f f e ist in den letzten
Jahren immer wesentlicher geworden . Während 1932 bei einer
Gesamtrohstoffversorgung von 504 Mill , kg nur 38 Mill , kg
deutsche Rohstoffe waren , hat sich 1938 bei 757 Mill , kg Eesaint -
versorgung der deutsche Anteil auf 258 Mill , kg erhöht . Die Aus¬
fuhr der deutschen Bekleidungsindustrie war entsprechend der all¬
gemeinen Entwicklung nicht aus Dorjahreshöhe zu halten , dach
konnten Hüte einen Exportüberschuß erzielen , der sich gegenüber
1937 auf 14 % belief . Am stärksten war der Rückgang der Aus¬
fuhr bei Wollgarn ( um 45 % ) und Kunstseidengarn ( um 31 % ) ,
Pelzwaren und vor allem Gewebe aus Baumwolle konnten sich
besser behaupten .

Spiegel der Wirtschaft .

Die Deutsche Beamten - Persicherung , Öffentlich -
rechtliche Lebens - und Renten -Dersicherungsanstalt , Berlin , weist
für Ende 1938 einen Bestand an Einzelkapitalversicherungen von
mehr als 1 Milliarde RM . und einen Eesamtoersicherungsbestcknd
von mehr als 2 Milliarden RM . auf . Der Antragszugang stieg im
Eewinnverband der Einzelkapitalversicherungen gegenüber 1937
von 199 .4 auf 235,8 Mill . RM ., der Reinzuwachs von 150,1 auf
184,7 Mill . RM . und der Bestand von 959,2 auf 1143,9 Mill . RM .
Der Einnahmeüberschuß betrug 6,72 Mill , RM . und wurde den
Eewinnrücklagen der gewinnbeteiligten Versicherten zugeführt .

Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 24 . Mai wie in der Vorwoche auf 106,5 ( 1913 — 100 ) . Die
gleichgebliebenen Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrar¬
stoffe 107,7 , Kolonialwaren 94,1 , industrielle Rohstoffe und Halb¬
waren 94,2 und industrielle Fertigwaren 125,8 .

Die neuen Aktien der Heinrich Lanz AG . , Mannheim ,
werden zum Kurs von 144 % zuzüglich Börsenumsatzsteuer zum
Bezüge angeboten . Die alten Aktionäre haben ein Bezugsrecht 7 :5 .

Die Wiener Internationale Herbstmesse findet
vom 17 .— 23 . 9 . ( Technische Messe bis 24 . 9. ) statt .

Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 17 . Mai wie in der Vorwoche auf 106,5 ( 1913 100 ) . Die
Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstosfe 107,7 ( unver¬
ändert ) , Kolonialwaren 94,1 ( unverändert ) , industrielle Rohstoffe
und Halbwaren 94,2 ( minus 0,1 % ) und industrielle Fertigwaren
125,8 ( unverändert ) .

* Die Buchproduktion im Jahre 1838 . Im Jahre 1938 wurden
wieder etwas mehr Bücher verlegt als im Vorjahre . Es sind
25 439 Bücher gegenüber 25 361 im Jahre zuvor erschienen . Von
den Neuerscheinungen - des letzten Jahres waren 79 % wie „Wirt¬
schaft und Statistik " mitteilt , Erstauflagen und der Rest Neu¬
auflagen früher erschienener Bücher . Die schöne Literatur steht mit
18 % nach wie vor an erster Stelle . Es folgen religiöse Schriften ,
technische Bücher , Geschichte usw . Die Bücher über Musik , Theater
und Tanz zeigen die stärkste Zunahme ; cs folgt die Technik . Für
die im vorigen Jahre neu erschienenen Bücher wurde ein Eesamt -
ladenpreis von 99 429 RM . errechnet . Der durchschnittliche Laden¬
preis beträgt also 3 .91 RM . und ist gegenüber dem Jahre 1937
unverändert geblieben . Die Preise für Bücher über bildende Kunst ,
Kunstgewerbe , Musik , Theater und Tanz sind gestiegen , während
die für die mathematischen und naturwissenschaftlichen Bücher sich

Aller bemächtigte sich das im Grunde törichte Sicherbeits -
gefühll das von einer großen Zahl ausgeht , wie unklar auch
das Schicksal dieser Zahl sein mag . Eine so große Menge
konnte nicht umkommen . Keiner machte sich in dieser Minute
der Erlösung Gedanken über das Ziel der Fahrt und die
Zukunft . So empfindet auch der Soldat beim Vormarsch zum
Gefecht noch eine große Geborgenheit in der Gemeinschc .

"
, in

der er sich bewegt . — Über sie alle , die an Bord waren , teste
sich der Frieden der Pause .

Nach einer halben Stunde begann Runges überreizter
Denkavvarat indessen wieder zu arbeiten . Während er noch
in diesem Dämmerzustand dasaß . mit geschlossenen Augen ,
durchlief er die Zahlen der Vorräte . Brot würde er für zehn
Tage haben . Die anderen Lebensrnittel würden nicht ganz so
lange reichen , acht Tage , vielleicht auch nur sechs . Kohlen und
Wasser hatte man dagegen bestimmt für vierzehn Tage . Für
den Notfall war eine Kompresforanlage an Bord , mit der
man Trinkwasser bereiten konnte . Niemand hatte ihm sagen
können , auf wieviel Menschen und auf wieviel Tage er sich
einrichten müsse . — Er hatte hereingenommen , was er kriegen
und was er unterbringen konnte .

Er erhob sich , belegte seinen Stuhl und suchte nach dem
Kommandanten , den er noch auf der Brücke fand , machte ihm
seine Meldung und bat um Befehle . Man batte durch Funk -
spruch vom Kornilow die Nachricht erhalten , daß die Fahrt
zunächst nach Konstantinopel gehe . Was weiter würde , war
noch unbekannt . Die französische Regierung , hieß es . hatte gegen
Verpfändung der gesamten Kriegsflotte gewisse Zusicherungen
für den Schutz von Militär - und Zivilpersonen abgegeben .
Einer ihrer Kreuzer mit einem Torpedoboot begleitete den
Transport . — Kapitän und Leutnant waren sich darüber
einig , daß in jedem Falle Sparsamkeit geboten wäre .

Runge blieb auf der Kommandobrücke stehen . Der Bug
frag sich ins Meer , als wäre das todiiff schon begierig , sein
neues Ziel zu erreichen . Rückwärts erhoben sich die Rüge
des Küstengebirges in klarer Formung über das Wasser . Das
war das Land , das man für immer verließ , die Heimat , von
der man verdrängt war . der Boden , um den man zwei Jahre
lang bis zur Erschöpfung gekämpft hatte . Nichts verriet an
den blaugrünen Hängen , auf denen die Nachmittagssonne
ruhte , die Wende der Geschichte , die sich soeben auf ihnen
vollzog , die Schrecknisse , die sich in diesen Augenblicken auf
ihnen absvielen mochten . — Ein süßes Leid , ein tiefes , kind¬
liches Heimweh wühlte auch in Runge zu dieser Stunde .

Es waren im ganzen 150 000 Menschen , wie man iegt
erfuhr , die auf diesen Schiffen die Krim verließen , 100 000
Offiziere und Soldaten . 50 000 Zivilpersonen , unter ihnen
10 000 Frauen und 7000 Kinder , — ein Volk , ein ganzes
Volk . Was sollte aus diesen Menschen werden ? Wohin
wollte man mit ihnen ? — „ Man " : der Höchstkommandierende
— Frankreich — die Welt ? — Ein Volk auf der Reise ins
Unbekannte , flüchtend aus seiner Heimat . Jetzt noch ein
Staat ohne Land , in wenigen Tagen vielleicht nur noch eine
sich verstreuende Menge , ohne Geld , ohne Arbeit , ohne Obdach .

Mit allen ihren Lastern und Schwächen waren sie die
Repräsentanten eines großen Kulturvolkes , die letzten und
nicht unwürdigen Träger einer ruhmvollen geschichtlichen
Tradition . Das alte Rußland trugen sie mit sich . Solange
sie beisammen waren , lebte es durch sie : der strahlende ,
trügerische Glanz des Zarenhofes — der Geist der , verderbten ,
immer irgendwo schadhaften , dennoch tief befestigten und
imponierenden Staatsmaschinerie , die nach halb europäischen ,
halb asiatischen Methoden ein riesiges Reich mit hundert
Millionen Menschen verschiedenster Völkerschaften zusammen¬
gehalten hatte , — das komische und doch gemütvolle Dasein des
armseligen Kleinbürgers in den Städten — der stille Ee -
meinschaftsfrieden der Dörfer in den unübersehbaren Ebenen
und die breite Behaglichkeit des Lebens auf den Eutern . Alles
war mit ihnen unterwegs , schwamm mit ihnen am dem Schm .
Alles war in wenigen Tagen nur noch der Schall einer Er¬
innerung . der Stoff einer Literatur .

Das Wetter war gut , die Luft milde , das JEßaiier nur
leicht bewegt . Vier Stunden nach der Abfahrt kam tue erste
Ablösung aus . den Maschinenräumen nach oben , schwarz von
Kohlenruß und Schweiß , aber in strahlender Laune , zu ledem
Unfug aufgelegt . Die Stimmung , die von diesen Kriegern
ausging , die ihre grobe Arbeit getan hatten und nun ver¬
doppelt fühlten , daß sie aus den schrecklichen Kämmen , an
deren Ende sie nicht mehr geglaubt batten , heil heraus -

gekommen waren , teilte sich der ganzen Besatzung am erne
last unheimliche Weise mit . „ , . .

Freilich ^ ah man noch langehin Gesichter , rn denen sich die
Spuren des Entsetzens und die heimlich oder ungescheut ge -

weinten Tränen nicht verwischten , aber die meisten Augen
hellten sich auf . Die Angst war überstanden , das Entsetzen
verblaßte , die ungeheure Spannung , die seit menr als zwei
Jahren alle gepreßt hatte , war plötzlich gelost . Die Lust am
Leben erwies sich stärker als jede Trauer um eigenes oder

gemeinsames Leid , um den vergeblich geführten Krieg , das
verlorene Vaterland , als jede Furcht vor einer völlig ver¬
hangenen Zukunft . , , , . . .

Runge sorgte für die Verpflegung . er hatte die c -Alunet

zu den Vorratskammern , ihm unterstand der Koch . Runge
war der Quartiermacher , er verteilte die Platze , gab vange -

matten und Matratzen aus . Er ging durch das Kasino und
den Andachtssaal und sah nach den Verwundeten , gab diesem
und jenem einen Schluck Kognak , ließ heimlich dein einen
etwas Zwieback zukommen , dem anderen ein Stückchen Speck .
Er war eine beliebte Gestalt an Bord . Überall sah es
jemanden , der nach Sergej Karlowitsch rief . Und er nullte
sick> glücklich , daß er zu etwas da war , dag er iur sie alle

sorgen konnte . Er rechnete sich ganz zu ihnen .
Hundert bereite Hände regten - sich . . Die Damen , der

Offiziere halfen dem Koch . Die Gattin des Admirals
Nikolai fab man in ihrer Mitte auf dem Decksboden sitzen
und Kartoffeln schälen . Jeder Rangunterschied war aufge¬
hoben . General Dragomirow , der berühmte Soldat und alte

Günstling am Zarenhofe , hielt es nicht für einen Raub , mit

dem Teekessel in der Reibe anzutreten und Waner zu holen .
Die ganze Besatzung war nur noch eine große Familie .

Dragomirows nahmen sich des guten Runge an . den sie

aus feiner fürstlichen Kajüte vertrieben mitten . Wenn die
Damen den Tee gemacht batten , tauchte der General mit
einer Taste in der Hand neben ihm auf und bot sie ihm an .
der über eine Kiste gebeugt saß und rechnete Des Generals
Tochter stand dabei und reichte ihm Zwieback und Zucker .
So oft es ging , holten sie . ibn zu sich herein . In den Zetten
eines so intensiven gemeinsamen Erlebens wird man rasch
miteinander befreundet . Runge saß bei der langen Dame
in der Kajüte und spielte schnell eine Partie Schach mit ihr .
ehe man ibn wieder abrief . Der Admiral trat hinzu, . legte
zwei goldene Zehnrubelstücke vor ihm hin . bat ihn . sie als
Zeichen seiner Erkenntlichkeit anzunebmen . Runge wies das
vornehm gedachte Geschenk zurück , das in seiner Lage durch¬
aus nickt zu verachten war . Aber in feiner Verwirrung ver¬
nachlässigte er außerdem den Lauser auf dem Brett , wurde
mattgesetzt und mußte beschämt wieder an seine Arbeit
gehen .

Und schon am Abend des zweiten Tages waren alle eine
kindlich lustige , eine sorglos ausgelassene , eine sehr ausge¬
fallene Familie . Man hockte und saß ja halb auseinander .
Kein Abstand war aufrechtzuerbalten . Jeder wurde mit
jedem bekannt . Alle fast hatten das gleiche Schicksal , die
gleiche Zukunft . Noch hatte man zu trinken , noch fehlte es
nicht an den fügen Gelegenheiten der Liebe ,

Runge icklref auf dem Flur in einer Hangematte . Neben
ihm hatte sich ein Militärgeistlicher einquartiert , ein Pope
mit Frau und Tochter . Der Schiffsgeistliche , der „ Vater
Nikolai "

, gehörte auch zu dieser Gesellschaft . Man kam in
feiner Kabine zusammen und trank gemeinschaftlich Tee ,
Oder es scholl der Ruf in den Gang : „ Blini ! Alle Bklni
esten kommen !" — Dann eilte herbei , wer zu den Semen
eefcörte : um Blini zu esten . die kleinen Pfannkuchen . —
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nur noch Hapag mit minus 1 % % eine größere Einbuße zu ver¬
zeichnen . Bei Hamburg -Sud erfolgte heute der Dividendenabschlag ,
eine Notiz kam indessen nicht zustande . 3m übrigen sind noch Holz -
niann mit minus 1 und Bürbach mit plus 1 % als stärker ver¬
ändert zu nennen . Reichsaltbesitz stellten sich auf unverändert 132 % ,
Keineindeumschuldungsanleihe notierte unverändert 93,65 . NF .-
Steuergutscheine stellten sich zunächst auf zirka 98,70 (98,80 ) . Tages¬
geld 2 % bis 3 % % . Pfund 11,67 % , Dollar 2,493 , Franken 6,60 '/

Frankfurt a . M ., 31 . Mai . ( Eig . Drahtineldung .) Tendenz :
Aktien beruhigend . Die anhaltende Lustlosigkeit und
Geschäftsstille in der Börse wurde durch den heutigen Ultimo noch
verstärkt . An den Aktienmärkten kam vielfach kleines Angebot
heraus so daß überwiegend Abschwächungen bis etwa 1 % eintraten .
Nach Pause stärker ermäßigt waren von Schiffahttswerten Hapag
aus 50 ( 52 % ) . Das Merkmäl des Rentenmarktes war der weitere
Rückgang der Steuergutscheine I , die auf 102 % (103,15 ) infolge
größeren Angebots zurückgingen . Für Serie H verblieb eher Nach¬
frage bei zirka 98,65 . Reichsanleihealtbesitz kurz vor der Auslosung
weiter % % befestigt aus 132 % . Tagesgeld 2 % % .
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der sehr flüssigen Eeldmarktlage eine Belebung an den Wert¬
papiermärkten nicht durchsetzen können , so war heute , am Ultimo ,'

gewisse Versteifung am Geldmarkt mit sich brachte , mit
einer Umsatzsteigerung erst recht nicht zu rechnen . Im Gegenteil , - ' ■
die von der Bankenkundschast erteilten Orders waren so gering , > .1
daß sie das Kursnivean weder nach der einen noch nach der anderen
Seite nennenswert zu beeinflussen vermochten . Im allgemeinen
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einige Gesckäftskarten . ein gelöstes und ausgekcknittenes
Kreuzworträtsel mit Preisaussckreiben vom Vorjahr , drei

g rief marken . ein Ausweis , zwei benützte Kinokarten , die
tzte Hotelrechnung , ein Zettel mit Televbonnummern . eine

Sicherheitsnadel und ein Stück Heftpflaster wurden geprüft
und als leicht befunden .

Frau Herma griff jetzt in das sogenannte Geheimfach und
sagte „ aha '

. denn drinnen knisterte es inhaltsreich . Zuerst
förderte sie einen Z-iinhig -Mark -Schein zu Tag — sieh an —
und dann mit einem Gitff in die Tiefe einen blauen Brief¬
umschlag . Er enthielt drei Stück Negative . Zwei davon
waren schwarz wie die Nacht , das dritte hingegen zeigte viel
Licht und starken Schatten . Frau Herma hielt es gegen das
Fenster und blickte ausmerksani durch . ..Sososolooooo — "
meinte sie dazu und nickte dabei heftig . . .da schaut ihn
blost an !

Das Negativ zeigte nämlich eine Frauengestalt mit
zahlreichen Blühen und wenig Badekostüm . Das Schwarze
dahinter war wohl der Strand und das weniger Schwarze das
Meer . Der Herr Gemahl machte seine Geschäftsreise zusällig
an die Ostsee und kehrt mit einem Negativ im Geheimfach
zurück . Und wo blieb das Positiv ?

. .Ich werde ihm das Positiv gründlich austreiben "
, sprach

Frau Herma . „ Auherdem steht diele Person ganz unverschämt
da . bat Hüsten wie eine Kuh und hähliche Falten . An ihrer
Stelle würde ich die Hände vors Gesicht und vor alles andere
halten , wenn man mich ausnehmen wollte .

"

Frau Herma enteignete das Negativ , legte die Brieftasche
mitten auf den Tisch , verschränkte die Arme auf dem Rücken
und begann im Zimmer auf und ab zu geben wie ein Pfarrer ,
der die Sonntagspredigt einstudiert . Nachher nahm sie das
Negativ und trug es ins nächste Photogeschäft . Leider konnte
man ihr die Kopie erst bis morgen fertigstellen .

Mittags kehrte Herr Wallner beim . Sein Gruh wurde
mit Eiseskälte erwidert . Um dies auszugleichen , meinte der
Mann : „ Heih ist es heute !"

„ Stimmt "
, entgegnete die Frau , „ in den Seebädern ist

es kühler !"

„ Was meinst du damit ? " wunderte er sich .
„ Nichts weiter ! Übrigens bis du doch ein leidenschaft¬

licher Rätsellöser . Was ist das : es bat schrecklich plumpe
Beine , solche Hüften und zablreiche Falten ? '

„ Eine Schildkröte ? " meinte Herr Wallner .
„ So etwas Äbnliches , aber dies nur nebenbei . Du hast

beute deine Brieftasche vergessen . Als ich deinen Rock vom
Stuhl nahm , fiel diese , deine Brieftasche zu Boden . Und als
ick sie aufhob , was glaubst du wobl , was mit da in die
Hände kam ? "

Herr Wallner zuckte leicht zusammen .
„ Einmal "

, fubr die Frau fort , „ ein heimlicher Fünszig -
Mart -Schein !"

„ Mein liebes Kind "
, sagte Herr Wallner rasch und atmete

unwillkürlich erleichtert auf , „ ich muh doch etwas Geld auf
der Seite haben , vielleicht kann ich dir einmal eine Freude
machen — "

„ Zweitens "
, erklärte Frau Herma streng , „ noch etwas

anderes . Was glaubst du wohl ? '

Herr Wallner zuckte wieder zusammen . Er batte zwar
keine Ahnung , aber männliche Brieftaschen bilden stets die
Unterlage für ein schlechtes Gewissen .

„ Doch nichts Schreckliches ? " meinte er unsicher . „ Be¬
stimmt eine harmlose — "

„ Harmlos ? Hahaha — "

„ Was kam dir in die Hände , so sprich doch !"

„ Es ! "

Herr Wallner gab es diesmal einen Stich , denn ein „ Es "
konnte nur etwas Schauerliches fein .

„Was für ein .Es ' ? "
fragte er daher bedeutend

zaghafter .
„ Darüber sprechen wir morgen weiter !" tief Frau Herum ,

indem sie ihm sozusagen jedes Wort einzeln ins Angesicht
schleuderte . Gleich daraus knallte sie die Eingangstür ins
Sckloh .

Herr Wallner untersuchte seine Brieftasche , was aber
weder sein Gedächtnis auffrischte , noch sein aufgewühltes
Gewissen beruhigte . Eine Weile starrte er düster vor sich
bin . dann folgte er dem Knurren feines Magens und ging
ins Gastbaus essen . Als er am Abend heimkehrte , fand er sein
Bett am Diwan im Speisezimmer gemacht .

Am nächsten Vormittag hotte Frau Wallner die Kopie .
Allein in ihrem Zimmer Starrte sie lange darauf . „ Eigenl -
lick "

. murmelte sie vor fick hin . während ihr Gesichtsausdruck
weicher und weichet wurde , „ eigentlich hat sie rassige und
elegante Beine . Auch die Hüften sind nut . und was die
Falten anbelangt , so waren diese nur auf dem Negativ zu
sehen . Im scharfen Sonnenlicht bat jeder Mensch Falten — "

Inzwischen befand sich Herr Wallner auf dem Heimweg
vom Büro . Er sann heftig nach einem Weg zur Wiederher¬
stellung des ehelichen Friedens . Zu dumm so etwas , wegen
irgendeiner harmlosen Reisebekanntschaft derartige Geschichten .

Man kann sich doch nickt Scheuklappen umhängen , wenn man
auf 14 Tage geschäftlich iortfäbrt . Wahrscheinlich hatte seine
Frau in der Brieftasche eine weiblich « Anschrift oder sonst
etwas gefunden , von dem er sowieso nie Gebrauch machte .

„ Herma "
, sagte er , sobald er die Wohnung betrat , „wie

wäre es . wenn ich dir für jenen Fünfzig -Mark -Schein ein
Herbstkostüm kaufen würde ? "

„ Es wäre sehr vernünftig "
, meinte die Fran , „ und ich

finde diese Idee für ausgesprochen gut . Und was jene andere
Geschichte anbelangt , so wollen wir sie begraben und nie
wieder davon sprechen . Merke dir nur für die Zukunft , dah
mir auch dann nichts entgeht , wenn du auf Reifen bist !"

Herr Wallner nickte , seufzte und war zufrieden . Noch
zufriedener ab ; r war die Frau . Das Negativ nämlich , das
der Mann vor ,w >ei Jahren in feine Brieftasche gesteckt und
damit darauf vergessen batte , stellte Frau Herma selbst vor
und stammte von ihrer damaligen gemeinschaftlichen Badereise .

2

9

10

112

aaaaaaaaaaaa — b b — c — dddd — e e e e e
eeeeeeeeeeee — gggggg — h — iiiiiitf
— 1 I I 1 l 1 I l l 1 1 1 l — m m m m — n n n — ooo
ooo — ppp - rrrrr — ssssssss — ttttttttt

— ti u u ii — v — y —

Die Buchstaben find so in die Figur einzusetzen , dah sich
waagerecht Wörter folgender Bedeutung ergeben . Die End -
buchstabeu des ersten Wortes sind gleichzeitig die Anfangs -
bnchstaben des zweiten : sind diese richtig gesunden , ergibt die
mittlere Senkrechte eine Narrengestalf .

Die Wörter bedeuten : 1 . Stadt an der Saale — Auswahl ,
2 . Stadl in Lettland — türkischer Rechtsgelehrter , 3 . Hand¬
griff Pferdekrankheit , 4 . Fluh in Frankreich — Kloster in
Bauern , 5 . Stadt in Polen — Stadt in Südfrankreich , 6 . Raub¬
tier Prügel . 7 . Stadt in Pommern — Wasserstandmesser ,
8 . italienischer Overnkomvonist — Stadt in Mähren . 9 . Kern -
irnvve männlicher Schwimmvogel , 10 . Aufschnitt — Stadt
in den Niederlanden . 11 . wilder , lärmender Haufe — ver¬
ständliche Abhandlung , 12 . Koralleninsel — schlesischer
Schriftsteller .

1. Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Allgemein heiht es , dah Schreck und Erregung die
Menschen stumm zu machen pflegen . Bei Florian wär es
umgekehrt , er wurde gesprächig . Er sah ein Mädel in einem
Hellen Kostüm mit keckem Hütchen auf braunem Haar , mit
Augen , die wie Eoldtopase blinkten , und mit einem Münd¬
chen , das gottlos ungeschminkt war . Er sah autzerdem ein
Paar schlanke Beine , und während er das alles anstaunte ,
hörte er sich zu seiner Verwunderung reden wie einen plät¬
schernden Wasserfall .

„Glück ? . . . Freilich habe ich Glück gehabt ! Schauen S '
,

so dicht stehen Tod und Leben , beieinander , man ahnt es nut
nicht . Dem Tod bin ich entwischt und dem Leben gerade¬
wegs in die Arme gelaufen ."

Das Mädchen lachte . Es verstand die versteckte Huldi¬
gung und lieh sie sich gern gefallen . Nur wollte es wissen ,
ob Florian Kajetan ein heimlicher Dichter wäre .

O ja , er könne auch dichten , wenn das Fräulein es
durchaus von ihm verlange . Er spiele auherdem Zither und
Flöte , male ein bihchen . aber nicht gut , und wäre im Haupt¬
beruf Zeichner bei Huber u . Lincke .

Florian erkannte sich selbst nicht wieder . Noch ein wenig
zitternd vom überstandenen Schreck , aber gelöst und voller
Schwung ging er an der Seite eines hübschen Mädchens
und sprach unentwegt . Die Rede floh ihm nur so zu , die
Hemmung , die ihn stets in Gegenwart von hübschen , jungen
Mädchen befallen hatte , war verschwunden . Jetzt sprach er
fliehend wie Demosthenes , war heiter und voller Selbst¬
ironie und brachte es fertig , dah ihm die junge Dame inter¬
essiert und belustigt zuhörte .

Florian durfte sie nach Hause begleiten . Aus diesem
Wege erfuhr er , dah sie Leni Reitmaier hieh , die älteste
Tochter des bekannten „ Kohlen -Reitmaier " war und als
Schreibhilfe im väterlichen Geschäft , arbeitete .

Florian klatschte sich vor Vergnügen auf den Schenkel
und erklärte seinerseits , dah er seit drei Jahren seine Winter¬
kohlen von Alois Reitmaier , München -Schwabing , bezöge .
Vielleicht kenne das Fräulein seinen Namen ? Florian
Kajetan . Es wäre kein besonders schöner Name , aber man
trüge ihn in Ehren

Fräulein Leni Reitmaier lachte mit blitzenden , zierlichen
Zähnchen und schüttelte Florian kräftig die Hand .

„ Freilich kenne ich Ihren Namen . Wissen S '
, Sie ge¬

hören nämlich zu den wenigen Schwabinger Atelier -
Bewohnern . die ihre Rechnungen pünktlich bezahlen ." So
sagte sie , und Florian war auf diese Anerkennung sehr stolz .

Einmal im Zuge und nicht gewillt , diese herzerfreuende
Bekanntschaft im Sande verlaufen zu lassen , gab er sich
einen Ruck und hat das Fräulein Leni mit treuherzigem
Augenausschlag , ihm doch die Möglichkeit zu geben , sie auch
mit den übrigen Borzügen seiner Person vertraut zu machen .

Diese Bitte tat er vor dem Hause , über dessen Tor¬
einfahrt das riesige Schild mit der Aufschrift „ Alois Reit¬
maier , Kohlengrohhandlung "

prangte , und sie wurde nicht
abgelehnt .

Florian und Leni trafen sich am Sonntagvormittag auf
dem Stachus und fuhren nach Hellabrunn . Acht Tage später
sahen sie in einem Ruderboot und ergründeten die Schön¬
heiten des Kleinhesseloher Sees , und wiederum eine Woche
später — es regnete zum Erbarmen — hatte Florian es
fertiggebracht , Leni Reitmaier zu einem Besuch in feinem
Atelier zu überreden .

Es waren schöne Stunden . Sie gehörten zu denen , die
so selten und kostbar sind , dah man sie mit beiden Händen
behutsam festhalten möchte , damit ihre Minuten nicht so
rasch verrannen wie der tausendfühige Silberregen auf dem
schräg geneigten Glasfenster .

Das Licht im Atelier war grau , aber die Gesichter der
beiden jungen Menschen leuchteten hell , wie von einem
inneren Glanz durchsonnt .

Leni sah in einem bunten Kleid , das aussah wie ein
großer Strauh von Sommerblumen , auf dem Ruhebett in
der Ecke unter der schrägen Wand . Sie sah ein wenig vorn -
übergeneigt , hatte die zierlichen Fähe eng nebeneinander
gestellt und hielt die Hände lästig im Sch oh . Ihre Augen
folgten Florian , der den Wasserkessel füllte und ihn drüben
in der Kochecke auf die Gasflamme stellte .

Verwischt und vom Geräusch des Regens zerhackt ,
klangen die Glockentöne von der nahen Ursnlakirche herüber .
Unten im Hause schlugen Türen . 3m benachbarten Atelier
pfiff einer ein Frühlingslied .

Leni hörte das alles ganz bewußt . Es war so sonder¬
bar , dah sie hier sah und sich von Florian bedienen lieft . Sie
war noch niemals in der Behausung eines Künstlers ge¬
wesen , und sie war erstaunt , sie so aufgeräumt zu finden .

Alles hatte seinen richtigen Platz : die Staffelei unter
dem Fenster , der Zeichentisch und der grofte Schrank drüben
an der Wand . Auch die anderen Möbel und Dinge , die den
Raum wohnlich machten .

Florian hatte ein niedriges Tischchen neben die Otto¬
mane gerückt . Aus einem offenen Wandregal holte er Tasten
und Teller , eine Schale Zucker und ein Kännchen mit Milch .

Jetzt schob er noch einen alten , bequemen Ohren¬
stuhl heran .

„ Mutters Sorgensessel "
, sagte er und hatte ein weiches

Lächeln um den Mund .
Dah er mit zärtlicher Hand über das Polster strich ,

rührte Leni . Sie wußte , haft Florians Eltern gestorben
waren und haft er ganz allein stand . Sie muhte sogar , dah
er noch niemals eine Freundin gehabt hatte . Wenn er es
sagte und wenn man habet in seine klaren , grauen Augen
sah , muhte man es ihm glauben .

Es war schön , zu wissen , haft sie in seinem Leben die
erste war . Es durchftrömte sie warm , wenn sie daran dachte ,
und sie dachte sehr oft daran , feit sie Florian kannte .

Das Wasser im Kestel begann zu summen , und Florian
summte auch . Er war glücklich .

Wenn er den Raum durchquerte , um dies oder jenes
zu holen und auf den Tisch zu stellen , streifte sein Blick
immer das Mädchen im Blumenkleid , und all die bunten
Farben lachten ihn an , als hätten sie sich eigens für ihn zu
einem so duftigen Gewebe zusammengefunden .
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Nur daß er kein Gebäck hatte , um es zum Tee anbieten
| u können , betrübte ihn .

„ Was brauchen wir Keks oder Kuchen "
, sagte Leni ,

„ du hast doch gewiß Brot und Marmelade da , Flori ? "

Eine Sekunde lang setzte Florian der Atenr aus . Das
Blut schoß ihm in den Kopf vor Freude . Mit einem Sprung
war er bei Leni und nahm ihre Hand in die seine .

„ Darfich auch du zu dir sagen ? "

Des Mädchens Gesicht war weich und zärtlich . Es nickte
und bot ihm mit scheuer Inbrunst den Mund .

Florian , der noch niemals die Lippen einer Frau geküßt
hatte , schloß die Augen und nahm diesen ersten Kuß in sich
hinein wie ein Heiliges . Er konnte nicht sprechen vor Glück .
Er saß neben Leni und legte seinen Arm um ihre Schultern .
Immer wieder küßte er sie .

Gott , lieber Gott , es war ein Regensonntag , aber hier
oben unter dem Dach , dem Himmel so nahe , brach das
Ftühlinasglück wie eine jubelnde Fanfare aus zwei jungen
Herzen , die erkannt hatten , daß sie sich liebten .

Die uralte Frage : „ Liebst du mich ? " fand uralte Ant¬
wort und Mund fand sich zu Mund nach einem uralten , ge¬
heimnisvollen Lebensgesetz .

Nun war wieder ein Mensch in Florians Leben , der
ihn Flori nannte , und mit diesem Menschen begann ein
neues , ein schöneres Dasein .

Seht doch , wie die Wände heller geworden waren , wie
die alten Möbel Glanz bekamen und der ganze Raum sich
weitete , um das große , unbegreifliche Geschehen einzu¬
schließen .

Florian und Leni saßen Hand in Hand . Sie tranken
Tee , und ihre Augen grüßten sich über den Rand der Tasse
selig zu . Mit ihren seinen Händen , die Florian sehr liebte ,
bereitete Leni zierliche Marmeladeschnittchen , die köstlicher
schmeckten als die teuersten Tortenstücke .

Und immer wieder küßten sie sich .
Sie dachten an keine Zukunft und auch nicht an Herrn

Alois Reitmaier , der keine Ahnung hatte von den heimlichen
Wegen seiner Tochter . Er glaubte sie bei einer Freundin .
Eine Mutter besaß Leni nicht mehr .

Aber Tante Marie war da , die im Hause Reitmarer
das Regiment führte . Vor ihr mußte man sich in acht
nehmen .

„ Wirst du nun öfter zu mir kommen , auch unter der
Woche ? "

Florian fragte es gespannt und preßte die feinen
Mädchenfinger fester .

„ Ich komme , so oft ich es einrichten kann , Flori ."

„Wann kommst du wieder ? "

„ Margen , vielleicht auch erst übermorgen . . . gegen
Abend . Du kennst Vater und Tante Marie nicht , Flori . Ich
kann nicht einsach so von Hause weglaufen , ohne einen
Grund anzugeben ."

Florian nickte . „ Dann sag
'

doch ruhig , daß du einen
Freund besuchen gingest ."

Leni schaute ihn verblüfst an . Als sie merkte , daß es
ihm ernst war , warf sie sich rücklings in die Kissen und lachte
überwältigt von so viel Ahnungslosigkeit .

„ O du Dummerle ! Das wäre das letzte , was ich ihnen
sagen dürfte " .

Florian verstand sie nicht und meinte , daß es für ein

junges Mädchen doch nichts Schlimmes wäre , einen Freund
zu haben .

Leni strich ihm über das Haar . Sie hatte sich wieder
aufgerichtet und schmiegte ihr Gesicht an seine Wange .

„Wenn alle jungen Männer so wären wie du und alle
Mädchen wie ich , dann , wäre es gewiß nichts Schlimmes ,
Flori . Aber wie willst du ihnen das glaubhaft machen ? "

„ Wem ? "

„ Vater und Tante Marie ."

Nun begriff Florian . In sein schmales offenes Gesicht
ftteg Schamröte .

„ Dann will ich . daß sie mich kennenlernen !" tief er
trotzig .

Zärtlich legte Leni ihre Hände um sein Antlitz .
„ Laß mich dich noch allein haben , Flori , bitte . . ."

Er saß mit gesenktem Kops vor ihr und dachte nach .
Es war schwer , ihr zu folgen . Frauen dachten und fühlten
so ganz anders als Männer , das erlebte er jetzt . Er hätte

«
etn klare Verhältnisse geschaffen , sie aber wollte ihr Ge -
eimnis noch nicht preisgeben .

„Warum sollen es deine Angehörigen nicht wissen ? "

begehrte er auf .
„ Weil sie uns unser Glück trüben würden , weil Vater

es nie zuliebe , daß ich dich liebhabe ."

Florians Gesicht war voller Bitternis .

Wandlung .

des Simmels Wende

Fahrt in Liebe und Tod .

Erzählung von Christian Asmusien .

Er sitzt immer auf einem Holzpslock nahe am Strande .
Stundenlang sieht er bewegungslos den kleinen Weg hin¬
unter , der sich in mehrfachen Windungen bis zum Wasser
schlängelt . Drunten liegt die schmale Bucht , wo die Wellen
fast bis zu den Stämmen der Bäume schlagen .

Sie sagen , er sei ein wenig närrisch geworden seit dem
Tag , wo man seine Tochter Hedda aus dem Wasser gezogen
hat . Und einige tragen darauf noch ein Wort aus den
Lippen : aber sie schweigen dann . Es ist schon eine seltsame
Geschichte mit Kai Ehlers . Vor einem Jahr ist es gewesen . . .

Jubelnd steht der Frühling auf den Feldern . Schwellen¬
des Leben wiegt sich veodchtig im Winde Und tn Hedda
Eblers spiegelt sich das Glück wie der helle Sonnenstrahl , der
sich glitzernd an den hellen Stämmen der Birken bricht .

Kai Ehlers schüttelt manchmal den Kops . „ Was hast du
nur , Mädchen ? " fragt er bedächtig . Doch sie weicht iedesmal
einer Antwort aus und verläßt lachend das Zimmer . Dom
draußen legen sich dann tiefe Schatten tn ihr Gesicht , und
ein kalter Schauder fährt über den jungen Leib . Einmal
wird sie es doch ihrem Vater sagen müssen : daß sie und Fred
Will sich versprochen haben . Und sie weiß , es wird nicht
einfach sein . Der Name Will barf in ihrem Hause seit
Jahren nicht genannt werden . Da liegt eine alte Schuld ,
und sie ist wie ein riesiger Stein , der alles Leben unter
sich erstickt . ,

Nur einmal hat Hedda es gewagt , von Fred Will zu

sprechen.
^ in m

-
t cine unheimliche Veränderung

vor . Die Augen lagen tief grollend unter den buschigen
Brauen . „ Schweig !" herrschte er die Tochter grob an . Dann
wurde er ruhiger . „ Komm !" sagte er und zog sie neben sim
auf die Bank . „ Ich will es dir erzählen . . . Es waren da¬
mals harte Jahre . Die großen «ränge blieben aus . Und so
kam auch die Not zu uns . Der reiche ôens Will bot sich
an . mir Geld zu leihen . Ich nahm es . Ich dachte , ich konnte
es in kurzer Zeit wieder abbezahlen . Es habe auch keine
Eile , bemerkte Jens Will . — Es kam anders . Im Sturm
verlor ich die Netze , und nur mit Muhe rettete .ich mich und
das Boot . Dann kam Jens Will und roolltejem Geld . Ich
bat um Aufschub . Er fürchtete wohl , er wurde alles ver¬
lieren . Ich flehte , bettelte . Doch er hatte nur ein verstecktes
Lachen . Da mußte ich bau Boot verkaufen , unb wir zogen
in bieses kleine Häuschen .

"
. _ .

Es entstaub ein langes Schweigen . Dann stanb Kai
Ehlers auf . „ Deine Mutter hat all bas . Elenb nicht mehr
ertragen können .

" Unb roieber legte sich die harte «ralte über
feine Augenbrauen . „ Ehe ein Will le über „meine Schwelle
käme , müßte schon ber Tob bazwischentreten .

Seit jener Zeit ist es Hebba oft , als . gebe ihr Atem
schwer unb gepreßt . Sie weiß : er wirb sein Wort halten ,
unb sie wirb sich einst entscheiben müssenwelchen Weg sie
zu gehen hat . Aber hat sie sich nicht schon langst .entsch,eben ?
Könnte sie einen Tag missen , an bem Freb nicht kommen
würbe ? Sie lächelt , obwohl , hr bte Tranen nahe sinb . Stein !
Es gibt für sie kein Zurück , unb wenn es auch über ihren
Vater hinweggeht . Aber vor bieiem Gedanken erschrickt sie .
Hat et nicht alles verloren ? Lebt er nicht nut allein für
sein einziges Kinb . bas ihm alles bebeutet ?

Dann schiebt sie alle Eebanken fort unb lauft hinaus .
Unb wenn bet Winb ihr hart ins Gesicht fährt unb bas ewige
Spiel bet Wellen vom Ufer tönt , fallt alles wieder von tbt
ab unb sie trägt ein fröhliches Lieb auf ben Lippen .

So ist es auch heute . Doch ihre Gebanken bleiben bei
Fre '

ä Will . Gut , baß ihr Vater noch nichts bauen weiß , baß
der Geliebte einmal in der Woche nach der Insel kommt .
Daß sie bann ein kleines Lämpchen amünbet , um «wb buraj
die Finsternis ben Weg zu zeigen . 2a . wenn sie bem Vater
eine gute Rächt gewünscht hat . bann wartet sie , bis seine

„ Ich weiß . . . ich bin ihm nicht gut genug , gell ? "

„ Ach bu !“ Leni warf ihre Arme um seinen Hals unb zog
ihn an sich . „ Du bist ber beste unb geliebteste Mensch auf
Gottes weiter Welt . Ich will bich nicht anders haben , als
bu bist , nicht reicher unb nicht schönet . Genügt bir bas ? "

Florians Augen hatten roieber Freude . Er nickte und
küßte ihre Hände .

„ Na siehst bu !“ Leni sprang auf unb reckte sich . „ Schau
ber Himmel ist wieder ganz hell , es regnet nicht mehr . Jetzt
haben wir das beste Licht , um deine Bilder anzufehen ."

Ach ja , die Bildet . Florian hatte versprochen , sie ihr zu
zeigen , aber er tat es zögernd und befangen .

„Du wirst enttäuscht sein , Leni ."

Et rückte die Staffelei zurecht unb holte die verbannten
Rahmen aus der Ecke . .

Zuerst zeigte er die Kopien aus der Pinakothek , Rutis -
bal und Hobbema . Dann schob er eine eigene Studie auf die

Staffelei , eine Partie aus dem Englischen Garten .
Erwartungsvoll schaute er zu Leni hin , die ruhig be¬

trachtend bem Silbe gegeniibersatz .
„Weiter , Flori , ich möchte alles sehen , was bu gemalt

hast ."

Bilb reihte sich an Bilb , Skizze an Skizze . Es waren
Lanbschaften . Dann aber folgten Fatbstubien aus Hella¬
brunn , ein prachtvoller Löwenkopf unb eine ruhende Tigerin .
Sie waren mit sicheret Hand hingeworfen , wie in einem

Zug . Der Vernsteinglanz des Löwenkopfes gleißte in der
Sonne , die Augen besaßen Leben und Kühnheit , und der

Körper ber Tigerin wat von einer Plastik , bie Leni ver¬
leitete . bas gefleckte Tier mit ber Hanb zu berühren .

„ Herrlich , Flori ! Unb ba behauptest bu , ein Nichts¬
könner zu fein ? . . . Viel verstehe ich ja nicht von Malerei ,
so viel aber sagt mir mein gesunbes Gefühl , baß bu mehr
Begabung für bas Körperhafte , Zusammengebrängte haft
als für bie Weite unb Breite bet Lanbschaft . Habe ich mich
nun seht bumm ansgebrückt ? "

Florian stanb ba . als hätte ihm jemanb von tunen her
einen Stoß versetzt . Was wat bas nur , was ihn mit einem
Male befreit aufatmen ließ ? Mein (Sott , Leni hatte ja
recht ! Wie hatte er sich nut so in bie Lanbschaftsmalerei
verbeißen können , ohne zu merken , baß bie gute zeichnerische
Grunblage , bte et besaß , ihn vielleicht zum Porträt - ober
Tiermaler bestimmte ?

„ MLbel . . . du . ich weiß nicht , was ich jetzt mit btt tue !

Du hast mir wahrhaftig ben Glauben an mein Können

roiebergegeben .“ Er riß Leni an sich , so heftig , baß sie
aufschrie . , . u .

Da ließ er sie los , warf bie Lanbschaften in die Ecke
unb stanb wie ein Verzückter vor seinem Löweukopf .

„ Jetzt weiß ich , wie ich
' s anpacken muß !"

Leni strahlte , ihre schlanken © lieber im blumigen Kleib

zuckten in mitfühlenbem Glück
.Ich glaube an bich , Flori ! Aber seht viel darfst bu auf

mein Urteil nicht geben . Du müßtest Betufenete fragen ,
Professor Küsten zum Beispiel ober Klaus Rehmann , einen

unserer besten Tiermaler ." .
„Woher kennst bu biese Leute alle ? " staunte Florian .
Leni lachte . „ Von ben großen Kunstausstellungen

natürlich . Übrigens , in ber Lettuerschen Kunsthanblung am

Obeousplatz hängen ein paar herrliche Vilber von ben beiden

Künstlern , bie mußt bu bir anschauen ."

Florian betrachtete sie hingerissen .
„ Herrgott . Leni , baß bu ein so famoser Kamerab bist !"

sagte er zärtlich . . , ,
Nun wat es ihm also geschehen , bau er feinen Katne -

raben gefunden hatte . Das sollte eine herrliche Zeit werden
mit Schaffen und Arbeiten , mit Lieben und Geliebtwerden .

Der Himmel über dem schrägen Fenster war blau ge¬
worden , bie Frühlingssonne hatte ihn aufgerigen , rote
Florian bie Liebe bas Herz weit aufgetan hatte , bamit es
bereit wäre , alles in sich aufzunehmen unb fruchtbar zu ver¬
werten , was biese berauschende Zeit ihm schenken wollte .

Herr Alois Reitmaier stanb auf seinem Kohlenhof am
Norbbahnhos neben ber großen Waage unb kontrollierte bas
Gewicht dreier mit Koks unb Steinkohlen belabener Last¬
wagen , bie eben vorn Eüterbahuhof gekommen waren . Er
verhanbelte mit ben Chauffeuren und Trägern unb legte an
Hanb ber Kunbenliste bie Velieferungszeiten unb Labe -

mengen für ben nächsten Tag fest , ein kleiner Felbherr im
Kreise seiner berußten Gefolgsleute . Daun machte er noch
einen Gang burdj die riesigen Lagerschuppen , die sich nach der
beträchtlichen Räumung durch den Winterbedarf langlam
wieder aufzufüllen begännen , und stieg endlich in das schon
reichlich altersschwache Kabriolett , das er selbst steuerte .

( Fortsetzung folgt .)

Golt iS incht mehr fern .

All « Seufzer legen
müde sich zur Ruh ;
warmer Ttanenvegen
decket lauft sie zu .

Dunkle Ackerkrume
öffnet leis ' ihr Saus ,
formt die schönste Blume
wunderbar daraus — ---

Frieda Maria » I er bäum .

starken Atemzüge ihr seinen festen Schlaf verraten . Unb
später knirscht der Kiel des kleinen Bootes , das sich Fred
Will für dielen Tag geliehen hat , auf dem Saud unten bei
der Bucht . So wird es auch heute abend fein . . .

Den ganzen Tag ist es wie eine Unruhe in Kai Eblers .
Es hält ihn nicht lange an einem Ort : er geht unruhig den
Weg nach dem Strand hinunter und dann wieder nach dem
kleinen Häuschen hinauf . Dort fetzt er sich auf die kleine
Bank und blickt auf das Meer , das unheimlich schwarz liegt
und auf irgend etwas zu warten scheint . Und immer bleibt
sein Auge gebannt auf der kleinen Boje liegen , die sich nahe
der Bucht befindet . „ Ich werde sie bald berelnnebmeit , denkt
Kai Ehlers , und wieder kommt die Unruhe über ibn .

Plötzlich weiten sich feine Augen unb tasten über den
Strand nach dem Wasser hinunter . Geht dort nicht Hedda ?
Sie löst die Kette des kleinen Bootes . Wohin will sie ?
Schon ist Hedda bei der kleinen Boje und macht sich an ihr
zu schaffen . Trägt sie nicht eine Lampe in ihrer Hand ?

Da ! Peitscht nicht das Meer im tollen Strudel ? Wie
eine ungeheure Welle stürzt es sich gerade aut sie . zu . Er
will aufschreien , warnen , aber die Stimme vertagt ihm . Er
möchte sich erheben , doch wie festgebannt bleibt er sitzen . Er
schließt bie Augen , aber immer beutlicber wirb bas Bilb . —-
Dann ist nichts mehr zu sehen . Wieber liegt alles so wie
früher .

„ Hedda !"
schreit Kai Ehlers , und seine Stimme zittert

vor Angst und Grauen . Und bann sieht er sie ruhig in der
Küche sitzen , Und als er eintritt , richtet sie ihre Augen er¬
staunt auf ibn . Wieder und immer wieder streichelt er ihre
Wange » . „ Gut . daß du hier bist !" stammelt er bähet . „ Es
ist ja alles io gut .

'
, , „ , , , , .

Das Ääbcken versteht ihn nicht . „ Geb heute nicht mehr
an ben Straub !" bittet et . „ Hörst du , Hedda ?

Roch am Spätnachmittag schleicht sich Kai Ehlers heim¬
lich aus dem Haus , sieht sich scheu um und gebt nach bem
Wasser . Er rudert nach bet kleinen Boie hinaus und lieht
sie ins Boot . Dann kehrt er zurück , unb es ist ihm . als
fei eine schwere Last von ihm gefallen .

Der Äbenb ist so wie immer . 2m bunklen , fahlen Grau
liegen bie Selber ; nur bas Meer schlägt murrend gegen den
Strand . Wie gewöhnlich ist Kai Ehlers auf fein Zimmer
gegangen , als die Dämmerung die Stuben füllt und die
Hände zur Untätigkeit zwingt . Dann hallt nur noch schwer
der Glockenschlag der Uhr durch die Räume . v

Es mag schon eine lange Zeit vergangen sein , da . schrickt
Kai Eblers plötzlich aus bem Schlaf . Gehen bort nicht be¬
hutsame Schritte bie Treppe hinunter ? Dann ein leises
Knarren , als öffne sich eine Tur . Huscht bort nicht ein
Schatten an seinem Fenster vorüber ?

Unb er bentt an Hebba . bte bort oben schlaft . „ Plötzlich
kommt irgendein Zweifel in ihm . Et steht auf unb Neigt fast
lautlos bie Treppe hinauf ; bann öffnet er behutsam die
Tür bet kleinen Kammer . Es ist niemand drinnen . Das
Bett ist unberührt . _ „ . , , ,

Zuerst ist es , als habe eine Starte Kai Ehlers ergriffen .
Dann rennt er durch das ganze Haus . Ruft , Hebt . Und
schließlich geht er hinunter nach dem , Waller . Das Boot ,
das sonst immer an der Kette liegt , ist verschwunden .

+

Arn anderen Tage hat man Hedda aus dem Wasser ge¬
zogen . Die Augen haben kein Grauen in sich getragen , fast
ist es wie ein glückliches Hoffen , das noch auf Erfüllung
wartet . r . . ,

Erst von Fred Will hat man erfahren , daß Hedda bte
Lampe an der kleinen Boje befestigen wollte , rote sie es
immer getan bat . Und es ist ein unruhiges Wetter ge¬
wesen . Auch muß die Boje abgetrieben fein . Unb bann , itt
Hebba aufs offene Meer geraten . Dort ist ein harter Wind
geraden , unb bas Boot muß gekentert fein .

Kai Ehlers schweigt über alles . Nur wenn Fred Will
bei ihm vorfvricht . kommt ein leises Leuchten tn ferne Zuge ,
bas sich aber gleich verliert . Sonst sitzt er immer unb sieht
bewegungslos nach bem Waller hinab .

Das Negativ .

Von Ralph Urban .

Frau Herma Wallner nahm ben Rock bes bunfelgrauen
Anzugs von ber Stuhllehne , um ibn zusammen mit bet Hofe
auf ben Bügel unb in ben Schrank zu bangen . Als otbnungs »
liebenbe Hausfrau untersuchte sie vorher bte Taschen , ob nichts
darin vergessen worden wäre .

„ Natürlich "
, sagte sie zu sich selbst und brachte die Brief¬

tasche an das scharfe Licht des Tages . Ihr Mann wat erst
gestern von einer Geschäftsreise zuruckgekommen unb hafte
heute morgen ben sommerlichen Hellen angezogen .

Frau Herma hängte ben Rock auf ben Stuhl zurück , fetzte
fick zum Tisch unb begann mit Genuß bie Brieftasche zu unter¬
suchen . Keinesfalls ans Reugietbe . sie wollte , nur willen , was
brimten wäre . Fach für Fach würbe vorsichtig aber grunDum
in Augenschein genommen . Zwei Scheine zu zwanzig Mart .

Neues Blut durch ” 8 alten Heidelbeerwein .
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